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Vorwort

Das Bildungssystem steht inmitten grosser Umwälzun-
gen. Inhalte und Methoden von Lehren und Lernen
müssen einer sich immer schneller ändernden Umwelt
angepasst werden.

Will das Bildungssystem seiner Rolle weiterhin gerecht
werden, so muss es sich im selben Rhythmus wie die
Gesellschaft entwickeln, deren Teil es ist. Trotz des herr-
schenden Spardrucks muss es flexibel bleiben, denn ein
verknöchertes Bildungssystem wäre nicht in der Lage,
den immer neuen Anforderungen aus der Wirtschaft
gerecht zu werden und liesse sich nicht mit den immer
beschränkteren finanziellen Mitteln unterhalten.

Die statistische Analyse der öffentlichen Ausgaben und
der durch das Bildungssystem verursachten Kosten
stellt ein zentrales Planungs- und Verwaltungs-
instrument dar. Angesichts der Entwicklungen in der
Forschung und im Bereich der nationalen Bildungs-
statistik sind wir überzeugt, dass sich Bildungs-
indikatoren, und insbesondere die Indikatoren der öf-
fentlichen Bildungsausgaben, für die Verantwortlichen
in Politik und Verwaltung zu einer wertvollen Arbeits-
grundlage entwickeln werden. Deshalb müssen die
Datengrundlagen, auf die sich die Berechnung dieser
Indikatoren abstützt, unbedingt verbessert werden.

Die vorliegende Publikation, die der Klassifikation der
Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben und den
Codierungsmethoden der Rechnungsdaten der öffentli-
chen Gemeinwesen gewidmet ist, stellt eine wichtige
Etappe auf dem Weg zu zuverlässigeren und transpa-
renteren Bildungsindikatoren dar.

Avant-propos

Le système éducatif connaît aujourd’hui de profonds
bouleversements. Les contenus et les méthodes d’ensei-
gnement et d’apprentissage doivent s’adapter à un envi-
ronnement en rapide évolution.

Si l’école veut continuer de remplir son rôle, elle doit
évoluer au même rythme que la société dont elle fait
partie. Elle doit rester flexible malgré les impératifs ac-
tuels de rigueur budgétaire. Un système éducatif figé ne
saurait s’adapter aux exigences toujours nouvelles de
l’économie, ni être géré rationnellement avec des
moyens financiers limités.

L’analyse statistique des dépenses publiques et des coûts
des systèmes éducatifs constitue un instrument essentiel
de gestion et de planification. Le développement de la
recherche et de la statistique nationale de l’éducation
nous persuade que les indicateurs de l’enseignement, et
plus particulièrement les indicateurs des dépenses publi-
ques d’enseignement, sont appelés à devenir une vérita-
ble base de travail pour les responsables politiques et
administratifs. C’est pourquoi il importe d’améliorer les
bases de données servant au calcul de ces indicateurs.

La présente publication, qui décrit les classifications de
la statistique des dépenses publiques d’éducation et les
méthodes de codification des données comptables des
collectivités publiques, marque une étape vers des indi-
cateurs de l’enseignement plus fiables et plus transpa-
rents.
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Einleitung

Die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben basiert
auf kantonalen und kommunalen Daten. Die Erhebung
der benötigten Daten muss nach transparenten Grund-
sätzen erfolgen und auf eidgenössischer sowie interna-
tionaler Ebene kompatibel sein.

Eine auf interkantonaler und internationaler Ebene ver-
gleichbare Statistik kann den Verantwortlichen in Poli-
tik und Schulwesen, den Lehrkräften und Eltern sowie
dem allgemeinen Publikum Indikatoren bieten, die eine
bessere Einsicht in die Situation rund um die Bildungs-
ausgaben und somit eine fundierte Beurteilungs-
grundlage in diesem Bereich vermitteln.

In der Schweiz liegt die Kompetenz für Bildung und Er-
ziehung bei den Kantonen. Somit fällen diese und die
Gemeinden die Entscheide in Sachen Bildungsaus-
gaben und -finanzierung. Mit Unterstützungsbeiträgen
beteiligt sich der Bund insbesondere an der Finanzie-
rung der Berufsausbildung und der Hochschulen.

Diese für das föderalistische System typische Situation
stellt die eidgenössischen Statistikorgane vor das Pro-
blem, einer Vielzahl von Datenlieferanten gegenüber-
zustehen, deren Klassifizierungspraktiken nicht immer
vergleichbar sind.

Die vorliegende Wegleitung definiert die Bildungs-
ausgaben so, dass kantonal und international vergleich-
bare Statistiken publiziert werden können (vgl. Kapitel 1).

Kapitel 2 stellt die drei Klassifikationsdimensionen der
Finanzstatistik dar.

In Abschnitt 2.1 wird die Gliederung der Ausgaben
nach Schulstufe und Schultyp dargestellt.

Abschnitt 2.2 bietet eine Unterteilung der Ausgaben
nach Ausgabenart (Sachgruppen).

Abschnitt 2.3 stellt die Gliederung nach Finanzierungs-
quellen vor.

Abschnitt 2.4 stellt die Klassifikation nach dem Rech-
nungsjahr vor.

Damit die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben den
an sie gestellten hohen Qualitätsanforderungen genügen
kann, müssen diese Klassifikationen bei der Datenerhe-
bung von der tiefsten administrativen Stufe, d.h. von der
Gemeinde an, berücksichtigt werden (vgl. Kapitel 3).

Die Kantone garantieren für die Qualität der aggre-
gierten Daten ihrer Gemeinden sowie für die Qualität
der Verteilung der Bildungsausgaben auf die einzelnen
Kategorien.

Introduction

La statistique des dépenses publiques d’éducation s’ap-
puie sur des données cantonales et communales. La col-
lecte de ces données doit se faire selon des principes
transparents et compatibles avec les classifications fédé-
rales et internationales.

Une statistique comparable au niveau intercantonal et
international fournira aux responsables politiques et
scolaires, aux enseignants et aux parents, ainsi qu’au
grand public, des indicateurs permettant de mieux con-
naître et de mieux juger les dépenses consacrées à l’édu-
cation.

En Suisse, les cantons sont souverains en matière d’édu-
cation et de formation. Le financement de l’éducation
relève des compétences cantonales et communales. La
Confédération participe aux dépenses d’enseignement
essentiellement en versant des subsides aux cantons, no-
tamment dans le domaine de la formation profession-
nelle et des hautes écoles.

Cette situation, typique du système fédéraliste, pose des
problèmes non négligeables aux services statistiques fé-
déraux qui sont confrontés à une multitude de sources
de données dont les catégories et les modes de classifica-
tion ne sont pas toujours comparables.

Le présent manuel définit les dépenses publiques d’édu-
cation de manière à pouvoir publier des statistiques
comparables aux niveaux intercantonal et international
(chapitre 1).

Le chapitre 2 présente les trois dimensions de la statisti-
que financière.

Le paragraphe 2.1 présente la classification des dépen-
ses par degrés et par types d’enseignement.

Le paragraphe 2.2 donne la classification selon la nature
économique des dépenses.

Le paragraphe 2.3 rappelle les sources de financement.

Le paragraphe 2.4 présente la classification selon l’an-
née fiscale.

Pour garantir la qualité de la statistique des dépenses
publiques d’éducation, ces classifications doivent être
observées lors de la collecte des données dès l’échelon
administratif le plus bas, à savoir les communes (voir
chapitre 3).

Les cantons doivent pouvoir garantir la qualité des don-
nées agrégées de leurs communes ainsi que la qualité de
la ventilation des dépenses d’éducation dont ils sont res-
ponsables.
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Schliesslich ist die Eidgenössische Finanzverwaltung da-
für verantwortlich, dass die Daten auf kommunaler,
kantonaler und auf Bundesebene nach den Kriterien
der Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben konsoli-
diert werden.

Die Wegleitung versteht sich als Leitfaden für kantona-
le (und kommunale) sowie nationale Stellen, die durch
ihre Datenerhebungs- und Klassierungsarbeit mit-
helfen, ein verlässliches statistisches Informations-
system im Bereich der Bildungsfinanzierung aufzu-
bauen. Ein solches System ist zweifelsohne auf allen, für
Erziehung und Bildung verantwortlichen politischen
Ebenen eine wichtige Stütze.

Enfin, l’Administration fédérale des finances se charge
de consolider les données communales, cantonales et
fédérales conformément aux critères de la statistique
des dépenses publiques d’éducation.

Nous souhaitons que ce manuel facilite la tâche des ser-
vices cantonaux (et communaux) et des services fédé-
raux qui contribuent, par leur travail de collecte et de
classification des données, à édifier un système d’infor-
mation statistique fiable sur le financement de l’ensei-
gnement. L’utilité d’un tel système d’information est
certaine à tous les échelons politiques responsables de
l’éducation et de la formation.
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1 Definition der öffentlichen
Bildungsausgaben

Die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben ist
ausschliesslich den Ausgaben der öffentlichen Hand
gewidmet.

Als öffentliche Ausgaben werden die Ausgaben von
Bund, Kantonen und Gemeinden verstanden. Die öf-
fentlichen Bildungsausgaben setzen sich aus den Aus-
gaben für die öffentliche Ausbildung und den Subven-
tionen für die private Ausbildung zusammen.

Nur kollektive Bildungsaktivitäten sind in unserem
Zusammenhang relevant. Ausgaben für «On-the-Job-
Ausbildungen», autodidaktische Ausbildung oder für
Privatunterricht werden nicht berücksichtigt. Die
Bildungsaktivitäten beziehen sich nur auf institutionali-
sierte Bildungsangebote, welche eine Immatrikulation
oder Einschreibung der Schüler/innen und Studieren-
den an einer Bildungsinstitution voraussetzen.

Die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben bezieht
sich auf den Aufwand der öffentlichen Hand für die
26 kantonalen Schulsysteme. Hinzu kommen die öffent-
lichen Ausgaben für die Eidgenössischen Hochschulen
sowie für die Weiterbildung. Die öffentlichen Subven-
tionen für Privatschulen werden ebenfalls erhoben,
während die nicht subventionierten Privatschulen von
der Statistik ausgeklammert werden.

Es werden ausschliesslich Bildungsausgaben be-
rücksichtigt. Die Forschungsausgaben des Bundes
erscheinen nicht in der Statistik1). Probleme bietet dies
vor allem im Tertiärbereich, in welchem Bildungs- und
Forschungsausgaben oft vermischt als Bildungsaus-
gaben ausgewiesen werden, wie zum Beispiel die Aus-
gaben für die Professoren und Professorinnen, welche
als Ganzes unter den Bildungsausgaben verbucht
werden.

1) Die Ausgaben für die Grundlagenforschung werden gemäss dem
Neuen Rechnungsmodell NRM im Sektor Bildung verbucht (vgl.
Handbuch des öffentlichen Rechnungswesens, Paul Haupt Verlag,
Bern 1982). Die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben be-
rücksichtigt diese Ausgaben nicht.

1) Les dépenses pour la recherche fondamentale sont comptabilisées
dans le secteur de l’enseignement selon le nouveau modèle de
comptes (NMC); voir Conférence des directeurs cantonaux des
finances (1982), Manuel de comptabilité publique, Berne: Paul
Haupt. La statistique des dépenses publiques d’éducation ne tient
pas compte de ces dépenses.

1 Définition des dépenses publiques
d’éducation

La statistique des dépenses publiques d’éducation ne
porte que sur les dépenses des collectivités publiques.

Celles-ci comprennent les dépenses de la Confédéra-
tion, des cantons et des communes. Sont considérées
comme dépenses publiques d’éducation les dépenses
consacrées à l’enseignement public et les subventions à
l’enseignement privé.

Seules les formes collectives de formation sont prises en
compte. Les dépenses induites par la formation «sur le
tas», l’auto-éducation ou les leçons particulières ne sont
pas considérées ici. Par ailleurs, seules les activités d’en-
seignement institutionnalisées, supposant l’immatricu-
lation ou l’inscription des élèves/étudiants dans un éta-
blissement d’enseignement ont été retenues.

La statistique recense les dépenses consacrées par les
collectivités publiques aux 26 systèmes éducatifs canto-
naux. Les dépenses publiques pour les Ecoles fédérales,
ainsi que celles octroyées à la formation continue, sont
incluses dans la statistique. Les subventions aux écoles
privées sont aussi recensées, mais les écoles privées non
subventionnées sont exclues de la statistique.

Ne sont considérées que les dépenses engagées à des
fins d’éducation. Les dépenses de la Confédération
consacrées à la recherche ne sont pas prises en compte1).
Cependant, dans le cas du degré tertiaire, où l’enseigne-
ment et la recherche sont bien souvent conjointes,
certaines dépenses communes, telles que la rémunéra-
tion des professeurs, sont comptabilisées entièrement
comme dépenses d’éducation.
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2 Klassifikationen der öffentlichen
Bildungsausgaben

Die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben basiert
auf vier Klassifikationen, welche die Analyse der Ge-
samtausgaben im Bildungswesen nach folgenden Ge-
sichtspunkten ermöglichen:

2.1 Klassifikation nach Schulstufe und Schultyp

2.2 Klassifikation nach Ausgabenart

2.3 Klassifikation nach der Finanzierungsquelle

2.4 Klassifikation nach dem Rechnungsjahr

2.1 Klassifikation nach Schulstufe und Schultyp

Die Klassifikation nach Schulstufe und nach Schultyp er-
laubt es, die öffentlichen Bildungsausgaben nach zwei
Kriterien zu analysieren: einerseits nach der Schulstufe
(Vorschul-, Primar-, Sekundar- und Tertiärstufe) und
andererseits nach dem Schultyp, d.h. der Art des Pro-
gramms (z. B. allgemein oder beruflich).

Für den Bildungssektor stellt die verwendete Klassifika-
tion eine «verdichtete» Version der Klassifikation der
Eidgenössischen Finanzverwaltung und der schweizeri-
schen Bildungsstatistiken des Bundesamtes für Statistik
(BFS)2) dar. Letztere basiert auf der «International
Standard Classification of Education (ISCED)» der
UNESCO und ist sowohl auf der Ebene der einzelnen
Länder als auch auf internationaler Ebene das Instru-
ment zur Herstellung vergleichbarer Bildungsstatis-
tiken.

Die Klassifikation nach Schulstufe und -typ erlaubt es,
Daten über verschiedene Aspekte des Bildungswesens
zu erheben und zu vergleichen. Genannt seien hier die
Schülerbestände, die Diplome, das Lehrpersonal oder
die Finanzierung.

Die vorgestellte Klassifikation basiert, für die Erhebung
und Codierung der Daten, auf der jährlichen Erhebung
der öffentlichen Finanzen durch die Eidgenössischen
Finanzverwaltung sowie auf der von der Finanz-
direktorenkonferenz 1981 verabschiedeten funktiona-
len Gliederung3).

Die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben kann so
als Sekundäranalyse der durch die Eidgenössische
Finanzverwaltung jährlich im Rahmen der Statistik der
öffentlichen Finanzen produzierten Daten realisiert
werden.

2 Classifications des dépenses publiques
d’éducation

La statistique des dépenses publiques d’éducation se
base sur quatre classifications qui permettent d’analyser
les dépenses

2.1 selon le degré et le type d’enseignement

2.2 selon leur nature économique

2.3 selon la source de financement

2.4 selon l’année fiscale

2.1 Classification selon le degré et le type
d’enseignement

La classification selon le degré et le type d’enseignement
permet d’analyser les dépenses publiques d’éducation
selon deux critères: le niveau de l’enseignement (degré
préscolaire, primaire, secondaire, tertiaire) et le type de
programme (p. ex. général ou professionnel).

Cette classification des statistiques de l’enseignement
est une version condensée de la classification de l’Admi-
nistration fédérale des finances et de la formation de
l’Office fédéral de la statistique (OFS)2). Cette dernière
se base sur la «Classification internationale type de
l’éducation» (CITE), élaborée par l’UNESCO aux fins
de pouvoir compiler et synthétiser les statistiques de
l’éducation, tant à l’intérieur des différents pays que sur
le plan international.

La classification selon le degré et le type d’enseigne-
ment constitue un instrument important pour recenser
et ventiler d’une manière systématique et comparable
des données sur divers aspects de l’éducation (effectifs
des élèves, diplômes, personnel enseignant, dépenses et
financement).

La classification présentée dans ce chapitre se base,
pour le recensement et la codification des données, sur
le recensement annuel des finances publiques de l’Ad-
ministration fédérale des finances et sur la classification
fonctionnelle3)   approuvée par la Conférence des direc-
teurs cantonaux des finances en 1981.

La statistique des dépenses publiques d’éducation est
donc une analyse secondaire des données produites
chaque année par l’Administration fédérale des finan-
ces dans le cadre de la statistique des finances publiques.

2) Office fédéral de la statistique (1996), Relevés statistiques scolaires
1996. Documentation et schéma de classification. Berne: OFS.

3) Voir le Manuel de la comptabilité publique, 1982.

2) Vgl. Bundesamt für Statistik (1996), Bildungsstatistik, schulstatis-
tische Erhebungen 1996. Dokumentation und Klassifikations-
schema. Bern: BFS.

3) Vgl. Handbuch des Rechnungswesens der öffentlichen Haushalte,
1981.
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Die funktionale Gliederung der Eidgenössischen Fi-
nanzverwaltung ordnet die finanziellen Ströme den ein-
zelnen öffentlichen Aufgaben zu. Die Klassifikation der
Finanzgeschäfte nach Aufgabenbereich hat insbesonde-
re zum Zweck, die bei der Ausführung der einzelnen
Aufgaben entstehenden Ausgaben und das finanzielle
Gewicht dieser Aufgaben in Bezug auf die Gesamtaus-
gaben der öffentlichen Hand aufzuzeigen.

Schema 1 (Seite 12) zeigt die Beziehung zwischen der
von der Eidgenössischen Finanzverwaltung verwende-
ten funktionalen Gliederung und der Klassifikation
nach Schulstufe und –typ, wie sie das Bundesamt für
Statistik vornimmt.

2.2 Klassifikation nach Ausgabenart

Die Klassifikation nach Ausgabenart (Sachgruppen-
gliederung)  zeigt, wie sich die Ausgaben auf einzelne
Konten wie Personalaufwand, Materialeinkauf, Ge-
bäudeunterhalt, Beiträge an andere öffentliche Ge-
meinwesen usw. verteilen. In diesem Rahmen werden
die Buchhaltungsdaten jedes Aktivitätsbereiches der öf-
fentlichen Haushalte nach der sogenannten Sach-
gruppengliederung strukturiert, welche Aufschluss gibt
über die wirtschaftliche Bedeutung der staatlichen
Finanzgeschäfte.

Die Sachgruppengliederung trennt nach laufenden Aus-
gaben (für das laufende Jahr) und Investitionsausgaben
(mehrjährig).

In der Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben
kommt eine Zusammenfassung der Sachgruppen zur
Anwendung (Schema 2, Seite 14).

2.3 Klassifikation nach der Finanzierungsquelle

In der Schweiz beruht die öffentliche Bildungsfinanzie-
rung auf den folgenden drei Verwaltungsebenen:

a) Bund

b) Kantone

c) Gemeinden

Die Finanzierung der Bildung geschieht nicht immer in
direkter Weise, sondern durch Beiträge an andere
Verwaltungsebenen. Wir sprechen von den «Finanzie-
rungsquellen», wenn wir die finanzierenden Verwal-
tungsebenen bezeichnen, welche über das Volumen der
bereit zu stellenden Mittel entscheiden. Dieses bereit
gestellte Volumen einer Verwaltungsebene entspricht
den gesamten öffentlichen Bildungsausgaben (direkte
Ausgaben an Institutionen und Transferzahlungen an
andere Verwaltungsebenen oder an den privaten

La classification fonctionnelle, selon la définition de
l’Administration fédérale des finances, permet d’attri-
buer les flux financiers aux différentes tâches publiques.
La répartition des opérations financières par domaine
d’activité doit, en particulier, faire ressortir la dépense
engendrée par l’exécution des diverses tâches et l’im-
portance de ces dernières par rapport à l’ensemble des
dépenses des collectivités.

Le schéma 1 (page 13) présente le rapport entre la clas-
sification fonctionnelle utilisée par l’Administration
fédérale des finances et le regroupement par degré et
type d’enseignement effectué par l’Office fédéral de la
statistique.

2.2 Classification selon la nature économique
des dépenses

La classification selon la nature économique des dé-
penses indique les différentes composantes des dépenses
publiques d’éducation, telles que les charges de person-
nel, les frais d’acquisition de matériel ou d’entretien des
immeubles, les contributions versées à d’autres collecti-
vités publiques, etc. Dans ce cadre, les données compta-
bles de chaque secteur d’activité des collectivités publi-
ques sont structurées selon la classification par nature
qui renseigne sur l’incidence économique des opéra-
tions financières de l’Etat.

La classification selon la nature distingue entre les
dépenses courantes (relatives à l’année en cours) et les
dépenses d’investissement (portant sur plusieurs années).

La statistique des dépenses publiques d’éducation se
base sur la classification selon la nature utilisée par l’Ad-
ministration fédérale des finances (schéma 2, page 15).

2.3 Classification selon la source de financement

En Suisse, les sources publiques de financement cor-
respondent aux trois niveaux administratifs de l’Etat:

a) la Confédération

b) les cantons

c) les communes

Or, le financement de l’éducation ne se fait pas toujours
d’une manière directe, mais également sous forme de
contribution aux dépenses d’un autre niveau adminis-
tratif. Nous parlons de “sources” de financement lors-
que nous nous référons aux niveaux administratifs qui
prennent en charge une partie des dépenses. Les dé-
penses d’éducation prises en charge par un niveau
administratif correspondent au total des dépenses
d’éducation du niveau en question (dépenses directes
aux établissements scolaires, plus les transferts à
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Sektor) abzüglich der erhaltenen Transferzahlungen
von anderen Verwaltungsebenen. In diesem Sinn spricht
man auch von «initialen Ausgaben».

Interessieren die «finalen Ausgaben» einer Verwal-
tungsebene, so interessieren nur der Betrag, welcher
den Institutionen zukommt, und die Transferzahlungen
an Haushalte oder andere private Institutionen. Hier
werden die Transferzahlungen an andere Verwaltungs-
ebenen nicht einbezogen. Dasselbe gilt für die Transfer-
zahlungen, die von anderen Verwaltungsebenen
stammen, auch sie werden nicht abgezogen.

2.4 Klassifikation nach dem Rechnungsjahr

Die jährliche Erhebung der Eidgenössischen Finanzver-
waltung basiert auf dem laufenden Rechnungsjahr (vom
1. Januar bis zum 31. Dezember).

Wie in der vorliegenden Publikation die Finanzdaten
mit der Schüler- und Schülerinnenstatistik verbunden
wurden, zeigt die Tabelle A.

d’autres niveaux administratifs ou au secteur privé),
moins les transferts reçus d’autres niveaux de l’adminis-
tration. Dans ce sens, on parlera aussi de «dépenses ini-
tiales».

Lorsqu’on parle des dépenses «finales» d’un niveau ad-
ministratif, on s’intéresse uniquement aux montants af-
fectés aux établissements d’enseignement et des trans-
ferts aux ménages ou aux autres entités privées. Les
transferts versés aux autres niveaux administratifs - de
même que les transferts provenant d’autres niveaux
administratifs - ne sont pas comptabilisés.

2.4  Classification selon l’année fiscale

Le recensement des données financières par l’Adminis-
tration fédérale des finances se base sur les années fis-
cales (du 1er janvier aux 31 décembre).

Dans la présente publication, le tableau A met en exer-
gue la relation existant entre les données financières et
les statistiques scolaires.

Entsprechungen zwischen dem Rechnungsjahr und dem Schuljahr
Correspondances entre l’année fiscale et l’année scolaire

Tabelle A Jahr / année Tableau A

Rechnungsjahr: Jahr der finanz- 1990 ... 2000 Année fiscale (exercice): année du
statistischen Erhebung relevé des données financières

Schuljahr: Jahr der Schulstatistik 1989/90 ... 1999/00 Année scolaire: année de la statistique
scolaire
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VORSCHULSTUFE

PRIMARSTUFE

SEKUNDARSTUFE I

Verteilung pro Kanton auf die Primarstufe
und/oder die Sekundarstufe I, nach Anzahl Klassen

Schema 1: Funktionale Gliederung (Vgl. Handbuch des Rechnungswesens der öffentlichen Haushalte)

Funktionale Gliederung (Vgl. Handbuch
des Rechnungswesens der öffentlichen Haushalte)

Klassifikation nach Schulstufe und Schultyp

Codierung der jährlichen Datenerhebung
(Eidgenössischen Finanzverwaltung)

Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben
(Bundesamt für Statistik)

200  Kindergarten

210  Primarschulen

211  Sekundarstufe I, Grundansprüche
212  Sekundarstufe I, mittlere Ansprüche
213  Sekundarstufe I, gehobene Ansprüche

214  Musikschulen
215  Arbeits- und Haushaltsunterricht
219  Volksschulen, nicht zuteilbare Ausgaben
220  Sonderschulen, nicht zuteilbare Ausgaben

230  Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau

231  Industrie, Gewerbe, Technik

232  Handel, Verwaltung

233  Gesundheits- und Sozialberufe

239  Übrige Berufe

240  Lehrerausbildung, Unterseminarien
241  Lehrerausbildung, Oberseminarien

SEKUNDARSTUFE II: Landwirtschaft

SEKUNDARSTUFE II: Industrie

SEKUNDARSTUFE II: Handel

SEKUNDARSTUFE II: Gesundheit

SEKUNDARSTUFE II: Übrige

Verteilung auf die Sekundarstufe II und die
Tertiärstufe gemäss Kap. 3 und «Fiches techniques»

SEKUNDARSTUFE II
MATURITÄTSSCHULEN

250  Maturitätsschulen

251  Diplommittelschulen
259  Andere allgemeinbildende Schulen

SEKUNDARSTUFE II
ANDERE ALLGEMEIN-
BILDENDE SCHULEN

260  Ingenieurschulen
261  Wirtschaftsschulen
262  Landwirtschaftliche Techniken
269  Übrige höhere Fachschulen

TERTIÄRSTUFE
HÖHERE

BERUFSBILDUNG

270  Bundeshochschulen
271  Kantonale Universitäten
272  Stipendien

TERTIÄRSTUFE
UNIVERSITÄTEN

273  Fachhochschulen (Vorschlag) TERTIÄRSTUFE: FHS

280  Grundlagenforschung (nur Bund) Für die Statistik der öffentlichen
Bildungsausgaben nicht berücksichtigt

290  Verwaltung
291  Berufsberatung
292  Erwachsenenbildung

Behandlung dieser Kategorien
vgl. Kapitel 3 und «Fiches techniques»
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Schéma 1: Classification fonctionelle selon le degré et le type de l'enseignement

Codification du recencement annuel
(Administration fédérale des finances)

Classification fonctionnelle
(Cf. Manuel de comptabilité publique)

Classification selon le degré et le type de l’enseignement

Statistique des dépenses publiques d’éducation
(Office fédéral de la statistique)

200  Jardins d’enfants

210  Ecoles primaires

211  Secondaire I, exigences élémentaires
212  Secondaire I, exigences moyennes
213  Secondaire I, exigences étendues

214  Ecoles de musique
215  Ecoles de trav. manuels et ens. ménager
219  Ecole obligatoire, dépenses non ventilables
220  Ecoles spécialisées

DEGRE PRESCOLAIRE

DEGRE PRIMAIRE

DEGRE SECONDAIRE I

Ces catégories seront réparties, selon le canton,
sur les degrés primaire et/ou secondaire I
selon le nombre de classes

230  Agriculture, sylviculture, horticulture

231  Industrie, arts et métiers, technique

232  Commerce, administration

233  Santé, assistance sociale

239  Autres professions

240  Formation instituteurs, cycle inférieur
241  Formation instituteurs, cycle supérieur

250  Ecoles préparant à la maturité

251  Ecoles de degré diplôme
259  Autres écoles de formation générale

260  Ecoles d'ingénieurs
261  Ecoles de sciences économiques
262  Technicums agricoles
269  Autres formations professionnelles supérieures

270  Ecoles polytechniques fédérales
271  Universités cantonales
272  Bourses d'études universitaires

273  Hautes écoles spécialisées (proposition)

280  Recherche fondamentale (seul. Confédération)

290  Administration
291  Orientation professionnelle
292  Formation des adultes

DEGRE SECONDAIRE II: Agriculture

DEGRE SECONDAIRE II: Industrie

DEGRE SECONDAIRE II: Commerce

DEGRE SECONDAIRE II: Santé

DEGRE SECONDAIRE II: Autre

Ces catégories seront réparties sur les degrés
secondaire II et tertiaire, voir le chapitre 3
et les fiches techniques

DEGRE SECONDAIRE II
ECOLES PREPARANT A LA MATURITE

DEGRE SECONDAIRE II
AUTRES ECOLES DE

FORMATION GENERALE

DEGRE TERTIAIRE
FORMATION

PROFESSIONNELLE
SUPERIEURE

DEGRE TERTIAIRE
HAUTES ECOLES

DEGRE TERTIAIRE: HES

Cette dépense n'est pas prise en considération par
la statistique des dépenses publiques d’éducation

Pour le traitement de ces catégories,
voir le chapitre 3 et les fiches techniques
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Schema 2: Klassifikation der Bildungsausgaben nach Kostenarten (Sachgruppen)
Die Sachgruppengliederung der Finanzstatistik stützt sich auf den Kontenrahmen des Rechnungswesens
der öffentlichen Haushalte

Klassifikation der jährlichen Erhebung der öffentlichen
Finanzen (Eidgenössischen Finanzverwaltung)

Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben
(Bundesamt für Statistik)

302  Lehrkräfte

300  Behörden, Kommissionen, Richter
301  Verwaltungs- und Betriebspersonal

303  Sozialversicherungsbeiträge
304  Personalversicherungsbeiträge
305 Unfall- und

Krankenversicherungsbeiträge
306  Dienstkleider, Wohnungs-

und Verpflegungszulagen
308  Entschädigung für temporäre

Arbeitskräfte wird in 309 erfasst
309  Übriges

310 Büro- und Schulmaterial,
Drucksachen

311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge
314 Dienstleistungen Dritter

für baulichen Unterhalt
316 Mieten
318 Restlicher Sachaufwand

(313, 315, 319)

LEHRKRÄFTE

ÜBRIGES
PERSONAL

Diese Kategorien werden
proportional auf die Kategorien

«Lehrkräfte» und
«Übriges Personal» aufgeteilt.

3 LAUFENDE AUSGABEN

30 Personalaufand

31 Sachaufwand

SACHAUFWAND

32 Passivzinsen

34 Anteile und Beiträge
ohne Zweckbindung

35 Entschädigungen
an Gemeinwesen

Dem Bildungssektor werden keine
Passivzinsen zugeordnet

33 Abschreibungen Die enorm unterschiedliche Behandlung
der Abschreibungen durch die verschie-
denen kantonalen Instanzen erlaubt es
nicht, diese zu berücksichtigen

Dem Bildungssektor werden keine
Einnahmenanteile und
Finanzausgleichsbeiträge zugeordnet

Sind auf der Gruppe 36 Eigene
Beiträge erfasst

360 Bund
361 Kantone
362 Gemeinden

363 Eigene Anstalten
364 Gemischtwirtschaftliche

Unternehmungen
365 Private Institutionen
366 Private Haushalte
367 Ausland

36 Eigene Beiträge

ÜBRIGE LAUFENDE AUSGABEN

TRANSFERZAHLUNGEN
AN GEMEINWESEN

37 Durchlaufende Beiträge Sind auf der Gruppe 36
Eigene Beiträge erfasst

38 Einlagen in Spezial-
und Vorfinanzierungen

Dem Bildungssektor werden keine
Spezial- und Vorfinanzierungen zuge-
ordnet
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TRANSFERTS À DES
COLLECTIVITÉS PUBLIQUES

Schéma 2: Classification selon la nature économique
La classification par nature de la statistique des finances repose sur le plan comptable
des budgets publics

Classification du recensement annuel des finances
publiques (Administration fédérale des finances)

Statistique des dépenses publiques d’éducation
(Office fédéral de la statistique)

302 Personnel enseignant

300 Autorités, commissions et juges
301 Personnel administratif

et d’exploitation

303 Assurances sociales
304 Caisses de pensions

et de prévoyance
305 Assurances maladie et accidents
306 Prestations en nature
308 Personnel temporaire codifié

sous 309
309 Autres charges de personnel

PERSONNEL ENSEIGNANT

PERSONNEL
NON ENSEIGNANT

Ces catégories seront réparties
d’une manière proportionnelle sur

les catégories «Personnel
enseignant» et «Personnel non

enseignant»

3 DÉPENSES COURANTES

30 Charges de personnel

31 Biens, services et marchandises 310 Fourniture de bureau, imprimés,
mat. d’enseignement

311 Mobilier, machines, véhicules
314 Prestations de tiers pour

l’entretien des immeubles
316 Loyers
318 Frais divers (313, 315, 319)

BIENS, SERVICES
ET MARCHANDISES

32 Intérêts passifs

34 Parts et contributions
sans affectation

35 Dédommagements à
des collectivités publiques

Aucun intérêt passif n’est imputé
au secteur de l’enseignement

33 Amortissements L’énorme hétérogénéité du traitement
de ces catégories par les différentes
instances cantonales ne permet pas la
prise en compte de ces charges

Aucune part de recettes et aucune
contribution ne sont imputées
au secteur de l’enseignement

Sont résumés sous 36
«Subventions accordées»

360  Confédération
361  Cantons
362  Communes

363  Propres établissements
364  Sociétés d’économie mixte
365  Institutions privées
366  Personnes physiques
367  Etranger

36 Subventions accordées

AUTRES DÉPENSES
DE FONCTIONNEMENT

37 Subventions distribuées Sont enregistrées sous 36
«Subventions accordées»

38 Attributions aux financements
spéciaux et préfinancements

Aucune attribution à des financements
spéciaux ou à des préfinancements
ne sont imputées au secteur
de l’enseignement
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Schema 2: Klassifikation der Bildungsausgaben nach Kostenarten (Sachgruppen)
Die Sachgruppengliederung der Finanzstatistik stützt sich auf den Kontenrahmen des Rechnungswesens
der öffentlichen Haushalte

Klassifikation der jährlichen Erhebung der öffentlichen
Finanzen (Eidgenössischen Finanzverwaltung)

Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben
(Bundesamt für Statistik)

4 LAUFENDE EINNAHMEN

45 Rückerstattungen
von Gemeinwesen

Sind auf der Gruppe 46
Eigene Beiträge erfasst

46 Beiträge für eigene Rechnung 460 Bund
461 Kantone
462 Gemeinden

TRANSFERZAHLUNGEN
VON GEMEINWESEN

47 Durchlaufende Beiträge Sind auf der Gruppe 46
Eigene Beiträge erfasst

42 Vermögenserträge
48 Spezialfinanzierungen

Für den Bildungssektor werden keine
Vermögenserträge und Spezial-
finanzierungen berücksichtigt

Übrige Codes Sind zusammengefasst ÜBRIGE LAUFENDE EINNAHMEN

5 INVESTITIONSAUSGABEN

50 Sachgüter 500 – 509 Sachgüter
bleibt unverändert SACHGÜTER

52 Darlehen 521 Kantone
522 Gemeinden

Sind auf der Gruppe 56
Eigene Beiträge erfasst

523 Eigene Anstalten
524 Gemischtwirtschaftliche

Unternehmungen
525 Private Institutionen
526 Private Haushalte
527 Ausland

56 Eigene Beiträge 560 Bund
561 Kantone
562 Gemeinden

TRANSFERZAHLUNGEN
AN GEMEINWESEN

563 Eigene Anstalten
564 Gemischtwirtschaftliche

Unternehmungen
565 Private Institutionen
566 Private Haushalte
567 Ausland

ÜBRIGE
INVESTITIONSEINNAHMEN

57 Durchlaufende Beiträge Sind auf der Gruppe 56
Eigene Beiträge erfasst
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Schéma 2: Classification selon la nature économique
La classification par nature de la statistique des finances repose sur le plan comptable
des budgets publics

Classification du recensement annuel des finances
publiques (Administration fédérale des finances)

Statistique des dépenses publiques d’éducation
(Office fédéral de la statistique)

4 RECETTES COURANTES

45 Dédommagements
de collectivités publiques

Sont enregistrés sous 46
«Subventions acquises»

46 Subventions acquises 460 Confédération
461 Cantons
462 Communes

TRANSFERTS D’AUTRES
COLLECTIVITÉS PUBLIQUES

47 Subventions à redistribuer Sont enregistrées sous 46
«Subventions acquises»

42 Revenus des biens
48 Financements spéciaux

Aucun revenu des biens ou prélèvement
sur les financements spéciaux ne sont
imputées au secteur de l’enseignement

Autres codes Sont additionnés AUTRES RECETTES COURANTES

5 DÉPENSES D’INVESTISSEMENT

50 Investissements propres 500 – 509 Investissements propres
restent inchangés INVESTISSEMENTS PROPRES

52 Prêts et participations
permanentes

521 Cantons
522 Communes

Sont enregistrées sous 56
«Subventions accordées»

523 Propres établissements
524 Société d‘économie mixte
525 Institutions privées
526 Personnes physiques
527 Etranger

56 Subventions accordées 560 Confédération
561 Cantons
562 Communes

TRANSFERTS À DES
COLLECTIVITÉS PUBLIQUES

563 Propres établissements
564 Société d‘économie mixte
565 Institutions privées
566 Personnes physiques
567 Etranger

AUTRES DÉPENSES
D‘INVESTISSEMENT

57 Subventions distribuées Sont enregistrées sous 56
«Subventions accordées»
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Schema 2: Klassifikation der Bildungsausgaben nach Kostenarten (Sachgruppen)
Die Sachgruppengliederung der Finanzstatistik stützt sich auf den Kontenrahmen des Rechnungswesens
der öffentlichen Haushalte

Klassifikation der jährlichen Erhebung der öffentlichen
Finanzen (Eidgenössischen Finanzverwaltung)

Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben
(Bundesamt für Statistik)

6 INVESTITIONSEINNAHMEN

62 Rückzahlung von Darlehen
und Beteiligung

620 Bund
621 Kantone
622 Gemeinden

Sind auf der Gruppe 64
Rückzahlung von eigenen Beiträgen

erfasst

623 Eigene Anstalten
624 Gemischtwirtschaftliche

Unternehmungen
625 Private Institutionen
626 Private Haushalte
627 Ausland

64 Rückzahlung von eigenen
Beiträgen TRANSFERZAHLUNGEN

VON GEMEINWESEN

ÜBRIGE INVESTITIONSEINNAHMEN

640 Bund
641 Kantone
642 Gemeinden

643 Eigene Anstalten
644 Gemischtwirtschaftliche

Unternehmungen
645 Private Institutionen
646 Private Haushalte

66 Beiträge für eigene Rechnung 660 Bund
661 Kantone
662 Gemeinden

Sind auf der Gruppe 64
Rückzahlung von eigenen Beiträgen

erfasst
663 Eigene Anstalten
669 Übrige

67 Durchlaufende Beiträge Sind auf der Gruppe 66
Eigene Beiträge erfasst

68 Übernahme der Abschreibungen Werden für den Bildungssektor nicht
berücksichtigt

Übrige Codes Sind unter
«Übrige Investitionseinnahmen»

erfasst

Sind zusammengefasst
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Schéma 2: Classification selon la nature économique
La classification par nature de la statistique des finances repose sur le plan comptable
des budgets publics

Classification du recensement annuel des finances
publiques (Administration fédérale des finances)

Statistique des dépenses publiques d’éducation
(Office fédéral de la statistique)

6 RECETTES D‘INVESTISSEMENT

62 Remboursements
de prêts et de participations
permanentes

620 Confédération
621 Cantons
622 Communes

623 Propres établissements
624 Société d‘économie mixte
625 Institutions privées
626 Personnes physiques
627 Etranger

64 Remboursements
de subventions accordées

TRANSFERTS
D’AUTRES COLLECTIVITÉS

PUBLIQUES

AUTRES
RECETTES D’INVESTISSEMENT

640 Confédération
641 Cantons
642 Communes

643 Propres établissements
644 Société d‘économie mixte
645 Institutions privées
646 Personnes physiques

66 Subventions acquises 660 Confédération
661 Cantons
662 Communes

Sont enregistrées sous 64
«Remboursements de subventions

accordées»
663 Propres établissements
669 Autres

67 Subventions distribuées Sont enregistrées sous 66
«Subventions accordées»

68 Reprise des amortissements La reprise des amortissements n’est pas
imputée au secteur de l’enseignement

Autres codes
Sont enregistrées sous

«Autres recettes d’investissement»

Sont enregistrées sous 64
«Remboursements de subventions

accordées»

Sont additionnés
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3 Erfassung der Finanzdaten

Die Statistiken der Bildungsausgaben sind Auszüge aus
den Jahresrechnungen der zuständigen öffentlichen
Haushalte.

3.1 Verantwortliche Stellen

Die Eidgenössische Finanzverwaltung zentralisiert die
Grunddaten aus den Kantonen und Gemeinden4) für die
jährliche Statistik der öffentlichen Haushalte und leitet
die bildungsrelevanten Informationen an das BFS
weiter. Dieses erstellt daraus die eigentliche Statistik
der öffentlichen Bildungsausgaben gemäss den im Kapi-
tel 2 vorgestellten Kategorien.

Nur die zuständigen Mitarbeitenden der Kantons- und
Gemeindeverwaltungen verfügen über das notwendige
Wissen über die administrativen Zusammenhänge der
Bildungssysteme in ihrem Kanton oder in ihrer Gemein-
de. Es ist deshalb wichtig, dass sie selber die Verteilung
der Globalbeträge nach den ihnen für ihr rechnerisches
und schulisches Umfeld am sinnvollsten erscheinenden
Kriterien vornehmen.

Zur Erleichterung dieser Aufgabe schlagen wir einige
Standardlösungen für bekannte Probleme sowie mit den
«Fiches techniques» Verteilschlüssel für jene Schulen
vor, die mehrere Schulstufen und/oder -typen abdecken.

3.2 Codierungsprobleme, Standardlösungen

Folgende Probleme bedürfen besonderer Beachtung.
Für jeden beschriebenen Fall sind Standardlösungen
aufgeführt, welche für diejenigen Daten anzuwenden
sind, die nicht direkt unter einer Position der in Kapitel
2 enthaltenen Klassifikationen verbucht werden
können.

Code 205) «Kindergarten»

• Nicht alle Kantone verfügen über Daten zu diesem
Bildungsniveau; in vielen Gemeinden werden diese
Ausgaben mit denjenigen für die Primarschule zu-
sammen verbucht.

Die Kantone teilen der Eidgenössischen Finanzver-
waltung mit, ob die Ausgaben für die Kindergärten voll-
kommen und korrekt unter dem Code 200 verbucht sind.

3 Relevé des données financières

Les statistiques relatives aux dépenses de l’éducation
sont extraites des comptes annuels des collectivités
publiques ayant compétence en la matière.

3.1 Responsabilités

L’Administration fédérale des finances reçoit des can-
tons (et des communes)4) les données nécessaires à l’éla-
boration de la statistique annuelle des finances pu-
bliques. Elle transmet ensuite les données concernant le
secteur de l’enseignement à l’Office fédéral de la statis-
tique, qui réalise la statistique des dépenses publiques
d’éducation selon les catégories d’analyse présentées au
chapitre 2.

Il importe que les fonctionnaires cantonaux et commu-
naux, qui sont seuls à bien  connaître le fonctionnement
administratif des systèmes d’enseignement de leur
canton et de leur commune, procèdent eux-mêmes à la
ventilation des montants globaux selon les critères qu’ils
jugent être les plus pertinents pour la réalité comptable
et scolaire dont ils ont la charge.

Pour les aider dans cette tâche, nous leur proposons
quelques solutions standards pour des problèmes con-
nus, ainsi que des fiches techniques (voir annexe I) avec
des clés de répartition pour les établissements scolaires
comprenant plusieurs degrés et/ou types d’enseigne-
ment.

3.2 Problèmes de codification, solutions standards

Les travaux préliminaires ont mis en évidence de
sérieux problèmes de codification. Voici quelques points
auxquels il faut prêter attention. Nous présenterons
dans chaque cas les solutions standards à appliquer pour
les données comptables qui échappent aux classifica-
tions présentées au chapitre 2.

Code 205) «Ecole enfantine»

• Ces données ne sont pas disponibles dans tous les
cantons; beaucoup de communes ne distinguent pas
entre les dépenses consacrées à l’école enfantine et
celles consacrées à l’école primaire (code 21).

Les cantons doivent signaler à l’Administration fédérale
des finances si les dépenses pour l’école enfantine sont
comptabilisées dans leur globalité et correctement sous le
code 200.

4) Wir sind überzeugt, dass der Weg zur Verbesserung der Qualität der
Gemeindedaten über die Kantone führt. Die Kantone sollten die
Kontrolle und die Konsolidierung der kommunalen Daten über-
nehmen.

5) Wir beziehen uns auf die Klassifizierungscodes der Finanz-
direktorenkonferenz; vgl. Handbuch des öffentlichen Rechnungs-
wesens, op. cit.

4) Nous sommes persuadés que l’amélioration des données financières
communales passe par un engagement plus important des cantons.
Il serait bon qu’ils se chargent du contrôle des données communales
et de leur consolidation sur le plan cantonal.

5) Nous nous référons aux codes de la classification fonctionnelle de la
Conférence des directeurs cantonaux des départements des finan-
ces, voir le Manuel de comptabilité publique, op. cit.
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Gegebenenfalls wird die Summe der unter Code 20 und
Code 21 verbuchten Ausgaben pro Kanton anhand der
Anzahl Klassen in diesen beiden Kategorien aufgeteilt
(vgl. «fiches techniques»). Mit dem Einverständnis der
kantonalen Verantwortlichen werden diese Ausgaben als
rein kommunale Ausgaben behandelt.

Code 21 «Volksschule» obligatorische Schule

Dieser Code bietet verschiedene Definitionsprobleme:

• Die Verbindung zwischen den dreistelligen Zahlen-
codes und der Realität, welche der Code 21 eigentlich
abdecken sollte, kann nicht immer hergestellt werden
(vgl. Codes 214 «Musikschulen» und 215 «Arbeits-
und Haushaltsunterricht»).

Ohne gegenteilige Ansicht der kantonalen Verantwort-
lichen werden die unter 214 und 215 verbuchten Ausga-
ben im Verhältnis der Klassenzahl der Primar- und der
Sekundarstufe zugeteilt.

• Die Unterscheidung zwischen den Codes 211, 212
und 213 ist nicht immer möglich.

Diese Unterscheidung wird aufgehoben. Die Eidgenös-
sische Finanzverwaltung wird die Eintragungen in diesen
drei Kategorien in eine einzige umcodieren. Diese neue
Kategorie entspricht der «Sekundarstufe I» der Klassifi-
kation nach Schulstufe und -typ.

• Eine klare Abgrenzung zwischen dem Code 210
«Primarschulen» und dem Rest der Kategorie 21
«Sekundarstufe I» ist nicht immer möglich.

Die Kantone unternehmen ihr möglichstes, um Daten zu
erhalten, welche dieser Trennung Rechnung tragen. Sollte
dies nicht möglich sein, so verteilen die kantonalen Ver-
antwortlichen die Ausgaben, die sich nicht direkt einem
Code zuteilen lassen im Verhältnis der Anzahl Klassen.
Falls notwendig wird der Gesamtbetrag unter dem Code
21 zwischen der Primarstufe und der Sekundarstufe I im
Verhältnis der Klassenzahl aufgeteilt. Die kantonalen
Verantwortlichen teilen der Eidgenössischen Finanzver-
waltung mit, dass sie geschätzt haben.

• Code 219 «Nicht Aufteilbares, Volksschule»

Verteilung des Betrages auf die Primarstufe und die
Sekundarstufe I im Verhältnis der Klassenzahl.

• Das zehnte Schuljahr wird nicht immer der
Sekundarstufe I zugerechnet

Das zehnte Schuljahr ist der Sekundarstufe I zuzurech-
nen.

Le cas échéant, la somme des dépenses enregistrées sous
le code 20 et celles enregistrées sous le code 21 sera venti-
lée théoriquement, par canton, selon le nombre de classes
de chacune des deux catégories (voir les fiches techni-
ques). Les dépenses codées sous 20 et 21 seront imputées
au niveau communal, sauf avis contraire des responsa-
bles cantonaux.

Code 21 «Ecole publique (école obligatoire)»

Le code 21 pose des problèmes de définition:

• Il n’est pas facile de trouver la correspondance entre
les codes à trois chiffres et les réalités que la catégorie
21 recouvre (voir par exemple les codes 214 «Ecole de
musique» et 215 «Ecoles de travail manuel et ensei-
gnement ménager»).

Sauf avis contraire des responsables cantonaux, les dé-
penses codées sous 214 et 215 seront attribuées au degré
primaire et au degré secondaire I d’après le nombre de
classes.

• Il n’est pas toujours possible de différencier les codes
211, 212 et 213.

Cette différenciation est abandonnée. L’Administration
fédérale des finances va réunir ces trois catégories en une
seule classe. Celle-ci correspondra à la catégorie «Degré
secondaire I» de la classification selon le degré et le type
d’enseignement.

• Il n’est pas toujours aisé de faire la distinction comp-
table entre le code 210 «Ecole primaire» et le reste de
la catégorie 21 «Degré secondaire I».

Les cantons feront tout leur possible pour obtenir des
données qui tiennent compte de la distinction entre les
codes 210 et le reste de l’école obligatoire. Si ce n’est pas
possible, les responsables cantonaux  procéderont à une
estimation des dépenses qui ne sont pas directement
attribuables au code correct (clé de répartition: nombre
de classes). Si nécessaire, le montant global du code 21
sera réparti entre le degré primaire et le degré secondaire I
d’après le nombre de classes. Les responsables cantonaux
signaleront à l’Administration fédérale des finances qu’ils
ont procédé à des estimations.

• Code 219 «Ecole publique, dépenses non répartis-
sables»

Le montant global du code 219 sera réparti entre le degré
primaire et le degré secondaire I d’après le nombre de
classes.

• La dixième année scolaire n’est pas toujours compta-
bilisée dans le secteur secondaire I.

La dixième année scolaire doit être comptabilisée comme
faisant partie du degré secondaire I.
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Code 22: Sonderschulen

• Die Sonderklassen (Code 220) lassen sich in gewissen
Fällen nicht wunschgemäss zuordnen, denn oft
werden deren Ausgaben zusammen mit jenen der
Schulen auf der Primarstufe oder Sekundarstufe I
verrechnet.

Verteilung des Betrages auf die Primarstufe und die
Sekundarstufe I im Verhältnis der Klassenzahl.

Code 23: «Berufsbildung»

• Die Berufsmaturitäten: ein neuer Bereich

Die Berufsmaturitäten sind unter den Codes 230, 231,
232, 233 und 239, entsprechend ihrer inhaltlichen Aus-
richtung (und nicht dem Code 250 «Maturitätsschulen»)
zu verrechnen. Die Statistik der öffentlichen Bildungs-
ausgaben zählt diese Ausgaben zur Kategorie
«Sekundarstufe II, Berufsbildung».

Code 24: «Lehrkräfteausbildung»

Die Ausgaben für die Lehrkräfteausbildung werden je
nach dem jeweiligen kantonalen Bildungssystem der
Sekundarstufe II (Maturitätsschulen) oder der Tertiär-
stufe (Höhere Berufsbildung oder Universitäten) zuge-
schlagen. Details siehe «Fiches techniques».

Code 25: «Allgemeinbildende Schulen»

• Die Kantonsrechnungen trennen nicht immer kon-
sequent zwischen Sekundarstufe I (Code 210 und
Sekundarstufe II (Code 250) (z.B. Progymnasium -
Gymnasium). Für interkantonale Vergleiche ist diese
Trennung äusserst wichtig.

Die Kantone unternehmen ihr möglichstes, um Daten zu
erhalten, welche dieser Trennung Rechnung tragen. Sollte
dies nicht möglich sein, so teilen die kantonalen Verant-
wortlichen dies der Eidgenössischen Finanzverwaltung
mit. Gleichzeitig nehmen sie eine theoretische Verteilung
der Daten anhand der Anzahl Klassen vor.

Code 26: «Höhere Berufsbildung».

Ab der Sekundarstufe II bieten viele Bildungs-
institutionen - insbesondere Berufsschulen - Ausbildun-
gen auf mehreren Stufen gemäss Schema 1 an.

Code 22 «Programmes d’enseignement spécial»

• Le code 220 «Programmes d’enseignement spécial»
ne peut pas toujours être considéré comme il se doit,
car souvent les dépenses qui le concernent sont comp-
tabilisées globalement avec celles du degré primaire
ou secondaire I.

Le montant global du code 220 sera réparti entre le degré
primaire et le degré secondaire I d’après le nombre de
classes.

Code 23 «Formation professionnelle»

• Les maturités professionnelles: un domaine nouveau.

Les dépenses consacrées aux maturités professionnelles
sont à comptabiliser dans les codes 230, 231, 232, 233 et
239, suivant le type de formation (et pas dans le code 250
«Ecoles préparant à la maturité). La statistique de la
dépense publique les assigne à la catégorie «Degré secon-
daire II, formation professionnelle»

Code 24 «Formation des instituteurs»

Les dépenses pour la formation des instituteurs seront
codifiées, selon les particularités cantonales, dans le degré
secondaire II (écoles préparant à la maturité) ou dans le
secteur tertiaire (formation professionnelle supérieure ou
universitaire). Pour les détails, voir les fiches techniques.

Code 25 «Ecoles de formation générale»

• La frontière entre le degré secondaire I (Prégymnase
code 210) et le degré secondaire II (code 250 Ecoles
préparant à la maturité) n’est pas toujours prise en
considération dans les comptabilités cantonales, alors
que cette distinction est très importante pour les com-
paraisons intercantonales.

Les cantons feront tout leur possible pour obtenir des
données qui tiennent compte de la distinction entre les
codes 21 «Ecole publique (école obligatoire, dont les
prégymnases)» et le code 25 «Ecoles de formation géné-
rale». Si cela n’est pas possible, les responsables canto-
naux signalent le problème à l’Administration fédérale
des finances et procèdent à une estimation des dépenses
qui ne sont pas directement attribuables au code correct
(clé de répartition: nombre de classes).

Code 26 «Formation professionnelle supérieure»

A partir du degré secondaire II, il arrive souvent que des
écoles, notamment des établissements de formation
professionnelle, dispensent des enseignements qui
touchent plusieurs degrés de la classification présentée
dans le schéma 1.
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• Ausbildungen, die mit einem eidgenössischen
Fähigkeitsausweis oder Diplom (Meisterdiplom)
oder einem gleichwertigen Zeugnis abgeschlossen
werden, müssen unter den Ausbildungen des Tertiär-
stufe (Code 260, 261, 262, 263, 269) verbucht werden,
selbst wenn sie in Berufsschulen der Sekundarstufe II
(Code 23) besucht werden.

Die Ausgaben solcher Institutionen werden nach der An-
zahl der auf jeder Stufe eingeschriebenen Schüler/innen
verteilt6)(vgl. «Fiches techniques). Die Kantone leiten die
Informationen bezüglich der verteilten Ausgaben an die
Eidgenössische Finanzverwaltung weiter.

Code 27: «Universitäten»

• Stipendien sind nicht in der funktionalen Gliederung,
sondern nach Schulstufe und -typ im Code 366 der
Sachgruppengliederung aufzuführen.

Der Code 272 «Stipendien» wird gestrichen. Stipendien
werden unter dem Code 366 der funktionalen Gliederung
erfasst und können auf jeder Schulstufe und für jede
Schultyp gewährt werden.

• Die Fachhochschulen bilden einen neuen Bereich.

Der Code 272 ist künftig den Fachhochschulen vorbehal-
ten, welche in der Klassifikation nach Schulstufe und -typ
eine eigene Kategorie darstellen.

Code 28: Grundlagenforschung

Die Grundlagenforschung wird in der Statistik der öffent-
lichen Bildungsausgaben nicht berücksichtigt (hingegen
sollten die Ausgaben für die Forschung im Bildungs-
bereich erhoben werden).

Code 29 «Übriges Bildungswesen»

• Bis heute repräsentiert dieser Code ein Sammel-
surium von Ausgaben, welche in dieser Residual-
kategorie zusammengefasst sind.

Die unter dem Code 290 verbuchten Verwaltungs-
ausgaben sind möglichst zu minimieren.

Die kantonalen Verantwortlichen versuchen, die kanto-
nale und kommunale Buchhaltung in dieser Hinsicht zu
verbessern. Um eine korrektere und aussagekräftigere

• Les formations menant à l’obtention d’un brevet
fédéral, d’un diplôme fédéral (maîtrise) ou d’un
diplôme équivalent doivent être comptabilisées
parmi les formations du degré tertiaire (codes 260,
261, 262, 263, 269), même si elles sont suivies dans des
établissements professionnels du degré secondaire II
(code 23).

Les dépenses des établissements ou des écoles dispensant
un enseignement à des étudiants de degrés différents sont
à ventiler selon le nombre d’élèves6) de chaque degré (voir
les fiches techniques). Les cantons envoient les montants
ventilés à l’Administration fédérale des finances.

Code 27 «Etablissements universitaires»

Les bourses d’études: les bourses ne doivent pas figu-
rer dans la classification fonctionnelle, elles doivent
être comptabilisées selon le degré et le type d’en-
seignement dans le code 366 de la classification par
nature.

Le code 272 «Bourses d’études» est supprimé. Les
bourses d’études sont à enregistrer dans le code 366 de la
classification par nature pour chaque degré et type d’en-
seignement.

• Hautes écoles spécialisées (nouvellement créées)

Le code 272 est désormais réservé aux enregistrements
comptables relatifs aux «hautes écoles spécialisées».
Celles-ci constitueront même une catégorie à part dans la
classification selon le degré et le type d’enseignement.

Code 28 «Recherche fondamentale»

La statistique des dépenses publiques d’éducation ne tient
pas compte de ce poste (il faudrait pouvoir isoler la
dépense consacrée à la recherche en sciences de l’éduca-
tion).

Code 29 «Autres tâches d’enseignement»

• Ce code représente, pour l’instant, un ensemble hété-
rogène de dépenses regroupées dans une catégorie
résiduelle.

Il faut réduire au minimum les dépenses administratives
assignées au code 290.

Les responsables cantonaux s’engagent à améliorer la
comptabilité cantonale et communale à cet égard. Il faut
absolument éviter de comptabiliser systématiquement

6) Die Anzahl der Klassen fehlt für die Berufsbildung. 6) Le nombre de classes n’est pas connu dans la statistique de la forma-
tion professionnelle.
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toute sorte de dépenses dans cette catégorie. Cela em-
pêche l’analyse correcte des données enregistrées dans les
autres catégories, ou du moins en réduit sensiblement la
portée.

Il faut codifier les dépenses de l’orientation profession-
nelle (actuellement classifiées dans le code 291) dans les
catégories correspondant aux degrés d’enseignement
concerné.

L’orientation professionnelle doit être considérée comme
un service destiné entre autres aux élèves, aux apprentis et
aux étudiants. Les dépenses doivent être imputées au de-
gré et/ou au type d’enseignement correspondant. La clas-
sification par nature prévoit de comptabiliser comme
charges de personnel les salaires, les assurances sociales
ainsi que les contributions aux caisses de pension et aux
assurances maladie et accident des orienteurs profession-
nels, des psychologues, des logopédistes, des travailleurs
sociaux, etc.

• Formation des adultes (code 292): un degré et des
types d’enseignement à définir.

Rappelons que le code 309 de la classification par nature
(«Autres charges de personnel») comprend entre autres
les frais pour les cours d’instruction et de perfectionne-
ment, l’école des cadres, la formation complémentaire du
personnel, etc. On devrait donc comptabiliser l’effort des
collectivités publiques à entretenir et développer les com-
pétences de leur personnel enseignant, administratif et
technique de chaque degré et type d’enseignement .

Pour les formations continues proposées par les collec-
tivités publiques à la population adulte, il faudrait créer
un code à deux chiffres dans la classification fonction-
nelle et définir exactement les enseignements concernés.
C’est là un travail qui reste à faire.

3.3 Fiches techniques

Les fiches techniques constituent un inventaire des
formations publiques ou privées subventionnées dis-
pensées dans chaque canton. Elles intègrent de manière
homogène et cohérente toutes les spécificités canto-
nales dans la classification des enseignements présentée
au chapitre 2. Chaque formation est attribuée à une
catégorie de cette classification. Les fiches techniques
sont rédigées sur la base des relevés statistiques sco-
laires de l’année scolaire qui se termine pendant l’exer-
cice en revue.

Pour les degrés préscolaire, primaire et secondaire
I, la fiche indique la dénomination cantonale des
divers types d’enseignement et le nombre total de
classes recensées.

Analyse der Daten zu ermöglichen, ist die Verbuchung
verschiedenster Ausgaben unter diesem Code möglichst
zu unterlassen.

Die Ausgaben für die Berufsberatung (heute Code 291)
sind auf der entsprechenden Schulstufe zu verbuchen.

Die Berufsberatung ist als Dienstleistung zu behandeln,
welche für Schüler/innen, Lehrlinge, Studierende oder
Erwachsene bereitgestellt wird. Die Ausgaben sind der
entsprechenden Schulstufe und/oder -typ zuzuordnen.
Die Sachgruppengliederung sieht vor, dass unter den
Personalausgaben sämtlicher Personalaufwand (Löhne,
Sozialversicherungen sowie Pensionskassen-, Kranken-
und Unfallversicherungsbeiträge) für Berufsberater,
Psychologen, Logopäden, Sozialarbeiter usw. verbucht
wird.

• Die Erwachsenenbildung (Code 292): Eine noch
undefinierte Schulstufe und -typ.

Unter der Rubrik 309 (Übrige Personalausgaben) der
Sachgruppengliederung werden unter anderem auch
Ausgaben für die Weiterbildung, für Kaderkurse usw.
verbucht. Dies bedeutet, dass die Anstrengungen der
öffentlichen Hand zur Weiterbildung des eigenen Per-
sonals nach Schulstufe und -typ verrechnet werden
sollten.

Was das Weiterbildungsangebot der öffentlichen Hand
für die erwachsene Bevölkerung angeht, sollte ein eigener
zweistelliger Code unter genauer Nennung der darunter
fallenden Ausbildungen gebildet werden. Diese Arbeit
muss noch geleistet werden.

3.3 Die «Fiches techniques»

Die «Fiches techniques» stellen quasi das Inventar der
in einem Kanton angebotenen öffentlichen und privat
subventionierten Ausbildungen dar. Darin sind alle
kantonalen Eigenheiten verzeichnet, gemäss der in
Kapitel 2 erläuterten Klassifikation der Ausbildungen
basiert. Jede Ausbildung ist einer Kategorie dieser
Klassifikation zugeordnet. Die «Fiches techniques»
basieren auf den schulstatistischen Erhebungen des
Schuljahres, das im betreffenden Rechnungsjahr endet.

Für die Vorschul-, Primar- und Sekundarstufe I in-
formiert die «Fiche technique» über die
kantonsspezifischen Bezeichnungen der verschie-
denen Schultypen sowie über die Anzahl der un-
terrichteten Klassen.
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A partir du degré secondaire II, chaque établisse-
ment scolaire ou de formation professionnelle est
indiqué avec la mention du degré et du type d’en-
seignement qu’il dispense. Pour les établissements
comportant plusieurs degrés et types d’enseigne-
ment, la fiche indique la répartition des élèves par
degrés et types de formation.

Les fiches techniques constituent un instrument de
travail central qui permet aux cantons d’imputer - ou de
ventiler - les dépenses conformément aux besoins de la
statistique fédérale des dépenses publiques d’éducation.

Les fiches techniques seront constamment actualisées.
La description des systèmes scolaires cantonaux, ainsi
que les clés de répartition permettant de classifier les
données financières de l’année fiscale qui vient de
terminer seront nouvellement publiées.

Attention!

Les fiches techniques qui suivent sont à utiliser
pour la classification des données financières de
l’exercice comptable correspondant à l’année fis-
cale 2000!

Ab der Sekundarstufe II ist jede Schule unter
Nennung von Stufe und Art der angebotenen Bil-
dung aufgeführt. Für diejenigen Institutionen,
welche Ausbildungen auf mehreren Stufen an-
bieten, ist zusätzlich noch eine Verteilung der
Schülerzahlen auf die entsprechenden Schulstufen
und -typen ersichtlich.

Die «Fiches techniques» werden den Kantonen als
zentrales Arbeitsinstrument für die Zuordnung oder
Aufgliederung von globalen Beträgen gemäss den Be-
dürfnissen der eidgenössischen Statistik der öffentlichen
Bildungsausgaben zur Verfügung gestellt.

Die «Fiches techniques» werden regelmässig aktuali-
siert. Die Beschreibung der kantonalen Bildungs-
systeme sowie die Liste mit den Verteilschlüsseln erlau-
ben die korrekte Zuordnung der Finanzdaten des ver-
gangenen Rechnungsjahres.

Achtung!

Die folgenden «Fiches techniques» sind aus-
schliesslich für die Kodierung der Daten des Rech-
nungsjahres 2000 zu verwenden!
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
ZÜRICH

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 1985)

211/213 - Sekundarstufe I
Sekundarschule / AVO Stammklasse
Sekundarschule Oberschule
Sekundarschule Realschule

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Heim- und Sonderschulen

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Dielsdorf, Pestalozzi-Jugendstätte
Lindau, Landwirtschaftliche Schule Strickhof
Wädenswil, Berufsbildungszentrum
Wetzikon, Landwirtschaftliche Schule
Winterthur, Bäuerinnenschule, LIB-Wülflingen
Winterthur, Berufs- und Fortbildungsschule
Zürich, Allgemeine Berufsschule allg. Abteilung

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Bülach, Berufsschule
Dielsdorf, Pestalozzi-Jugendstätte
Dietikon, Berufsschule
Hausen am Albis, Albisbrunn Landerziehungsheim
Horgen, Berufsschule
Rüti, Berufsschule
Uitikon, kant. Arbeitserziehungsanstalt Waldegg
Uster, Gewerblich-industrielle Berufsschule
Wallisellen, Interkant. Fachkurse für Gipser
Wetzikon, Berufsschule
Winterthur,  Berufsschule allgemeine Abteilung
Winterthur,  Berufsschule Bauabteilung
Winterthur,  Berufsschule industrielle Abteilung
Winterthur,  Berufsschule technische Abteilung
Winterthur, Berufs- und Fortbildungsschule BFS
Zürich, Allgemeine Berufsschule allg. Abteilung
Zürich, Allgemeine Berufsschule Druck, Gestalter, Maler
Zürich, Anlehrwerkstätte
Zürich, Baugewerbliche Berufsschule
Zürich, Berufsschule für Hörgeschädigte
Zürich, Berufsschule für Weiterbildung gewerblich,
gestalterisch

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 3509)

210 - Primarschulen
Primarschule

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 1384)

200 - Kindergarten
Kindergarten

Sprachheilkindergarten

Schulische Zwischenlösung
Sekundarschule
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

Sonderklasse: A,B,C,D,E,
Integrationsklasse für Fremdsprachige

Zürich, Dapples Schenkung Lehrwerkstätten
Zürich, Frauenfachschule
Zürich, Schweiz. Textil- Bekleidungs- und Modefachschule
Zürich, Technische Berufsschule

232 - Handel, Verwaltung
Horgen, Kaufmännische Berufsschule
Lindau, Landwirtschaftliche Schule Strickhof
Rüti, Berufsschule
Stäfa, Kaufmännische Berufsschule
Uster, Kaufmännische Berufsschule
Wetzikon, Kaufmännische Berufsschule
Winterthur, Berufsschule des kaufm. Vereins
Winterthur, Kaufmännische Berufsschule, Weiterbildung
Winterthur, Kantonsschule Büehlrain
Zürich, Allgemeine Berufsschule Detailhandel
Zürich, Berufsschule für Hörgeschädigte
Zürich, Business School
Zürich, Italienische Fortbildungsschule ENAIP
Zürich, Kantonsschule Enge
Zürich, Kantonsschule Hottingen

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Kilchberg, Pflegeschule Sanitas
Männedorf, Berufsschule für Pflege
Rheinau, Schule für psychiatrische Krankenpflege
Schlieren, Berufsschule für Kleinkindererziehung BKE
Schlieren, Theodosianum Spital Limmattal
Uster, Krankenpflegeschule
Winterthur, Schule für Pflegeberufe der Stadt
Winterthur, Schule für Pflegeberufe, Kantonsspital
Zollikon, Berufsschule für Gesundheits- und Krankenpflege
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
ZÜRICH

Zürich, BERIT-EXBIT Schulen für medizinische Hilfsberufe
Zürich, Berufsschule für Gesundheits- und Krankenpflege,
Südhalde
Zürich, Berufsschule für Pflege, SRK
Zürich, Frauenfachschule
Zürich, Krankenpflegeschule
Zürich, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege,
Kinderspital
Zürich, Schule für Berufe im Gesundheitswesen SGZ
Zürich, Schule für Psych. Krankenpflege, Universitätsklinik
Zürich, Schule für soziale Arbeit agogis
Zürich, Schule für Techn. Operationsassistentinnen
Zürich, Technische Berufsschule

239 - Übrige Berufe
Dietikon, Berufsschule
Hausen am Albis, Albisbrunn Landerziehungsheim
Horgen, Berufsschule
Küsnacht, B. Keller-Heim
Pfäffikon, Lindenbaum
Uitikon, Kant. Arbeitserziehungsanstalt Waldegg
Wädenswil, Kinderheim Bühl

Wetzikon, Berufsschule
Winterthur, Bäuerinnenschule, LIB-Wülflingen
Zürich, Allgemeine Berufsschule allg. Abteilung
Zürich, Allgemeine Berufsschule Mode und Gestaltung
Zürich, Anlehrwerkstätte
Zürich, Ausbildungszentrum Brunau
Zürich, Ballet-Schule
Zürich, Baugewerbliche Berufsschule
Zürich, Berufsschule für Hörgeschädigte
Zürich, Dapples Schenkung Lehrwerkstätten
Zürich, Frauenfachschule
Zürich, Kantonspolizei
Zürich, Polizeischule der Stadt Zürich
Zürich, Polizeischule des Kt. Zürich
Zürich, Schule für Gestaltung
Zürich, Schule für Haushalt und Lebensgestaltung
Zürich, Schulen am Universitätsspital (Ernährungsberatung,
Diatköche, MTRA, Hebammen)
Zürich, Schweiz. Textil- Bekleidungs- und Modefachschule
Zürich, Scuola Professionale Emigrati
Zürich, Technische Berufsschule
Zürich, Woodtli-Schulen

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Bülach, Kantonsschule Zürcher Unterland
Dübendorf, Kantonsschule Zürcher Oberland
Küsnacht, Kantonsschule
Urdorf, Kantonsschule Limmattal
Wetzikon, Kantonsschule Zürcher Oberland
Winterthur, Kantonsschule Büelrain
Winterthur, Kantonsschule Im-Lee
Winterthur, Kantonsschule Rychenberg
Zürich, Kant. Maturitätsschule für Erwachsene

Zürich, Kantonsschule Enge
Zürich, Kantonsschule Freudenberg
Zürich, Kantonsschule Hohe Promenade
Zürich, Kantonsschule Hottingen
Zürich, Kantonsschule Oerlikon
Zürich, Kantonsschule Rämibühl
Zürich, Kantonsschule Riesbach
Zürich, Kantonsschule Stadelhofen
Zürich, Kantonsschule Wiedikon
Zürich, Liceo artistico

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Bülach, Diplomabteilung der Kantonsschule Zürcher
Unterland
Winterthur, Diplomabteilung der Kantonsschule Rychenberg
Zürich, Diplomabteilung der Kantonsschule Riesbach

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Zürich, F+F Kunst- und Medienschule
Zürich, Schule für Haushalt und Lebensgestaltung
Zürich, Schule für Gestaltung

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

260 - Ingenieurschulen
Wädenswil, Ingenieurschule Grüntal

261 - Wirtschaftsschulen
Kloten, Wirtschaftsinformatik
Zürich, Handelsschule KV, Weiterbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269a - Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau
Lindau, Landwirtschaftliche Schule Strickhof

269b - Industrie, Gewerbe, Technik
Dietikon, Technikerschule
Dietikon, Bildungszentrum sfb
Uster, Elektronik- und Technikerschule ABWU

Wallisellen, Schweiz. Maler- und Gipsermeisterverband
Winterthur,  Berufsschule allgemeine Abteilung
Winterthur,  Berufsschule Bauabteilung
Winterthur,  Berufsschule technische Abteilung
Winterthur, Schweiz. Techn. Fachschule
Zürich, Allgemeine Berufsschule allg. Abteilung
Zürich, Baugewerbliche Berufsschule
Zürich, Frauenfachschule
Zürich, GIB-Fachschule für die Druckindustrie
Zürich, Schweiz. Textil- Bekleidungs- und Modefachschule
Zürich, Technikerschule der Grafischen Industrie
Zürich, Technikerschule Swissair
Zürich, Technische Berufsschule
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
ZÜRICH

269c - Handel, Verwaltung
Winterthur, Kaufmännische Berufsschule, Weiterbildung
Zürich, Fachschule für den Detailhandel
Zürich, Handelsschule KV, Weiterbildung
Zürich, Italienische Fortbildungsschule ENAIP
Zürich, Schweiz. Textil- Bekleidungs- und Modefachschule
Zürich, Schweiz. Institut für Unternehmensschulung SIU

269d - Gesundheits- und Sozialberufe
Zürich, Dentalhygieneschule
Zürich, Heilpädagogisches Seminar
Zürich, Physiotherapieschule, Kantonsspital
Zürich, Physiotherapieschule, Stadtspital Triemli
Zürich, Schule für Berufe im Gesundheitswesen SGZ
Zürich, Schule für Ergotherapie
Zürich, Schule für Soziale Arbeit agogis
Zürich, Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Logopädie SAL

269e - Übrige Berufe
Bülach, Kant. Verband  Malermeister
Dübendorf, Schweiz. Verb. für Berufsberatung

Zürich, Allgemeine Berufsschule allg. Abteilung
Zürich, Arbeitslehrerinnenseminar
Zürich, Dolmetscherschule
Zürich, F+F Kunst- und Medienschule
Zürich, Haushaltungslehrerinnenseminar
Zürich, Heilpädagogisches Seminar
Zürich, Hotelfachschule HF
Zürich, Kantonales Kindergarten- und Hortseminar
Zürich, Primarlehrerseminar
Zürich, Real- und Oberschullehrerseminar
Zürich, Schule für Gestaltung
Zürich, Schule für Haushalt und Lebensgestaltung
Zürich, Schweiz. Ausbildung für Marketing, Werbung und
Kommunikation (SAWI)
Zürich, Schweiz. Frauenfachschule
Zürich, Seminar für pädagogische Grundausbildung
Zürich, Heimverband Schweiz
Zürich, Hochschule für angewandte Psychologie
Zürich, Zentralbibliothek

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Wädenswil, Hochschule Zentrum für Kaderausbildung
Wädenswil, Ingenieurschule Grüntal
Winterthur, Hochschule
Zürich, Hochschule Dep. Technik

Zürich, Hochschule Dep. Wirtschaft
Zürich, Hochschule für angewandte Psychologie
Zürich, Hochschule für Gestaltung und Kunst
Zürich, Hochschule für Musik und Theater
Zürich, Hochschule für Soziale Arbeit

TERTIÄRSTUFE: Hochschulen

270 - Bundeshochschulen
ETH Zürich

271 - Kantonale Universitäten
Universität Zürich
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
ZÜRICH

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Kindergarten •
Sprachheilkindergarten •
Primarschule •
Sekundarschule Oberschule •
Sekundarschule Realschule •
Schulische Zwischenlösung •
Sekundarschule / AVO Stammklasse •
Heim- und Sonderschulen •
Sonderklasse: A,B,C,D,E, •
Integrationsklasse für Fremdsprachige •

Bülach, Berufsschule •
Bülach, Kant. Verband  Malermeister •
Bülach, Kantonsschule Zürcher Unterland ** 33% 62% 5%
Dielsdorf, Pestalozzi-Jugendstätte •
Dietikon, Berufsschule •
Dietikon, Bildungszentrum sfb •
Dietikon, Technikerschule •
Dübendorf, Kantonsschule Zürcher Oberland ** 43% 57%
Dübendorf, Schweiz. Verb. für Berufsberatung •
Hausen a. A., Albisbrunn Landerziehungsheim •
Horgen, Berufsschule •
Horgen, Kaufmännische Berufsschule •
Kilchberg, Pflegeschule Sanitas •
Kloten, Wirtschaftsinformatik •
Küsnacht, B. Keller-Heim •
Küsnacht, Kantonsschule ** 20% 80%
Lindau, Landwirtschaftliche Schule Strickhof *** 49% 51%
Männedorf, Berufsschule für Pflege •
Pfäffikon, Lindenbaum •
Rheinau, Schule für psychiatrische Krankenpflege •
Rüti, Berufsschule •
Schlieren, Theodosianum Spital Limmattal •
Schlieren, Berufsschule für Kleinkindererziehung BKE •
Stäfa, Kaufmännische Berufsschule •
Uitikon, kant. Arbeitserziehungsanstalt Waldegg •
Urdorf, Kantonsschule Limmattal ** 39% 61%
Uster, Elektronik- und Technikerschule ABWU •
Uster, Gewerblich-industrielle Berufsschule •
Uster, Kaufmännische Berufsschule •
Uster, Krankenpflegeschule •
Wädenswil, Berufsbildungszentrum •
Wädenswil, Hochschule Zentrum für Kaderausbildung •
Wädenswil, Ingenieurschule Grüntal *** 35% 65%
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
ZÜRICH

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Wädenswil, Kinderheim Bühl •
Wallisellen, Schweiz. Maler-
und Gipsermeisterverband *** 95% 5%
Wetzikon, Berufsschule •
Wetzikon, Kantonsschule Zürcher Oberland** 37% 3% 60%
Wetzikon, Kaufmännische Berufsschule •
Wetzikon, Landwirtschaftliche Schule •
Winterthur, Bäuerinnenschule, LIB-Wülflingen •
Winterthur,  Berufsschule allgemeine Abteilung *** 90% 10%
Winterthur,  Berufsschule Bauabteilung *** 93% 7%
Winterthur,  Berufsschule industrielle Abteilung •
Winterthur,  Berufsschule technische Abteilung *** 80% 20%
Winterthur, Berufs- und Fortbildunsschule •
Winterthur, Berufsschule des kaufm. Vereins •
Winterthur, Hochschule •
Winterthur, Kantonsschule Büelrain ** 15% 22% 63%
Winterthur, Kantonsschule Im-Lee ** 19% 81%
Winterthur, Kantonsschule Rychenberg ** 36% 45% 19%
Winterthur, Kaufmännische Berufsschule,
Weiterbildung *** 16% 84%
Winterthur, Schule für Pflegeberufe der Stadt •
Winterthur, Schule für Pflegeberufe, Kantonsspital •
Winterthur, Schweiz. techn. Fachschule •
Zollikon, Berufsschule für Gesundheits-
und Krankenpflege •
Zürich, Allgemeine Berufsschule allg. Abteilung *** 98% 2%
Zürich, Allgemeine Berufsschule Druck, Gestalter,
Maler •
Zürich, Allgemeine Berufsschule Mode
und Gestaltung •
Zürich, Allgemeine Berufsschule Detailhandel •
Zürich, Anlehrwerkstätte •
Zürich, Arbeitslehrerinnenseminar •
Zürich, Ausbildungszentrum Brunau •
Zürich, Ballet-Berufsschule •
Zürich, Baugewerbliche Berufsschule *** 99% 1%
Zürich, Berufsschule für Weiterbildung gewerblich,
gestalterisch •
Zürich, BERIT-EXBIT Schulen für medizinische
Hilfsberufe •
Zürich, Berufsschule für Pflege, SRK •
Zürich, Berufsschule für Gesundheits-
und Krankenpflege, Südhalde •
Zürich, Berufsschule für Hörgeschädigte •
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Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Zürich,  Business School •
Zürich, Dapples Schenkung Lehrwerkstätten •
Zürich, Dentalhygieneschule •
Zürich, Dolmetscherschule •
Zürich, ETH •
Zürich, F+F Kunst- und Medienschule *** 38% 62%
Zürich, Frauenfachschule *** 94% 6%
Zürich, GIB-Kaderschule für die Druckindustrie •
Zürich, Handelsschule KV, Weiterbildung •
Zürich, Haushaltungslehrerinnenseminar •
Zürich, Heilpädagogisches Seminar •
Zürich, Heimverband Schweiz •
Zürich, Hochschule für angewandte Psychologie •
Zürich, Hochschule für angewandte Psychologie •
Zürich, Hochschule für Gestaltung und Kunst
Zürich, Hochschule für Musik und Theater •
Zürich, Hochschule für soziale Arbeit •
Zürich, Hotelfachschule HF •
Zürich, Hochschule, Dep. Technik •
Zürich, Hochschule, Dep. Wirtschaft •
Zürich, Italienische Fortbildungsschule ENAIP*** 40% 60%
Zürich, Kant. Maturitätsschule für Erwachsene •
Zürich, Kantonales Kindergarten- und Hortseminar •
Zürich, Kantonsschule Enge ** 18% 11% 71%
Zürich, Kantonsschule Freudenberg ** 50% 50%
Zürich, Kantonsschule Hohe Promenade ** 47% 53%
Zürich, Kantonsschule Hottingen ** 18% 18% 64%
Zürich, Kantonsschule Oerlikon ** 40% 60%
Zürich, Kantonsschule Rämibühl ** 38% 62%
Zürich, Kantonsschule Riesbach ** 3% 29% 68%
Zürich, Kantonsschule Stadelhofen ** 18% 82%
Zürich, Kantonsschule Wiedikon ** 20% 80%
Zürich, Krankenpflegeschule •
Zürich, Liceo artistico ** 20% 80%
Zürich, Physiotherapieschule, Kantonsspital •
Zürich, Physiotherapieschule, Stadtspital Triemli •
Zürich, Polizeischule der Stadt Zürich •
Zürich, Polizeischule des Kt. Zürich •
Zürich, Primarlehrerseminar •
Zürich, Real- und Oberschullehrerseminar •
Zürich, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege,
Kinderspital •
Zürich, Schule für Berufe im Gesundheits-
wesen SGZ *** 87% 13%
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Zürich, Schule für Ergotherapie •
Zürich, Schule für Gestaltung *** 6% 42% 52%
Zürich, Schule für Haushalt und Lebensgestaltung *** 35% 14% 19% 24% 8%
Zürich, Schule für Psych. Krankenpflege,
Universitätsklinik •
Zürich, Schule für Soziale Arbeit agogis *** 32% 68%
Zürich, Schule für Technische Operationsassistenten •
Zürich, Schulen am Universitätsspital
(Ernährungsberatung, Diatköche, MTRA, Hebammen) •
Zürich, Schweiz. Arbeitsgemeinschaft
für Logopädie SAL •
Zürich, Schweiz. Ausbildung für Marketing,
Werbung und Kommunikation (SAWI) •
Zürich, Schweiz. Frauenfachschule 94% 6%
Zürich, Schweiz. Institut für Unternehmerschulung
im Gewerbe SIU •
Zürich, Schweiz. Textil- Bekleidungs-
und Modefachschule*** 22% 78%
Zürich, Scuola Professionale Emigrati •
Zürich, Seminar für pädagogische Grundausbildung •
Zürich, Technikerschule Swissair •
Zürich, Technische Berufsschule *** 64% 36%
Zürich, Technikerschule der Grafischen Industrie TGZ •
Zürich, Universität •
Zürich, Woodtli-Schulen •
Zürich, Zentralbibliothek •
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Kanton
BERN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 878)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 3183)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 1668)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Berufswahlschule, Fortbildungsklasse
Werkjahr, Weiterbildungsklasse
Sekundarschule

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Integrationsklasse für Fremdsprachige
Kleinklasse A, B, C, D
Sonderschule -  Gewöhnungsfähige
Sonderschule -  Mehrfachbehinderte
Sonderschule -  Motorischbehinderte

SEKUNDARSTUFE II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Aarwangen, Schule der Landwirtschaftsdirektion
Burgdorf, Gewerbeschule
Frutigen, Bergbauernschule Hondrich
Hilterfingen, Gartenbauschule
Ins, Landwirtschaftliche Schule
Langenthal, Landwirtschaftliche Schule Waldhof
Langnau, Berufsschule für Käser
Langnau, Landwirtschaftliche Schule Bärau
Lauperswil, Landwirtschaftliche Berufsschule
Loveresse, Centre de formation agricole
Lüscherz, Landwirtschaftliche Berufsschule
Münsingen, Landw.- und HW- Schule Schwand
Oberbalm, Landwirtschaftliche Schule
Schlosswil, Landwirtschaftliche Berufsschule
Spiez, Bergbauernschule Hondrich
Thun, Gewerbeschule
Zollikofen, Geflügelzuchtschule
Zollikofen, Landw. Bildungs- und Beratungszentrum Rütti

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Bern, Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule BFF
Bern, Hochschule für Technik und Architektur
Bern, GIBB Gewerblich-industrielle Berufsschule
Bern, Kaufmännische Berufsschule (KV)
Bern, Lehrwerkstätten der Stadt Bern (Grundausbildung)
Bern, Schule für Gestaltung (GrundBerufsbildung)

Gymnasiale Klassen
Ecole secondaire: Section générale
Ecole secondaire: Section moderne
Ecole secondaire: Section prégymnasiale

Sonderschule -  Praktischbildungsfähige
Sonderschule -  Schulbildungsfähige
Sonderschule -  Sehbehinderte
Sonderschule -  Sprachbehinderte
Sonderschule -  Taubstumme
Sonderschule -  Verhaltensauffällige

Biel, Gewerbliche Berufsschule
Bienne, Ecole des métiers micromécaniques
Bienne, Ecole prof. des arts et métiers
Brienz, Kant. Schnitzler- und Geigenbauschule
Burgdorf, Gewerbeschule
Interlaken, Gewerbeschule
Koppigen, Gartenbauschule Oeschberg
Langenthal, Gewerbeschule
Lyss, Gewerbliche Berufsschule
Prêles, Gewerbeschule und Jugendheim
St-Imier, Ecole d’ingénieurs
St-Imier, Centre professionnel industriel et artisanal
Thun, Gewerbeschule
Thun, Gewerbeschule Schlossberg
Zweisimmen, Gewerbeschule

232 - Handel, Verwaltung
Bern, Berufsschule des Detailhandels
Bern, Berufsschule für Verwaltung BFV
Bern, Kaufmännische Berufsschule (KV)
Bern, Wirtschaftsmittelschule WMS
Biel, Kaufmännische Berufsschule
Burgdorf, Kaufmännische Berufsschule
Interlaken, Kaufmännische Berufsschule
La Neuveville, Ecole supérieure de commerce
Langenthal, Kaufmännische Berufsschule
Langnau, Kaufmännische Berufsschule
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Kanton
BERN

SEKUNDARSTUFE II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Biel,  Diplommittelschule
Biel, Verkehrs- und Verwaltungsschule
Langenthal, Diplommittelschule

SEKUNDARSTUFE II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Bern, Freies Gymnasium (Gymnasialstufen)
Bern, Gymnasium Kirchenfeld
Bern, Gymnasium Neufeld
Bern, Maturitätsschule für Berufstätige Neufeld
Bern, Neue Mittelschule (Abt. Primarlehrer/-innenseminar)
Bern, Seminar Muristalden (Abt. Primarlehrer/-innenseminar)
Bern, Städtisches Seminar Marzili (Abt. Primarlehrer/-
innenseminar)
Bern, Theologische Schule
Biel, Deutsches Gymnasium
Biel, Gymnasium Linde
Biel/Bienne, Wirtschaftsgymnasium/ Gymn. Ec.
Bienne, Gymnase français

St-Imier, Ecole de commerce
Thun, Handelsmittelschule
Thun, Wirtschaftsschule
Tramelan, Ecole prof. commerciale

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Bern, Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule BFF
Bern, GIBB Gewerblich-industrielle Berufsschule
Bern, Hebammenschule, Inselspital
Bern, Schule für allg. Krankenpflege Lindenhof
Bern, Schule für Hauspflege
Bern, Schule für med. techn. Laborassist., Inselspital
Bern, Schule für Pflegeassistenz, Inselspital
Bern, Schule für techn. Oberationsassist. TOA
Bern, Schule für K-, W- und Säuglingspflege, Inselspital
Bern, Schule für Pflegeberufe, Diakonissenhaus Bern
Bern, Schule für ErnährungsberaterInnen, Inselspital
Bern, Schule für Fachausbildung, Pflege, Inselspital
Bern, Städt. Krankenpflegeschule, Engeriedspital
Bern, Ver. Laborschulen Feusi/Humboldtianum
Biel, Schule für Pflegeberufe
Langenthal, Schule für Pflegeberufe
Münsingen, Schule für psych. Krankenpflege
Ostermundigen, Schule für psych. Krankenpflege
Riggisberg, Betagtenbetreuerschule
Spiez, Krankenpflegeschule
St-Imier, Centre de form. des prof. de la santé
Thun, Schule für allg. Krankenpflege
Unterseen, Schule für allg. Krankenpflege
Unterseen, Schule für Pflegeassistenz

239 - Übrige Berufe
Adelboden, Regina (Hotelfachassistentinnen)
Bern, Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule BFF
Bern, Berufsschule des Detailhandels
Bern, Berufsschule für Verwaltung BFV

Bern, GIBB Gewerblich-industrielle Berufsschule
Bern, Haushaltungsseminar
Bern, Konservatorium
Bern, Neue Mittelschule (Abt. KG)
Bern, Schule für Diätköchinnen
Bern, Schule für Gestaltung (GrundBerufsbildung)
Bern, Seminar, Gymnasium Muristalden
Bern, Städtisches Seminar Marzili
(Kindergärtnerinnenseminar)
Bern, Werkstatt Laubegg
Biel, Gewerbliche Berufsschule
Biel, Konservatorium
Biel, kant. Schule für Gestaltung
Biel, Seminar (Abt. KG)
Bienne, Ecole normale (sect. enfantine)
Bienne, Ecole professionnelle commerciale
Brienz, Kant. Schnitzler- und Geigenbauschule
Burgdorf, Gewerbeschule
Burgdorf, Hausw. Fortbildungschule
Interlaken, Regina (Hotelberufe)
Ittigen, Polizeischule
Langenthal, Gewerbeschule
Langenthal, Kaufmännische Berufsschule
Leissigen, Kreuz (Servicepersonal)
Loveresse, Centre de formation agricole
Lyss, Gewerbliche Berufsschule
Münsingen, Schulen der Polizeidirektion Loryheim
Prêles, Gewerbeschule und Jugendheim
Reisiswil, Bäuerliche Haushaltlehre, Worb
Spiez, Praktikantinnenschule Hofachern
Spiez, Staatliches Seminar  (Abt. KG und FGL)
St-Imier, Centre professionnel artisanal et industriel
Thun, Gewerbeschule
Thun, Seminar (Abt. Fachgruppenlehrkräfte)
Thun, Wirtschaftsschule

Burgdorf, Gymnasium
Interlaken, Gymnasium
Köniz, Gymnasium
Köniz, Gymnasium Lerbermatt
Köniz, Staatliches Seminar Lerbermatt
Langenthal, Gymnasium
Langenthal, Neue Maturitätsschule Oberaargau
Langenthal, Staatliches Seminar
(Abt. Primarlehrer/-innenseminar)
Münchenbuchsee, Staatliches Seminar Hofwil
Spiez, Staatliches Seminar (Abt. Primarlehrer/-innenseminar)
Thun, Gymnasium
Thun, Seminar

Moutier, Ecole du degré diplôme
Spiez, Diplommittelschule
Spiez, Verkehrsschule
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Kanton
BERN

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

260 - Ingenieurschulen
Biel, Hochschule für Techik und Architektur
Biel, Schweiz. Hochschule für die Holzwirtschaft
Burgdorf, Hochschule für Techik und Architektur
St-Imier, Ecole d’ingénieurs

261 - Wirtschaftsschulen
Bern, Hochschule für Wirtschaft und Verwaltung

262 - Landwirtschaftliche Techniken
Zollikofen, Schweiz. Hochschule für Landwirtschaft

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 a - Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau
Bern, GIBB Gewerblich-industrielle Berufsschule
(höhere Berufsbildung)
Langenthal, Landwirtschaftliche Schule Waldhof
Koppigen, Gartenbauschule Oeschberg

269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Bern, Hochschule für Technik und Architektur
Bern, GIBB Gewerblich-industrielle Berufsschule
(höhere Berufsbildung)
Bern, Lehrwerkstätten der Stadt Bern (höhere
Berufsbildung)
Bern, Technikerschule der Druckindustrie
Bern, Telematikschule TS
Burgdorf, Polierschule
Burgdorf, Vorarbeiterschule Oberaargau - Emmental
Thun, Polierschule

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Bern, Fachklasse für Konservierung und Restaurierung
Bern,  Hochschule für Sozialarbeit
Bern, Hochschule für Gestaltung, Kunst und Konservierung
Bern, Hochschule für Musik und Theater
Bern, Hochschule für Technik und Architektur
Bern, Hochschule für Wirtschaft und Verwaltung

TERTIÄRSTUFE: Hochschulen

271 - Kantonale Universitäten
Universität Bern

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Bern, Berufs- Fach- und Fortbildungsschule BFF
(allg. Bildung)
Bern, Seminar Muristalden
Bern, Neue Mittelschule (allg. Bildung)

Bern, Schule für Gestaltung (Vorkurs)
Biel, kant. Schule für Gestaltung (Vorkurs)
Interlaken, Gewerbeschule
Thun, Seminar

269 c -  Handel, Verwaltung
Bern, Höhere Kauf. Gesamtschule HKG
Bern, Kaufmännische Berufsschule
(KV - höhere Berufsbildung)

269 d - Gesundheits- und Sozialberufe
Bern, Dentalhygieneschule Feusi
Bern,  Hochschule für Sozialarbeit
Bern, Höhere Fachschule für Sozialarbeit HFS
Bern, Physiotherapieschule Feusi
Bern, Physiotherapieschule, Inselspital
Bern, Weiterbildung , Inselspital (Op, Intensiv)
Bern, Weiterbildung, Inselspital (Anesthäsie)
Biel, Schule für Ergotherapie
Langnau, Schule für Aktivierungstherapie, Bärau

269 e - Übrige Berufe
Bern, Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule BFF
Bern, GIBB Gewerblich-industrielle Berufsschule
(höhere Berufsbildung)
Bern, Schule für Gestaltung (Zeichenlehrer/innen)
Biel, Schw. Ausbildungsst. für Natur- und Umweltschutz
Biel, Schw. Ausbildungsz. für Marketing, Werbung
und Komm. SAWI
Biel, Sonderpädagogisches Seminar
Langenthal, Landwirtschaftliche Schule Waldhof
Spiez, Bergbauernschule Hondrich
Thun, Höhere Gastgewerbliche Fachschule HGF-SHV
Zollikofen, Schweiz. Institut für Berufspädagogik

Biel, Hochschule für Musik und Theater
Biel,  Hochschule für Technik und Architektur
Biel, Schweiz. Hochschule für die Holzwirtschaft
Burgdorf, Hochschule für Technik und Architektur
Magglingen, Eidg. Fachhochschule für Sport
St-Imier, Ecole d’ingénieurs
Zolllikofen, Schweiz. Hochschule für die Landwirtschaft
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(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Berufswahlschule, Fortbildungsklasse •
Werkjahr, Weiterbildungsklasse •
Sekundarschule •
Gymnasiale Klassen •
Ecole secondaire: Section générale •
Ecole secondaire: Section moderne •
Ecole secondaire: Section prégymnasiale •
Integrationsklasse für Fremdsprachige •
Kleinklasse A, B, C, D •
Sonderschule -  Gewöhnungsfähige •
Sonderschule -  Mehrfachbehinderte •
Sonderschule -  Motorischbehinderte •
Sonderschule -  Praktischbildungsfähige •
Sonderschule -  Schulbildungsfähige •
Sonderschule -  Sehbehinderte •
Sonderschule -  Sprachbehinderte •
Sonderschule -  Taubstumme •
Sonderschule -  Verhaltensauffällige •

Aarwangen, Schule der Landwirtschaftsdirektion •
Adelboden, Regina (Hotelfachassistentinnen) •
Bern, Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule BFF *** 39% 29% 12% 20%
Bern, Berufsschule des Detailhandels •
Bern, Berufsschule für Verwaltung BFV •
Bern, Dentalhygieneschule Feusi •
Bern, Freies Gymnasium ** 10% 33% 57%
Bern, GIBB Gewerblich-industr. Berufsschule *** 99% 1%
Bern, Gymnasium Kirchenfeld ** 13% 87%
Bern, Gymnasium Neufeld ** 10% 90%
Bern, Haushaltungsseminar •
Bern, Hebammenschule, Inselspital •
Bern, Hochschule für Gestaltung,
Kunst und Konservierung •
Bern, Hochschule für Musik und Theater •
Bern, Hochschule für Sozialarbeit *** 31% 69%
Bern, Hochschule für Technik und Architektur *** 3% 52% 45%
Bern, Hochschule für Wirtschaft und Verwaltung *** 8% 92%
Bern, Höhere Kauf. Gesamtschule HKG •
Bern, Kaufmännische Berufsschule •
Bern, Kaufmännische Berufsschule •
Bern, Konservatorium •

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Bern, Fachklasse für Konservierung
und Restaurierung •
Bern, Höhere Fachschule für Sozialarbeit HFS •
Bern, Lehrwerkstätten der Stadt Bern *** 92% 8%
Bern, Maturitätsschule für Berufstätige Neufeld •
Bern, Neue Mittelschule ** 9% 39% 20% 32%
Bern, Physiotherapieschule Feusi •
Bern, Physiotherapieschule, Inselspital •
Bern, Schule für allg. Krankenpflege Lindenhof •
Bern, Schule für Kinder- und Säuglingspflege,
Inselspital •
Bern, Schule für Pflegeberufe, Diakonissenhaus Bern •
Bern, Schule für Diätköchinnen •
Bern, Schule für ErnährungsberaterInnen, Inselspital •
Bern, Schule für Fachausbildung, Pflege, Inselspital •
Bern, Schule für Gestaltung *** 94% 6%
Bern, Schule für Hauspflege •
Bern, Schule für med. techn. Laborassist., Inselspital •
Bern, Schule für Pflegeassistenz, Inselspital •
Bern, Schule für techn. Operationsassist. TOA •
Bern, Schule für Weiterbildung (Anesthäsie),
Inselspital •
Bern, Schule für Weiterbildung (Op. Intensiv),
Inselspital •
Bern, Seminar, Gymnasium Muristalden ** 12% 44% 44%
Bern, Städt. Krankenpflegeschule, Engeriedspital •
Bern, Städtisches Seminar Marzili ** 71% 29%
Bern, Technikerschule der Druckindustrie •
Bern, Telematikschule TS •
Bern, Theologische Schule •
Bern, Universität •
Bern, Ver. Laborschulen Feusi/Humboldtianum •
Bern, Weiterbildung , Inselspital (Op, Intensiv) •
Bern, Weiterbildung, Inselspital (Anesthäsie) •
Bern, Werkstatt Laubegg •
Bern, Wirtschaftsmittelschule WMS •
Biel, Deutsches Gymnasium ** 19% 81%
Biel, Diplommittelschule •
Biel, Gewerbliche Berufsschule •
Biel, Gymnasium Linde •
Biel, Hochschule für Musik und Theater •
Biel, Hochschule für Technik und Architektur *** 5% 95%
Biel, Kant. Schule für Gestaltung*** 69% 31%
Biel, Kant. Verkehrs- und Verwaltungssschule •

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
BERN

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Biel, Kaufmännische Berufsschule •
Biel, Konservatorium •
Biel, Schule für Ergotherapie •
Biel, Schule für Pflegeberufe •
Biel, Seminar •
Biel, Schw. Ausbildungsst. für Natur-
und Umweltschutz •
Biel, Schw. Ausbildungsz. für Marketing,
Werbung und Komm. SAWI •
Biel, Schweiz. Hochschule für die Holzwirtschaft *** 60% 40%
Biel, Sonderpädagogisches Seminar •
Biel/Bienne, Seminar/Ecole Normale •
Biel/Bienne, Wirtschaftsgymnasium/ Gymn. Ec. ** 40% 60%
Bienne, Ecole des métiers micromécaniques •
Bienne, Ecole prof. des arts et métiers •
Bienne, Gymnase français •
Brienz, Kant. Schnitzler- und Geigenbauschule •
Burgdorf, Gewerbeschule •
Burgdorf, Gymnasium ** 17% 83%
Burgdorf, Hausw. Fortbildungschule •
Burgdorf, Hochschule für Technik und Architektur*** 12% 88%
Burgdorf, Kaufmännische Berufsschule •
Burgdorf, Polierschule •
Burgdorf, Vorarbeiterschule Oberaargau - Emmental •
Frutigen, Bergbauernschule Hondrich •
Hilterfingen, Gartenbauschule •
Ins, Landwirtschaftliche Schule •
Interlaken, Gewerbeschule*** 95% 5%
Interlaken, Gymnasium ** 7% 93%
Interlaken, Kaufmännische Berufsschule •
Interlaken, Regina (Hotelberufe) •
Ittigen, Polizeischule •
Köniz, Gymnasium ** 28% 72%
Köniz, Gymnasium Lerbermatt ** 25% 75%
Köniz, Staatliches Seminar Lerbermatt •
Koppigen, Gartenbauschule Oeschberg *** 65% 35%
La Neuveville, Ecole supérieure de commerce •
Langenthal, Diplommittelschule •
Langenthal, Gewerbeschule •
Langenthal, Gymnasium ** 11% 89%
Langenthal, Kaufmännische Berufsschule •
Langenthal, Landwirtschaftliche Schule Waldhof *** 60% 40%
Langenthal, Neue Maturitätsschule Oberaargau •
Langenthal, Schule für Pflegeberufe •

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
BERN

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Langenthal, Staatliches Seminar •
Langnau, Berufsschule für Käser •
Langnau, Kaufmännische Berufsschule •
Langnau, Landwirtschaftliche Schule Bärau •
Langnau, Schule für Aktivierungstherapie, Bärau •
Lauperswil, Landwirtschaftliche Berufsschule •
Leissigen, Kreuz (Servicepersonal) •
Loveresse, Centre de formation agricole •
Lüscherz, Landwirtschaftliche Berufsschule •
Lyss, Gewerbliche Berufsschule •
Magglingen, Eidg. Fachhochschule für Sport •
Moutier, Ecole du degré diplôme •
Münchenbuchsee, Staatliches Seminar Hofwil ** 6% 38% 56%
Münsingen, Landw.- und HW- Schule Schwand •
Münsingen, Schule für psych. Krankenpflege •
Münsingen, Schulen der Polizeidirektion Loryheim •
Oberbalm, Landwirtschaftliche Schule •
Ostermundigen, Schule für psych. Krankenpflege •
Prêles, Gewerbeschule und Jugendheim •
Reisiswil, Bäuerliche Haushaltlehre, Worb •
Riggisberg, Betagtenbetreuerschule •
Schlosswil, Landwirtschaftliche Berufsschule •
Spiez, Bergbauernschule Hondrich*** 88% 12%
Spiez, Krankenpflegeschule •
Spiez, Praktikantinnenschule Hofachern •
Spiez, Staatliches Seminar •
Spiez, Verkehrsschule und DMS ** 75% 25%
St-Imier, Centre de form. des prof. de la santé •
St-Imier, Centre prof. artisanal et industriel •
St-Imier, Ecole de commerce •
St-Imier, Ecole d’ingénieurs *** 57% 15% 28%
Thun, Gewerbeschule •
Thun, Gewerbeschule Schlossberg •
Thun, Gymnasium ** 4% 96%
Thun, Handelsmittelschule •
Thun, Höhere Gastgew. Fachschule HGF-SHV •
Thun, Polierschule •
Thun, Schule für allg. Krankenpflege •
Thun, Seminar** 33% 56% 11%
Thun, Wirtschaftsschule •
Tramelan, Ecole prof. commerciale •
Unterseen, Schule für allg. Krankenpflege •
Unterseen, Schule für Pflegeassistenz •

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
BERN

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Zollikofen, Landw. Bildungs- und Beratungszentrum
Rütti *** 95% 5%
Zollikofen, Geflügelzuchtschule •
Zollikofen, Schweiz. Hochschule für Landwirtschaft •
Zollikofen, Schweiz. Institut für Berufspädagogik •
Zweisimmen, Gewerbeschule •
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
LUZERN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 332)

200 - Kindergarten
Kindergarten
Teilzeit-Kindergarten

Sprachheilkindergarten
Heilpädagogischer Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 1308)

210 - Primarschulen
Primarschule, HZU

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 674)

211/213 - Sekundarstufe I
Kooperative Orientierungsstufe
Realschule

Sekundarschule
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Integrationskurs für Ausländer/innen
Primar Kleinklasse A, B, C
Sprachheilklasse

Übergangsklasse (Prim. und Orientierungsstufe)
Werkschule, Werkjahrklasse
IV - Sonderschulen

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Hohenrain, Landwirtschaftliche Fachschule
Schüpfheim, Landwirtschaftliche Berufsschule
Sursee, Landwirtschaftliche Berufsschule
Willisau Land, Landwirtschaftliche Berufsschule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Emmen, Gewerbeschule
Littau, Ital. Gewerbeschule
Luzern, Gewerbeschule
Oberkirch, Strassenbauerschule
Sursee, Milchwirtschaftliche Schule
Willisau Stadt, Gewerbeschule

232 - Handel, Verwaltung
Luzern, Hirschengraben Handelsschule
Luzern, Kaufmännische Berufsschule
Sursee, Kaufmännische Berufsschule
Willisau Land, Kantonsschule
Willisau Stadt, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Luzern, Kantonsspital (Schulen für med. Berufe)
Luzern, Schule für Kinderkrankenpflege, Kinderspital
Sursee, Schule für Krankenpflege Baldegg
Weggis, Stella Matutina

Primarschule, Regelklasse

239 - Übrige Berufe
Hochdorf, Institut Baldegg (Kindergarten-
und Fachlehrkräfte)
Littau, Ital. Gewerbeschule
Luzern, Hochschule für Gestaltung und Kunst
Luzern, Kindergärtnerinnen und Arbeitslehrerinnen Seminar
Luzern, Musikhochschule
Oberkirch, Strassenbauerschule
Schüpfheim, Landwirtschaftliche Berufsschule
Sempach, Ausbildungszentrum Polizei
Sursee, Gewerbeschule
Sursee, Kaufmännische Berufsschule
Sursee, Landwirtschaftliche Berufsschule
Sursee, Neu St. Georg
Weggis, Hotel & Gastro Formation
Weggis, Rössli (SFG)
Weggis, Schlosshotel Hertenstein
Willisau Land, Landwirtschaftliche Berufsschule
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

SEKUNDARSTUFE II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Beromünster, Kantonsschule
Hitzkirch, Lehrerseminar
Hochdorf, Institut Baldegg (Primarlehrkräfte)
Hochdorf, Kantonsschule
Littau, Kantonsschule Reussbühl

SEKUNDARSTUFE II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Luzern, Diplommittelschule Krienbachschulhaus
Luzern, Verkehrsschule
Sursee, Kantonsschule

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

260 - Ingenieurschulen
Luzern, Hochschule für Technik und Architektur

261 - Wirtschaftsschulen
Horw, WIS / IBR - HWV

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 a - Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau
Sursee, Landwirtschatliche Berufsschule

269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Luzern, Polierschule
Luzern, Richemont
Sursee, Milchwirtschaftliche Schule
Sursee, Schweiz. Baumeisterverband SBV

269 c - Handel, Verwaltung
Luzern, Kaufmännische Berufsschule
Sursee, Schweiz. Baumeisterverband SBV

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Luzern, Hochschule für Gestaltung und Kunst
Luzern, Hochschule für Soziale Arbeit

TERTIÄRSTUFE: Hochschulen

271 - Kantonale Universitäten
Luzern, Hochschule

Luzern, Kantonsschule Alpenquai
Luzern, Lehkräfteausbildung Musegg
Schüpfheim, Kantonsschule
Sursee, Kantonsschule
Willisau Land, Kantonsschule

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Luzern, Utenberg
Luzern, Hochschule für Gestaltung und Kunst

269 d - Gesundheits- und Sozialberufe
Luzern, Akademie für Erwachsenenbildung
Luzern, Hochschule für Soziale Arbeit
Luzern, Höhere Fachsch. für Sozialpädagogik
Luzern, Physiotherapieschule
Rothenburg, Schw. Ausbildungsgem. SAKES

269 e - Übrige Berufe
Hochdorf, Institut Baldegg
Horw, Medienausbildungszentrum
Littau, Staffeln
Luzern, Hochschule für Gestaltung und Kunst
Luzern, Hotelfachschule
Luzern, Katechetisches Institut
Luzern, Lehkräfteausbildung
Luzern, Musikhochschule
Schüpfheim, Landwirtschaftliche Berufsschule
Sursee, Bäuerinnenschule
Sursee, Gewerbeschule

Luzern, Hochschule für Technik und Architektur
Luzern, Hochschule für Wirtschaft

Kanton
LUZERN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
LUZERN

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Teilzeit-Kindergarten •
Sprachheilkindergarten •
Heilpädagogischer Kindergarten •
Primarschule, HZU •
Primarschule, Regelklassen •
Kooperative Orientierungsstufe •
Realschule •
Sekundarschule •
Gymnasium (Klasse 1. - 3.) •
Integrationskurs für Ausländer/innen •
Primar Kleinklasse A, B, C •
Sprachheilklasse •
Übergangsklasse (Prim. und Orientierungsstufe) •
Werkschule, Werkjahrklasse •
IV - Sonderschulen •

Beromünster, Kantonsschule ** 50% 50%
Emmen, Gewerbeschule •
Hitzkirch, Lehrerseminar •
Hochdorf, Institut Baldegg (Kindergarten-
und Fachlehrkräfte) *** 78% 11% 11%
Hochdorf, Kantonsschule ** 73% 27%
Hohenrain, Landwirtschaftliche Fachschule •
Horw, Medienausbildungszentrum •
Horw, WIS / IBR - HWV •
Littau, Ital. Gewerbeschule •
Littau, Kantonsschule Reussbühl ** 41% 59%
Littau, Staffeln •
Luzern, Akademie für Erwachsenenbildung •
Luzern, Diplommittelschule Krienbachschulhaus •
Luzern, Gewerbeschule •
Luzern, Hirschengraben Handelsschule •
Luzern, Hochschule •
Luzern, Hochschule für Gestaltung und Kunst *** 26% 21% 43% 10%
Luzern, Hochschule für Soziale Arbeit*** 73% 27%
Luzern, Hochschule für Technik und Architektur •
Luzern, Hochschule für Technik und Architektur •
Luzern, Hochschule für Wirtschaft •
Luzern, Höhere Fachsch. für Sozialpädagogik •
Luzern, Hotelfachschule •
Luzern, Kantonsschule Alpenquai ** 45% 55%
Luzern, Kantonsspital (Schulen für med. Berufe) •
Luzern, Katechetisches Institut •

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Luzern, Kaufmännische Berufsschule *** 67% 23%
Luzern, Kindergärtnerinnen und Arbeitslehrerinnen
Seminar •
Luzern, Lehkräfteausbildung •
Luzern, Lehkräfteausbildung Musegg •
Luzern, Musikhochschule*** 28% 72%
Luzern, Physiotherapieschule •
Luzern, Polierschule •
Luzern, Richemont •
Luzern, Schule für Kinderkrankenpflege, Kinderspital •
Luzern, Utenberg** 10% 81% 9%
Luzern, Verkehrsschule •
Oberkirch, Strassenbauerschule •
Rothenburg, Schw. Ausbildungsgem. SAKES •
Schüpfheim, Kantonsschule ** 86% 14%
Schüpfheim, Landwirtschaftliche Berufsschule *** 81% 19%
Sempach, Ausbildungszentrum Polizei •
Sursee, Bäuerinnenschule •
Sursee, Gewerbeschule •
Sursee, Kantonsschule ** 42% 56% 2%
Sursee, Kaufmännische Berufsschule •
Sursee, Landwirtschaftliche Berufsschule *** 46% 54%
Sursee, Milchwirtschaftliche Schule *** 82% 18%
Sursee, Neu St. Georg •
Sursee, Schule für Krankenpflege Baldegg •
Sursee, Schweiz. Baumeisterverband SBV •
Weggis, Hotel & Gastro Formation •
Weggis, Rössli (SFG) •
Weggis, Schlosshotel Hertenstein •
Weggis, Stella Matutina •
Willisau Land, Kantonsschule ** 43% 14% 43%
Willisau Land, Landwirtschaftliche Berufsschule •
Willisau Stadt, Gewerbeschule •
Willisau Stadt, Kaufmännische Berufsschule •

Kanton
LUZERN

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
URI

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 33)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 153)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 82)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Sekundarschule

Integrierte Oberstufe
Berufsvorbereitungsschule
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einführungsklasse
Kleinklasse

Sonderschule
Werkschule

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Seedorf, kantonale Bauernschule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Altdorf, gewerbliche Berufsschule

232 - Handel, Verwaltung
Altdorf, Kaufmännische Berufsschule

239 - Übrige Berufe
Altdorf, gewerbliche Berufsschule
Seedorf, St. Lazarus

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Altdorf, kantonale Mittelschule, KKB
Gymnasium: Klasse 4. - 7.)
Altdorf, Lehrerseminar (Unterseminar)



47
���� ���� ���

Bundesamt für Statistik Office fédéral de la statistique Ufficio federale di statistica

Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

.Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Sekundarschule •
Integrierte Oberstufe •
Berufsvorbereitungsschule •
Einführungsklasse •
Kleinklasse •
Sonderschule •
Werkschule •

Altdorf, Gewerbliche Berufsschule •
Altdorf, kantonale Mittelschule, KKB ** 50% 50%
Altdorf, Kaufmännische Berufsschule •
Altdorf, Lehrerseminar** 20% 80%
Seedorf, kantonale Bauernschule •
Seedorf, St. Lazarus •

Kanton
URI

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte / ** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
SCHWYZ

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 120)

200 - Kindergarten
Kindergarten

Sprachheilkindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 519)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE I

(Anzahl Abteilungen: 271)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Sekundarschule

10. Schuljahr
Orst. Stammklassen
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einführungsklasse
Integrationsklasse
Sprachheilschule

Kleinklasse
Werkschule
Sonderschule

SEKUNDARSTUFE II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Freienbach, Landwirtschaftliche Schule Pfäffikon
Arth, Berufsschule Goldau

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Freienbach, Berufsschule Pfäffikon
Arth, Berufsschule Goldau

232 - Handel, Verwaltung
Lachen, Kaufmännische Berufsschule
Schwyz, Kantonsschule (Abteilung Handelsmittelschule)
Schwyz, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Schwyz, Pflegeassistentinnen-Schule

239 - Übrige Berufe
Arth, Berufsschule Goldau
Ingenbohl, Theresianum (Abteilung KG, AL/HW)

SEKUNDARSTUFE II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Einsiedeln, Stiftsschule (Gymnasium: Klasse 4. - 7.)
Freienbach, Kantonsschule Pfäffikon (Unterseminar
und Gymnasium: Klasse 4. - 7.)
Ingenbohl, Theresianum  (Unterseminar und Gymnasium:
Klasse 4. - 7.)

Küssnacht, Gymnasium Bethlehem (Immensee)
(Gymnasium: Klasse 4. - 7.)
Schwyz, Kantonsschule (Gymnasium: Klasse 4. - 7.)
Schwyz, Lehrerseminar Rickenbach (Unterseminar)
Wangen (SZ), Kantonsschule Pfäffikon/Nuolen

SEKUNDARSTUFE II: Allgembildende Schulen

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Freienbach, Berufsschule Pfäffikon
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269a - Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau
Freienbach, Landwirtschaftliche Schule Pfäffikon

269e - Übrige Berufe
Freienbach, Landwirtschaftliche Schule Pfäffikon
Ingenbohl, Theresianum (Oberseminar)
Schwyz, Lehrerseminar Rickenbach (Oberseminar)

Kanton
SCHWYZ
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe

Pr
im

ar
st

uf
e

Vo
rs

ch
ul

st
uf

e

Se
ku

nd
ar

st
uf

e 
I

Be
so

nd
er

er
 L

eh
rp

la
n

Be
ru

fs
bi

ld
un

g

M
at

ur
itä

ts
sc

hu
le

n*

Al
lg

em
ei

nb
ild

en
de

 S
ch

ul
en

H
öh

er
e 

Be
ru

fs
bi

ld
un

g

Fa
ch

ho
ch

sc
hu

le
n

H
oc

hs
ch

ul
en

Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Sprachheilkindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Sekundarschule •
10. Schuljahr •
Orst. Stammklassen •
Einführungsklasse •
Integrationsklasse •
Sprachheilschule •
Kleinklasse •
Werkschule •
Sonderschule •

Arth, Berufsschule Goldau •
Einsiedeln, Stiftsschule ** 50% 50%
Freienbach, Berufsschule Pfäffikon *** 96% 4%
Freienbach, Kantonsschule Pfäffikon ** 18% 82%
Freienbach, Landwirtschaftliche Schule Pfäffikon *** 58% 42%
Ingenbohl, Theresianum ** 5% 50% 35% 10%
Küssnacht, Gymnasium Bethlehem (Immensee) ** 38% 62%
Lachen, Kaufmännische Berufsschule •
Schwyz, Kantonsschule ** 19% 14% 67%
Schwyz, Kaufmännische Berufsschule •
Schwyz, Lehrerseminar Rickenbach*** 32% 68%
Schwyz, Pflegeassistentinnen-Schule •
Wangen (SZ), Kantonsschule Pfäffikon/Nuolen ** 27% 73%

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Kanton
SCHWYZ
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 23)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 131)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 62)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Sekundarschule
Freiwilliges 10. Schuljahr

Integrierte Orientierungsstufe
Kooperative Orientierungsstufe
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einführungsklasse, Kleinklasse

Sonderschule
Werkschule

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Giswil, Landwirtschaftliche Schule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Sarnen, Gewerbliche Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Engelberg, Stiftsschule
Sarnen, Krankenpflegeschule

239 - Übrige Berufe
Engelberg, Schulhotel
Giswil, Landwirtschaftliche Schule
Sarnen, Gewerbliche Berufsschule

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Engelberg, Stiftsschule

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 e - Übrige Berufe
Giswil, Bäuerinnenschule

Sarnen, Kantonsschule (Klasse 4. - 7.)

Kanton
OBWALDEN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
OBWALDEN

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen

Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Sekundarschule •
Freiwilliges 10. Schuljahr •
Integrierte Orientierungsstufe •
Kooperative Orientierungsstufe •
Einführungsklasse, Kleinklasse •
Sonderschule •
Werkschule •

Engelberg, Schulhotel •
Engelberg, Stiftsschule** 39% 17% 44%
Giswil, Bäuerinnenschule •
Giswil, Landwirtschaftliche Schule •
Sarnen, Gewerbliche Berufsschule •
Sarnen, Kantonsschule** 43% 57%
Sarnen, Krankenpflegeschule •
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 31)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 154)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 75)

211/213 - Sekundarstufe I
Integrationskurs
Integrierte Orientierungsstufe
Koop. Orientierungsstufe- Kernklasse A
Koop. Orientierungsstufe- Kernklasse B

Realschule
Sekundarschule
Weiterbildungsschule
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einführungsklasse, Kleinklasse, Werkschule

Heilpädagogische Schule - Praktischbildungsfähige
Heilpädagogische Schule - Schulbildungsfähige

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Stans, Landwirtschaftliche Berufsschule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Stans, Berufsschule Nidwalden

232 - Handel, Verwaltung
Stans, Berufsschule Nidwalden

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Stans, Schule für Pflegeberufe

239 - Übrige Berufe
Stans, Berufsschule Nidwalden
Stans, Hauswirtschaftliche Berufsschule

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Stans, Kantonsschule - Kollegium St. Fidelis
(Klasse 4. - 7.)

Heilpädagogischer Kindergarten

Kanton
NIDWALDEN

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Ennetbürgen, Bürgenstock
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen

Kindergarten •
Heilpädagogischer Kindergarten •
Primarschule •
Integrationskurs •
Integrierte Orientierungsstufe •
Koop. Orientierungsstufe- Kernklasse A •
Koop. Orientierungsstufe- Kernklasse B •
Realschule •
Sekundarschule •
Weiterbildungsschule •
Einführungsklasse, Kleinklasse, Werkschule •
Heilpädagogische Schule - Praktischbildungsfähige •
Heilpädagogische Schule - Schulbildungsfähige •

Ennetbürgen, Bürgenstock •
Stans, Berufsschule Nidwalden •
Stans, Hauswirtschaftliche Berufsschule •
Stans, Kantonsschule - Kollegium St. Fidelis ** 46% 54%
Stans, Landwirtschaftliche Berufsschule •
Stans, Schule für Pflegeberufe •

Kanton
NIDWALDEN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 53)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 157)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 107)

211/213 - Sekundarstufe I
Oberschule
Realschule
Werkjahr

Hauswirtschaftlicher Jahreskurs
Sekundarschule
Freiwilliges 10. Schuljahr
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einführungsklasse, Deutschklasse
Sonderklasse

Integrationsklasse
Sonderschule

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Niederurnen, Kantonale Gewerbeschule

232 - Handel, Verwaltung
Glarus, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Glarus, Pflegerinnenschule

239 - Übrige Berufe
Niederurnen, Kantonale Gewerbeschule

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Glarus, Kantonsschule
(Gymnasium: Klasse 4. - 7.
und Lehramtschule Klasse 2. - 4.)

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Glarus, Kantonsschule (Abteilung Diplommittelschule)

Kanton
GLARUS
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen

Kindergarten •
Primarschule •
Oberschule •
Realschule •
Werkjahr •
Hauswirtschaftlicher Jahreskurs •
Sekundarschule •
Freiwilliges 10. Schuljahr •
Einführungsklasse, Deutschklasse •
Sonderklasse •
Integrationsklasse •
Sonderschule •

Glarus, Kantonsschule ** 42% 46% 12%
Glarus, Kaufmännische Berufsschule •
Glarus, Pflegerinnenschule •
Niederurnen, Kantonale Gewerbeschule •

Kanton
GLARUS
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 101)

200 - Kindergarten
Kindergarten

Sprachheilkindergarten
Sonderschulkindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 325)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 173)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule

Sekundarschule
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Kleinklasse, Kleinklasse A, B, C, D
Einführungsklasse, Hilfsschule
Sprachschule Deutsch, Sprachheilschule

Sonderschule für Normalbegabte, Verhaltensauffällige
Sonderschule für Sehbehinderte
Schulbildungsfähige, Praktischbildungsfähige
Werkschule

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Cham, Landwirtschaftliche Berufsschule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Zug, Gewerblich-Industrielle Berufsschule GIBZ
(Schreiner-Techniker Schule)

232 - Handel, Verwaltung
Zug, Kantonsschule (Abteilung Handelsmittelschule)
Zug, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Baar, Interkant. Schule für praktische Krankenpflege
Zug, Berufsschule für Gesundheits- und Krankenpflege GKP

239 - Übrige Berufe
Cham, Heiligkreuz
Zug, Gewerblich-Industrielle Berufsschule GIBZ (Schreiner-
Techniker Schule)

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Menzingen, Seminar Bernarda

Zug, Kantonsschule (Gymnasium, Klasse 4. - 7.)
Zug, Seminar St. Michael

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Zug, Kantonale Diplommittelschule

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufssbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Zug, Gewerblich-Industrielle Berufsschule GIBZ
(Schreiner-Techniker Schule)
Zug, Techniker- und Informatikschule

Kanton
ZUG
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Sprachheilkindergarten •
Sonderschulkindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Sekundarschule •
Kleinklasse, Kleinklasse A, B, C, D •
Einführungsklasse, Hilfsschule •
Sprachschule Deutsch, Sprachheilschule •
Sonderschule für Normalbegabte, Verhaltensauffällige •
Sonderschule für Sehbehinderte •
Schulbildungsfähige, Praktischbildungsfähige •
Werkschule •

Baar, Interkant. Schule für praktische Krankenpflege •
Cham, Heiligkreuz •
Cham, Landwirtschaftliche Berufsschule •
Menzingen, Seminar Bernarda •
Zug, Berufsschule für Gesundheits-
und Krankenpflege GKP •
Zug, Gewerblich-Industrielle Berufsschule GIBZ
(Schreiner-Techniker Schule) *** 98% 2%
Zug, Kantonale Diplommittelschule •
Zug, Kantonsschule ** 40% 9% 51%
Zug, Kaufmännische Berufsschule •
Zug, St. Michael •
Zug, Techniker- und Informatikschule •

Kanton
ZUG

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

DEGRE PRESCOLAIRE

(Nombre de classes: 220)

200 - Jardins d’enfants
Ecole enfantine

DEGRE PRIMAIRE

(Nombre de classes: 946)

210 - Ecoles primaires
Ecole primaire

DEGRE SECONDAIRE  I

(Nombre de classes: 434)

211/213 - Degré secondaire I
CO: section pratique
CO: section développement

CO: section générale
CO: section prégymnasiale

ENSEIGNEMENT SPECIAL

220 - Ecoles spécialisées
Classes de développement
Classes d’accueil primaire

Classes spéciales
CO: classe de langue

DEGRE SECONDAIRE  II: Formation professionnelle

230 - Agriculture, sylviculture, horticulture
Posieux, Institut agricole de Grangeneuve

231 - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Bulle, Ecole professionnelle de Bulle
Fribourg, Ecole des métiers
Fribourg, Ecole professionnelle artisanale et industrielle
Posieux, Institut agricole de Grangeneuve

232 - Commerce, administration
Bulle, Collège du Sud (Sect. Ecole de commerce)
Bulle, Ecole professionnelle de Bulle
Fribourg, Collège de Gambach
Fribourg, Ecole professionnelle artisanale et industrielle

Fribourg, Ecole professionnelle commerciale
Granges-Paccot, CPI/WIZ

233 - Santé, assistance sociale
Fribourg, Ecole du Personnel soignant

239 - Autres professions
Bösingen, Frauen- und Töchterschule Uttewil
Bulle, Ecole professionnelle de Bulle
Fribourg, Ecole normale
Fribourg, Ecole professionnelle artisanale et industrielle
Noréaz, Seedorf
Oberried, Institut «Les Peupliers»

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles préparant à la maturité

250 - Ecoles préparant à la maturité
Bulle, Collège du Sud
Fribourg, Collège de Gambach
Fribourg, Collège Ste-Croix

Fribourg, Collège St-Michel
Fribourg, Ecole normale
Romont, CO de la Glâne

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles de culture générale

251 - Ecoles de degré diplôme
Bulle, Collège du Sud (Sect. EDD)
Fribourg, Ecole cantonale du degré diplôme

259 - Autres écoles de formation générale
Courtaman, Centre de formation professionnelle spécialisée
Fribourg, Ecole professionnelle artisanale et industrielle
Grolley, centre de préformation FSE

Canton de
FRIBOURG



60
���� ���� ���

Ufficio federale di statisticaBundesamt für Statistik Office fédéral de la statistique

Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton de
FRIBOURG

DEGRE TERTIAIRE: Formation professionnelle supérieure

DEGRE TERTIAIRE: Hautes écoles spécialisées

273 - Hautes écoles spécialisées
Fribourg, Ancienne école d’ingénieurs

260 - Ecoles d’ingénieurs
Fribourg, Ecole d’ingénieurs ETS

269 - Autres formations professionnelles supérieures
269 a - Agriculture, sylviculture, horticulture
Posieux, Institut agricole de Grangeneuve

269 b - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Posieux, Institut agricole de Grangeneuve

269 c - Commerce, administration
Fribourg, Ecole professionnelle commerciale
Granges-Paccot, CPI/WIZ

263 - Santé, assistance sociale
Givisiez, Ecole supérieure de travail social

DEGRE TERTIAIRE: Universités

271 - Universités cantonales
Fribourg, Université

Fribourg, Ecole d’ingénieurs ETS
Fribourg, Haute école de gestion
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

U
ni

ve
rs

ité
s

Ecole enfantine •
Ecole primaire •
CO: section pratique •
CO: section développement •
CO: section générale •
CO: section prégymnasiale •
Classes de développement •
Classes d’accueil primaire •
Classes spéciales •
CO: classe de langue •

Bösingen, Frauen- und Töchterschule Uttewil •
Bulle, Collège du Sud ** 5% 11% 70% 14%
Bulle, Ecole professionnelle de Bulle •
Courtaman, Centre de formation professionnelle
spécialisée •
Fribourg, Ancienne école d’ingénieurs •
Fribourg, Collège de Gambach ** 30% 70%
Fribourg, Collège Ste-Croix •
Fribourg, Collège St-Michel •
Fribourg, Ecole cantonale du degré diplôme •
Fribourg, Ecole des métiers •
Fribourg, Ecole d’ingénieurs ETS *** 15% 85%
Fribourg, Ecole du Personnel soignant •
Fribourg, Ecole normale ** 23% 77%
Fribourg, Ecole professionnelle artisanale
et industrielle*** 97% 3%
Fribourg, Ecole professionnelle commerciale •
Fribourg, Ecole professionnelle commerciale •
Fribourg, Haute école de gestion •
Fribourg, Université •
Givisiez, Ecole supérieure de travail social •
Granges-Paccot, CPI/WIZ *** 55% 45%
Grolley, centre de préformation FSE •
Noréaz, Seedorf •
Oberried, Institut «Les Peupliers» •
Posieux, Institut agricole de Grangeneuve *** 70% 30%
Romont, CO de la Glâne ** 94% 6%

• Aucune répartition
* Y compris les Ecoles normales, section primaire du degré secondaire II

** Répartition sur la base du nombre de classes
*** Répartition sur la base du nombre d’élèves

Canton de
FRIBOURG



62
���� ���� ���

Ufficio federale di statisticaBundesamt für Statistik Office fédéral de la statistique

Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
SOLOTHURN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 241)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 824)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 520)

211/213 - Sekundarstufe I
Oberschule
Weiterbildungsklasse
Integrationskurs für ausländische Jugendliche
Sekundarschule

Bezirksschule
Gymnasium Typus A, B (Klasse 1. - 4.)
Oberrealsch. Typus C (Klasse 1.)
Wirtschaftsgymnasium Typus E (Klasse 1.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Kleinklasse E, L, W
Anpassungsklasse

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Grenchen, Berufsbildungszentrum
Olten, Landwirtschaftliche Berufsschule
Riedholz, Wallierhof
Solothurn, Gewerbliche Berufschule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Grenchen, Berufsbildungszentrum
Olten, Gewerbliche Berufsschule
Solothurn, Gewerbliche Berufsschule
Trimbach, Frohburg

232 - Handel, Verwaltung
Breitenbach, Kaufmännische Berufsschule
Grenchen, Kaufmännische Berufsschule
Olten, Kaufmännische Berufsschule
Solothurn, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Solothurn, Bildungszentrum für Gesundheitsberufe
Solothurn, Gewerbliche Berufsschule (Augenoptiker)

239 - Übrige Berufe
Grenchen, Berufsbildungszentrum
Olten, Gewerbliche Berufsschule
Olten, Kaufmännische Berufsschule
Riedholz, Wallierhof
Solothurn, Gewerbliche Berufsschule

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Olten, Kantonsschule

Sprachheil- und Heilpädagogischer Kindergarten

Sonderschule
Sonderschule

Solothurn, Kantonsschule
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Olten, Kantonsschule (Abteilung DMS)
Solothurn, Kantonsschule (Abteilung DMS)

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

261 - Wirtschaftsschulen
Grenchen, Kaufmännische Berufsschule

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 a - Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau
Riedholz, Wallierhof

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Solothurn, Fachhochschule - Bereich Soziale Arbeit

Solothurn, Fachhochschule Nordwestschweiz
(Wirtschaft und Technik)

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Olten, Gewerbliche Berufsschule (Vorbereitungskurs)
Olten, Kantonsschule (Abteilung DMS, Verkehrsschule)
Solothurn, Gewerbliche Berufsschule (Vorbereitungskurs)

269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Grenchen, Fachhochschule Nordwestschweiz
Lostorf, Spenglermeisterverband
Oensingen, Fachhochschule Nordwestschweiz
Trimbach, Frohburg

269 d - Gesundheits- und Sozialberufe
Olten, Fachschule für Augenoptiker

Kanton
SOLOTHURN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Sprachheil- und Heilpädagogischer Kindergarten •
Primarschule •
Oberschule •
Weiterbildungsklasse •
Integrationskurs für ausländische Jugendliche •
Sekundarschule •
Bezirksschule •
Gymnasium Typus A, B, E (Klasse 1. - 4.) •
Oberrealsch. Typus C •
Kleinklasse E, L, W •
Anpassungsklasse •
Sonderschule •
Sonderschule •

Breitenbach, Kaufmännische Berufsschule •
Grenchen, Berufsbildungszentrum •
Grenchen, Fachhochschule Nordwestschweiz •
Grenchen, Kaufmännische Berufsschule *** 90% 10%
Lostorf, Spenglermeisterverband •
Oensingen, Fachhochschule Nordwestschweiz •
Olten, Fachschule für Augenoptiker •
Olten, Gewerbliche Berufsschule *** 97% 3%
Olten, Kantonsschule ** 34% 56% 10%
Olten, Kaufmännische Berufsschule •
Olten, Landwirtschaftliche Berufsschule •
Riedholz, Wallierhof *** 53% 47%
Solothurn, Bildungszentrum für Gesundheitsberufe •
Solothurn, Fachhochschule - Bereich Soziale Arbeit •
Solothurn, Fachhochschule Nordwestschweiz
(Wirtschaft und Technik) •
Solothurn, Gewerbliche Berufsschule •
Solothurn, Kantonsschule ** 29% 65% 6%
Solothurn, Kaufmännische Berufsschule •
Trimbach, Frohburg *** 83% 17%

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Kanton
SOLOTHURN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 190)

200 - Kindergarten
Kindergarten

Kindergarten (Behinderte Kinder)

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 301)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 405)

211/213 - Sekundarstufe I
Primar-Übergangsklasse
Orientierungsschule
Realschule -10. Schuljahr
Sekundarschule - 10. Schuljahr
Musikklasse der  Orientierungsschule
Weiterbildungsschule
Weiterbildungsschule - Fremdsprachenklassen
DMS (2 Jahre)

KHS - Fachabteilung
KHS - Verkehrsabteilung
Matur Typus  A6, B6  (alt: Klasse 1. - 5.; neu: Klasse 1.)
Matur Typus  C, D  (alt: Klasse 1. - 5.; neu: Klasse 1.)
Matur Typus  E  (Klasse 1.)
Diplommittelschule  - 4 Jahre  (Klasse 1.)
KHS - Diplomabteilung (Klasse 1.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Sonderschule
Sonderschule - Heimschule
Kleinklasse

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Basel, Allgemeine Gewerbeschule
Basel, Berufs- und Frauenfachschule BFS
Basel, Lehrbetriebe, Jugendheim

232 - Handel, Verwaltung
Basel, Berufs- und Frauenfachschule BFS
Basel, Kaufmännische Berufsschule
Basel, KV Höhere Wirtschafts und Verwaltungsschule
Basel, Wirtschaftsgymnasium H. Kinkelin
(Diplomabteilung)

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Basel, Berufs- und Frauenfachschule BFS
Basel, Bethesda, Schule für allg. Krankenpflege

Basel, Kantonsspital, Laborschule
Basel, Kantonsspital, Schule für allg. Krankenpflege
Basel, Kantonsspital, Schule für Pflegeassistenz
Basel, MTRA-Schule
Basel, Schule für Betagtenpflege
Basel, St. Claraspital

239 - Übrige Berufe
Basel, Allgemeine Gewerbeschule
Basel, Berufs- und Frauenfachschule BFS
Basel, Haushaltungsschule Arche
Basel, Musikakademie der Stadt Basel
Basel, Polizeiaspirantenschule

Kleinklasse der Orientierungsschule
Fremdsprachenklasse (Primar)
Fremdsprachklasse der Orientierungsschule

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Basel,  Gymnasium Leonhard
Basel, Gymnasium Bäumlihof
Basel, Gymnasium Kirschgarten, Kohlenberg

Basel, Humanistisches Gymnasium
Basel, Maturitätsschule für Berufstätige
Basel, Wirtschaftsgymnasium H. Kinkelin

Kanton
BASEL-STADT
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
BASEL-STADT

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Basel, Diplommittelschule Engel
Basel, Wirtschaftsgymnasium / H. Kinkelin

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Basel, Allgemeine Gewerbeschule

Basel, Berufs- und Frauenfachschule BFS
Basel, Weiterbildungsschule Brückenzentrum
Basel, Weiterbildungsschule Klingenthal

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
268 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Basel, Allgemeine Gewerbeschule
Basel, TEKO

269 c - Handel, Verwaltung
Basel, KV Höhere Wirtschafts und Verwaltungsschule
Basel, TEKO

269 d - Gesundheits- und Sozialberufe
Basel, Bethesda, Schule für Physiotherapie
Basel, Erzieherschule
Basel, Heilpädagogische Schule

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Fachhochschule Nordwestschweiz, beider Basel,
dept. Gestaltung
Fachhochschule Nordwestschweiz, beider Basel,
dept. Technik

Basel, Institut für spez. Pädagogik und Psychologie
Basel, Kantonsspital, Schule für Physiotherapie
Basel, Kirchlich-Theologische Schule
Basel, Schule für Heimerziehung

269 e - Übrige Berufe
Basel, Allgemeine Gewerbeschule
Basel, Berufs- und Frauenfachschule BFS
Basel, Kant. Lehrerseminar (Primar-, Ober-, und
Mittelschullehrer/-innen)
Basel, Musikakademie der Stadt Basel
Basel, Schulen für Soziale Arbeit

TERTIÄRSTUFE: Hochschulen

271 - Kantonale Universitäten
Universität Basel

Fachhochschule Nordwestschweiz, beider Basel,
dept. Wirtschaft
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Kindergarten •
Kindergarten (Behinderte Kinder) •
Primarschule •
Primar-Übergangsklasse •
Orientierungsschule •
Realschule -10. Schuljahr •
Sekundarschule - 10. Schuljahr •
Musikklasse der  Orientierungsschule •
Weiterbildungsschule •
Weiterbildungsschule - Fremdsprachenklassen •
DMS (2 Jahre) •
KHS - Fachabteilung •
KHS - Verkehrsabteilung •
Sonderschule •
Sonderschule - Heimschule •
Kleinklasse •
Kleinklasse der Orientierungsschule •
Fremdsprachenklasse (Primar) •
Fremdsprachklasse der Orientierungsschule •

Basel,  Gymnasium Leonhard ** 36% 64%
Basel, Allgemeine Gewerbeschule *** 84% 8% 8%
Basel, Berufs- und Frauenfachschule BFS *** 97% 3%
Basel, Bethesda, Schule für allg. Krankenpflege •
Basel, Bethesda, Schule für Physiotherapie •
Basel, Diplommittelschule Engel •
Basel, Erzieherschule •
Basel, Gymnasium Bäumlihof ** 35% 65%
Basel, Gymnasium Kirschgarten, Kohlenberg** 33% 67%
Basel, Haushaltungsschule Arche •
Basel, Humanistisches Gymnasium ** 36% 64%
Basel, Institut für spez. Pädagogik und Psychologie •
Basel, Kant. Lehrerseminar •
Basel, Kantonsspital, Laborschule •
Basel, Kantonsspital, Schule für allg. Krankenpflege •
Basel, Kantonsspital, Schule für Pflegeassistenz •
Basel, Kantonsspital, Schule für Physiotherapie •
Basel, Kaufmännische Berufsschule •
Basel, Kirchlich-Theologische Schule •
Basel, KV Höhere Wirtschafts und Verwaltungsschule 18% 82%
Basel, Lehrbetriebe, Jugendheim •
Basel, Maturitätsschule für Berufstätige •
Basel, MTRA-Schule •
Basel, Musikakademie der Stadt Basel 5% 95%

Kanton
BASEL-STADT
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Basel, Polizeiaspirantenschule •
Basel, Schule für Betagtenpflege •
Basel, Schule für Heimerziehung •
Basel, Schulen für Soziale Arbeit •
Basel, St. Claraspital •
Basel, TEKO •
Basel, Universität •
Basel, Weiterbildungsschule Brückenzentrum •
Basel, Weiterbildungsschule Klingenthal •
Basel, Wirtschaftsgymnasium / H. Kinkelin ** 29% 37% 29% 5%
Fachhochschule Nordwestschweiz, beider Basel,
dept. Gestaltung •
Fachhochschule Nordwestschweiz, beider Basel,
dept. Technik •
Fachhochschule Nordwestschweiz, beider Basel,
dept. Wirtschaft •

Kanton
BASEL-STADT
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 299)

200 - Kindergarten
Kindergarten (Öffentlich)

IV-Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 688)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 586)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Berufswahlklasse
Sekundarschule -  Allgemeine Abteilung
Sekundarschule - Progymnasiale Abteilung

Primarschule  (Bezirk Laufen)
Sekundarschule  (Bezirk Laufen)
Weiterbildungsklasse (Bezirk Laufen)
Gymnasiale Klassen (Bezirk Laufen)
Wirtschaftsgymnasium Typus E (Klasse 1.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Kleinklasse:  A, B, C ,D
Beobachtungsklasse- Hilfsklasse Gem. (Kleinklasse B/C)
Werkjahr

IV-Sonderschule
IV-Sonderschule - Mehrfachbehinderte
IV-Sonderschule - Praktischbildungsfähige
IV-Sonderschule - Schulbildungsfähige

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Liestal, Gewerblich-industrielle Berufsschule
Sissach, Ebenrain

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Liestal, Gewerblich-industrielle Berufsschule
Münchenstein, Handelsschule (Anlehre Metall)
Muttenz, Ciba-Geigy
Muttenz, Gewerbliche Berufsschule

232 - Handel, Verwaltung
Liestal, Handelsschule KV
Reinach (KV-Handelsmittelschule)

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Binningen, Bruderholz-Spital
Liestal, Schule für Spitalberufe

239 - Übrige Berufe
Liestal, Gewerblich-industrielle Berufsschule
Liestal, Kant. Lehrerseminar (Abteilung
Kindergartenlehrkräfte)
Muttenz, Ciba-Geigy
Muttenz, Gewerbliche Berufsschule
Sissach, Ebenrain

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Laufen (Gymnasium)
Liestal (Gymnasium)

Münchenstein (Gymnasium)
Muttenz (Gymnasium)
Oberwil (Gymnasium)

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Liestal (Gymnasium, Abteilung DMS)
Münchenstein, Gymnasium (Abteilung DMS)
Muttenz (Gymnasium, Abteilung DMS)
Muttenz, Diplommittelschule (2 Jahre)
Oberwil (Gymnasium, Abteilung DMS)

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Liestal, Gewerblich-industrielle Berufsschule
Liestal, Handelsschule KV
Reinach (KV-Handelsmittelschule)

Kanton
BASEL-LANDSCHAFT
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
BASEL-LANDSCHAFT

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

260 - Ingenieurschulen
Muttenz, Ingenieurschule HTL

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Muttenz, Technikerschule TS

269 c -  Handel, Verwaltung
Liestal, Handelsschule KV
Reinach (KV-Handelsmittelschule)

269 e - Übrige Berufe
Liestal, Kant. Lehrerseminar (Primarlehrkräfte)

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Fachhochschule Nordwestschweiz, beider Basel
(Wirtschaft, Technik und Gestaltung)
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Kindergarten (Öffentlich) •
IV-Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Berufswahlklasse •
Sekundarschule -  Allgemeine Abteilung •
Sekundarschule - Progymnasiale Abteilung •
Primarschule  (Bezirk Laufen) •
Sekundarschule  (Bezirk Laufen) •
Weiterbildungsklasse (Bezirk Laufen) •
Gymnasiale Klassen (Bezirk Laufen) •
Kleinklasse :  A, B, C ,D •
Beobachtungskl.- Hilfskl. Gem. (Kleinklasse B/C) •
Werkjahr •
IV-Sonderschule •
IV-Sonderschule - Mehrfachbehinderte •
IV-Sonderschule - Praktishbildungsfähige •
IV-Sonderschule - Schulbildungsfähige •

Basel, Fachhochschule Nordwestschweiz,
beider Basel (Wirtschaft, Techik und Gestaltung) •
Binningen, Bruderholz-Spital •
Laufen (Gymnasium) •
Liestal (Gymnasium) ** 74% 26%
Liestal, Gewerblich-industrielle Berufsschule *** 99% 1%
Liestal, Handelsschule KV *** 88% 9% 3%
Liestal, Kant. Lehrerseminar ** 27% 73%
Liestal, Schule für Spitalberufe •
Münchenstein (Gymnasium) ** 76% 24%
Münchenstein, Handelsschule KV •
Muttenz (Gymnasium) ** 77% 23%
Muttenz, Ciba-Geigy •
Muttenz, Diplommittelschule (2 Jahre) •
Muttenz, Gewerbliche Berufsschule •
Muttenz, Ingenieurschule HTL •
Muttenz, Technikerschule TS •
Oberwil (Gymnasium) ** 81% 19%
Reinach (KV-Handelsmittelschule) *** 66% 15% 19%
Sissach, Ebenrain •

Kanton
BASEL-LANDSCHAFT
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
SCHAFFHAUSEN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 91)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 245)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 147)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule

Sekundarschule
Gymnasium (Klasse 1.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einschulungsklasse, Förderklasse, Hilfsklasse
Werkklasse
Deutschklasse für Ausländer

Sonderschule - Heilpädagogisch
Sonderschule - Körperbehinderte
Sonderschule - Praktischbildungsfähige
Sonderschule - Schulbildungsfähige

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Schaffhausen Kantonsspital; Schule für Pflegeberufe

239 - Übrige Berufe
Schaffhausen, Berufsbildungszentrum
Schaffhausen, Kantonssschule (Kindergartenlehrkräfte)

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Schaffhausen, Berufsbildungszentrum

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Schaffhausen, Berufsbildungszentrum

232 - Handel, Verwaltung
Schaffhausen, Handelsschule KVS

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Schaffhausen, Kantonsschule
(Gymnasium und Lehramtschule: Klasse 2. - 5.,
Primarschulseminar)

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Schaffhausen, Kantonssschule (Abteilung DMS)

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Schaffhausen, Berufsbildungszentrum
Schaffhausen, Kirchhof (Sozialjahr)

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Schaffhausen, Technische Schule STB

269 c -  Handel, Verwaltung
Schaffhausen, Handelsschule KVS

269 d - Gesundheits- und Sozialberufe
Schaffhausen Kantonsspital; Schule für Physiotherapie
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Sekundarschule •
Gymnasium (Klasse 1.) •
Einschulungsklasse, Förderklasse, Hilfsklasse •
Werkklasse •
Deutschklasse für Ausländer •
Sonderschule - Heilpädagogisch •
Sonderschule - Körperbehinderte •
Sonderschule - Praktischbildungsfähige •
Sonderschule - Schulbildungsfähige •

Schaffhausen, Berufsbildungszentrum *** 98% 2%
Schaffhausen, Handelsschule KVS *** 85% 15%
Schaffhausen, Kantonsspital;
Schule für Pflegeberufe •
Schaffhausen, Kantonsspital;
Schule für Physiotherapie •
Schaffhausen, Kantonssschule ** 17% 2% 69% 12%
Schaffhausen, Kirchhof •
Schaffhausen, Technische Schule STB •

Kanton
SCHAFFHAUSEN

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
APPENZELL AUSSERRHODEN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 70)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 219)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 109)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Berufswahlschule (BWS)
Sekundarschule

Freiwilliges 10. Schuljahr
Integrierte Oberstufe
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Sonderschule
Einführungsklasse für Fremdsprachige

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Herisau, Kantonale Berufsschule
Herisau, Landwirtschaftliche Schule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Herisau, Kantonale Berufsschule

232 - Handel, Verwaltung
Herisau, Kaufmännische Berufsschule
Trogen, Kantonsschule (Handelsmittelschule)

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Herisau, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege

239 - Übrige Berufe
Herisau, Kantonale Berufsschule

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Trogen, Kantonsschule (Gymnasium, Klasse 4. - 7.)

Einführungsklasse
Sonderklasse
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen

Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Berufswahlschule (BWS) •
Sekundarschule •
Freiwilliges 10. Schuljahr •
Integrierte Oberstufe •
Gymnasium (Klasse 1. - 3.) •
Sonderschule •
Einführungsklasse für Fremdsprachige •
Einführungsklasse •
Sonderklasse •

Herisau, Kantonale Berufsschule •
Herisau, Kaufmännische Berufsschule •
Herisau, Landwirtschaftliche Schule •
Herisau, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege •
Trogen, Kantonsschule ** 38% 12% 50%

Kanton
APPENZELL AUSSERRHODEN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
APPENZELL INNERRHODEN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 21)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 63)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 43)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule

Sekundarschule
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einführungsklasse

Sonderklasse

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Appenzell, Gymnasium (Klasse 4. - 7.)
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Sekundarschule •
Gymnasium (Klasse 1. - 3.) •
Einführungsklasse •
Sonderklasse •

Appenzell, Gymnasium ** 46% 54%

Kanton
APPENZELL INNERRHODEN

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
ST. GALLEN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 594)

200 - Kindergarten
Kindergarten

Sprachheilkindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 1709)

210 - Primarschulen
Italienische Schule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 901)
Realschule
Sekundarschule
Freiwilliges 10. Schuljahr
Italienische Schule

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Sonderklasse A, B, C, D, E

Übergangsklasse für Fremdsprachige

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Flawil, Landwirtschftliche Schule
Kaltbrunn, Landwirtschaftliche Schule
Sennwald, Rheinhof

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Buchs SG, Gewerbliche Berufsschule
Rapperswil, Gewerbliche Berufsschule
Rorschach, Gewerbliche Berufsschule
St. Gallen, Gewerbliche Berufsschule
St. Gallen, Konditor-Fachschule
St. Gallen, OBV - Blindenfürsorge
St. Gallen, Ostschweizerische Stickfachschule
Uzwil, Dachdeckermeister-Verband (Niederuzwil)
Uzwil, Gewerbliche Berufsschule
Wattwil, Gewerbeschule
Wil, Gewerbliche Berufsschule

232 - Handel, Verwaltung
Altstätten, Kaufmännische Berufsschule
Buchs SG, Kaufmännische Berufsschule
Lichtensteig, Kaufmännische Berufsschule
Rapperswil, Kaufmännische Berufsschule
Rorschach, Kaufmännische Berufsschule
Sargans, Berufsschule für Verkauf
Sargans, Kantonsschule (Abteilung HMS)
St. Gallen, Handelsschule KV
Uzwil, Kaufmännische Berufsschule
Walenstadt, Kaufmännische Berufsschule
Wil, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
St. Gallen, Kantonsspital (Schulen für med. Berufe)
St. Gallen, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege,
Stephanshorn
St. Gallen, Schule für Kinderkrankenpflege, Kinderspital

239 - Übrige Berufe
Buchs SG, Gewerbliche Berufsschule
Rapperswil, Gewerbliche Berufsschule
Rheineck, Custerhof
Rorschach, Gewerbliche Berufsschule
Rorschacherberg, Wiggenhof
Sargans, Berufsschule für Verkauf
Sargans, Hauswirtschaftliche Schule
Sargans, Oberstufenschulhaus
St. Gallen, Gewerbliche Berufsschule
St. Gallen, Handelsschule KV
St. Gallen, Kantonsschule am Brühl
St. Gallen, Kindergärtnerinnenseminar
St. Gallen, OBV - Blindenfürsorge
St. Gallen, Ostschweizerische Stickfachschule
Uzwil, Gewerbliche Berufsschule
Wattwil, Gewerbeschule
Wil, Gewerbliche Berufsschule

Gymnasium Typus A, B (Klasse 1. - 3.)
Gymnasium Typus C, E (Klasse 1.)

Primarschule
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Au, Kantonsschule Heerbrugg
Gossau, Friedberg
Mörschwil, Untere Waid
Rheineck, Marienburg
Rorschach, Lehrerseminar

Sargans, Kantonsschule
Sargans, Maturitätsschule für Erwachsene
St. Gallen, Kantonsschule am Burggraben
St. Gallen, Maturitätsschule für Erwachsene
Wattwil, Kantonsschule

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Sargans, Kantonsschule (Abteilung DMS)
St. Gallen, Kantonsschule am Brühl (Abteilung DMS
und Verkehrsschule)

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
St. Gallen, Gewerbliche Berufsschule
St. Gallen, Grossacker

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen

269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
St. Gallen, Gewerbliche Berufsschule
St. Gallen, Müllerei-Fachschule
St. Gallen, ZbW
Uzwil, Schule für Futtermitteltechnik
Wattwil, Textil-Fachschule

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Buchs, Interstaatliche Fachhochschule für Technik
Rapperswil, Hochschule

TERTIÄRSTUFE: Hochschulen

271 - Kantonale Universitäten
St. Gallen, Hochschule St. Gallen HSG

Rapperswil, Interkantonales Technikum
Rorschach, Hochschule für Soziale Arbeit
St. Gallen, Fachhochschule für Wirtschaft und Technik

269 c -  Handel, Verwaltung
Rapperswil, Kaufmännische Berufsschule
St. Gallen, ZbW

269 e - Übrige Berufe
St. Gallen, Akademie Berufs- und Fachschule
St. Gallen, Pädagogische Hochschule

Kanton
ST. GALLEN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
ST. GALLEN

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Sprachheilkindergarten •
Primarschule •
Italienische Schule 75% 25%
Realschule •
Sekundarschule •
Freiwilliges 10. Schuljahr •
Übergangsklasse für Fremdsprachige •
Sonderklasse A, B, C, D, E •

Altstätten, Kaufmännische Berufsschule •
Au, Kantonsschule Heerbrugg  ** 22% 78%
Buchs SG, Gewerbliche Berufsschule •
Buchs SG, Kaufmännische Berufsschule •
Buchs, Interstaatliche Fachhochschule für Technik •
Flawil, Landwirtschftliche Schule •
Gossau, Friedberg ** 45% 55%
Kaltbrunn, Landwirtschaftliche Schule •
Lichtensteig, Kaufmännische Berufsschule •
Mörschwil, Untere Waid ** 50% 50%
Rapperswil, Gewerbliche Berufsschule •
Rapperswil, Hochschule •
Rapperswil, Interkantonales Technikum •
Rapperswil, Kaufmännische Berufsschule *** 88% 12%
Rheineck, Custerhof •
Rheineck, Marienburg ** 50% 50%
Rorschach, Gewerbliche Berufsschule •
Rorschach, Hochschule für Soziale Arbeit •
Rorschach, Kaufmännische Berufsschule •
Rorschach, Lehrerseminar •
Rorschacherberg, Wiggenhof •
Sargans, Berufsschule für Verkauf •
Sargans, Hauswirtschaftliche Schule •
Sargans, Kantonsschule ** 16% 32% 47% 5%
Sargans, Maturitätsschule für Erwachsene •
Sargans, Oberstufenschulhaus •
Sennwald, Rheinhof •
St. Gallen, Akademie Berufs- und Fachschule •
St. Gallen, Fachhochschule für Wirtschaft
und Technik •
St. Gallen, Gewerbliche Berufsschule *** 91% 5% 4%
St. Gallen, Grossacker •
St. Gallen, Handelsschule KV •
St. Gallen, Hochschule St. Gallen HSG •

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

St. Gallen, Kantonsschule am Brühl ** 57% 43%
St. Gallen, Kantonsschule am Burggraben ** 32% 68%
St. Gallen, Kantonsspital (Schulen für med. Berufe) •
St. Gallen, Kindergärtnerinnenseminar •
St. Gallen, Konditor-Fachschule •
St. Gallen, Maturitätsschule für Erwachsene •
St. Gallen, Müllerei-Fachschule •
St. Gallen, OBV - Blindenfürsorge •
St. Gallen, Ostschweizerische Stickfachschule •
St. Gallen, Pädagogische Hochschule •
St. Gallen, Schule für Gesundheits-
und Krankenpflege, Stephanshorn •
St. Gallen, Schule für Kinderkrankenpflege,
Kinderspital •
St. Gallen, ZbW •
Uzwil, Dachdeckermeister-Verband (Niederuzwil) •
Uzwil, Gewerbliche Berufsschule •
Uzwil, Kaufmännische Berufsschule •
Uzwil, Schule für Futtermitteltechnik •
Walenstadt, Kaufmännische Berufsschule •
Wattwil, Gewerbeschule •
Wattwil, Kantonsschule ** 21% 79%
Wattwil, Textil-Fachschule •
Wil, Gewerbliche Berufsschule •
Wil, Kaufmännische Berufsschule •

Kanton
ST. GALLEN

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
GRAUBÜNDEN

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 255)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 764)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 457)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Sekundarschule

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Schule für Integrationsklasse (SIK)
Förderklasse, Einführungsklasse
Heilpädagogische Sonderschule

Sonderschule - Geistigbehinderte
Sonderschule - Körperbehinderte
Sonderschule - Verhaltensauffällige

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Chur, Gewerbeschule
Igis, Landquart Plantahof
Samedan, Gewerbeschule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Chur, Gewerbeschule
Davos, Gewerbeschule
Ilanz, Gewerbeschule
Poschiavo, Scuola professionale
Samedan, Gewerbeschule
Santa Maria im Münstertal, Gewerbeschule

232 - Handel, Verwaltung
Chur, Institut für Weiterbildung IBW
Chur, Kantonsschule (Handelsmittelschule)
Chur, Kaufmännische Berufsschule
Chur, Wirtschaftsmittelschule
Davos, Alpine Mittelschule  (Handelsmittelschule)
Davos, Kaufmännische Berufsschule
Ftan, Hochalpines Töchterinstitut (Handelsmittelschule)
Ilanz, Handelsmittelschule Surselva
Ilanz, Kaufmännische Berufsschule
Samedan, Kaufmännische Berufsschule
Samedan, Mittelschule und Tourismusfachschule
Zuoz, Lyceum Alpinum (Handelsmittelschule)

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Cazis,  Bündner Schule für Pflege, Klinik Beverin
Chur, Berufsschule für Gesundheits- und Krankenpflege
Chur, Interkonfessionelle Schule für Gesundheits-
und Krankenpflege
Ilanz, Fachschule für Pflege

239 - Übrige Berufe
Cazis, Haushaltungsschule
Chur, Frauenschule (Unterrichtsberufe)
Chur, Gastgewerbliche Fachschule GFG
Chur, Gewerbeschule
Davos, Gewerbeschule
Ilanz, Bäuerinnenschule
Pontresina, Sporthotel
Samedan, Gewerbeschule
Schiers, Bäuerinnenschule
Trun, Casa Depouz

Berufswahlschule
Gymnasium  (Klasse 1. - 3.)
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Chur, Kantonsschule
Chur, Lehrerseminar
Davos, Alpine Mittelschule
Disentis, Klosterschule

Ftan, Hochalpines Töchterinstitut
Samedan, Mittelschule und Tourismusfachschule
Schiers, Evangelische Mittelschule
Zuoz, Lyceum Alpinum

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Chur, Kantonsschule (DMS)
Ftan, Hochalpines Töchterinstitut (DMS)
Schiers, Evangelische Mittelschule

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Chur, Frauenschule (Vorschule für Pflegeberufe)

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

262 - Landwirtschaftliche Techniken
Maienfeld, Interkantonale Förster-Schule

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
Chur, Gastgewerbliche Fachschule GFG
Zizers, Stiftung Gott Hilft

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Chur, Hochschule für Technik und Architektur

Chur-Samedan, Hochschule für Wirtschaft und Tourismus

269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Chur, Institut für Weiterbildung IBW

Kanton
GRAUBÜNDEN
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
GRAUBÜNDEN

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Sekundarschule •
Berufswahlschule •
Gymnasium  (Klasse 1. - 3.) •
Schule für Integrationsklasse (SIK) •
Förderklasse, Einführungsklasse •
Heilpädagogische Sonderschule •
Sonderschule - Geistigbehinderte •
Sonderschule - Körperbehinderte •
Sonderschule - Verhaltensauffällige •

Cazis,  Bündner Schule für Pflege, Klinik Beverin •
Cazis, Haushaltungsschule •
Chur, Berufsschule für Gesundheits-
und Krankenpflege •
Chur, Frauenschule *** 70% 30%
Chur, Gastgewerbliche Fachschule GFG*** 58% 42%
Chur, Gewerbeschule •
Chur, Hochschule für Technik und Architektur •
Chur, Institut für Weiterbildung IBW*** 7% 93%
Chur, Interkonfessionelle Schule für Gesundheits-
und Krankenpflege •
Chur, Kantonsschule ** 35% 2% 55% 8%
Chur, Kaufmännische Berufsschule •
Chur, Lehrerseminar •
Chur, Wirtschaftsmittelschule •
Chur-Samedan, Hochschule für Wirtschaft
und Tourismus •
Davos, Alpine Mittelschule ** 18% 6% 76%
Davos, Gewerbeschule •
Davos, Kaufmännische Berufsschule •
Disentis, Klosterschule ** 58% 42%
Ftan, Hochalpines Töchterinstitut ** 19% 6% 12% 50% 13%
Igis, Landquart Plantahof •
Ilanz, Bäuerinnenschule •
Ilanz, Fachschule für Pflege •
Ilanz, Gewerbeschule •
Ilanz, Handelsmittelschule Surselva •
Ilanz, Kaufmännische Berufsschule •
Maienfeld, Interkantonale Förster-Schule •
Pontresina, Sporthotel •
Poschiavo, Scuola professionale •

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen



85
���� ���� ���

Bundesamt für Statistik Office fédéral de la statistique Ufficio federale di statistica

Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Samedan, Gewerbeschule •
Samedan, Kaufmännische Berufsschule •
Samedan, Mittelschule und Tourismusfachschule ** 40% 20% 40%
Santa Maria im Münstertal, Gewerbeschule •
Schiers, Bäuerinnenschule •
Schiers, Evangelische Mittelschule ** 33% 64% 3%
Trun, Casa Depouz *** 64% 36%
Zizers, Stiftung Gott Hilft •
Zuoz, Lyceum Alpinum ** 6% 38% 6% 50%

Kanton
GRAUBÜNDEN

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
AARGAU

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 684)

200 - Kindergarten
Kindergarten

HPS-Kindergarten
Sprachheilkindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 1617)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 1472)

211/213 - Sekundarstufe I
Realschule
Berufswahlschule

Sekundarschule
Bezirksschule

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einschulungsklasse
Integrationskurs
Sonderschule

Kleinklasse
Heilpädagogische Sonderschule
Werkjahr

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Birr, Pestalozziheim
Brugg, Gewerbliche Berufsschule
Frick, Landwirtschaftliche Schule
Gränichen, Landwirtschaftliche Schule
Muri (AG), Landwirtschaftliche Schule

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Aarau, Gewerbliche Berufsschule
Aarau, Grafische Fachschule
Aarburg, Kantonales Jugendheim
Baden, Gewerblich-industrielle Berufsschule
Birr, Pestalozziheim
Brugg, Gewerbliche Berufsschule
Lenzburg, Gewerbliche Berufsschule
Niederlenz, Gartenbauschule
Rheinfelden, Gewerbliche Berufsschule
Wohlen, Gewerblichle Berufsschule
Zofingen, Gewerblich-industrielle Berufsschule

232 - Handel, Verwaltung
Aarau, Alte Kantonsschule (Abteilung WDS)
Aarau, Kaufmännische Berufsschule
Baden, Kantonsschule (Abteilung WDS)
Baden, Kaufmännische Berufsschule
Brugg, Kaufmännische Berufsschule
Lenzburg, Kaufmännische Berufsschule
Reinach, Kaufmännische Berufsschule
Rheinfelden, Kaufmännische Berufsschule
Wohlen, Kaufmännische Berufsschule
Zofingen, Kaufmännische Berufsschule
Zurzach, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Aarau, Gewerbliche Berufsschule
Aarau, Kant. Schule für Berufsbildung
Aarau, Krankenpflegeschule
Aarau, Schule für tech. Operationsassistenten TOA
Baden, Krankenpflegeschule
Brugg, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege
Niederwil (AG), Krankenpflegeschule
Rheinfelden, Schule für Pflegeassistenz
Windisch, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege
Königsfelden

239 - Übrige Berufe
Aarau, Gewerbliche Berufsschule
Aarau, Kaufmännische Berufsschule
Aarau, Polizeischule
Aarburg, Kantonales Jugendheim
Baden, Gewerblich-industrielle Berufsschule
Baden, Kaufmännische Berufsschule
Biberstein, Schloss
Birr, Pestalozziheim
Brugg, Gewerbliche Berufsschule
Brugg, Kantonales Seminar (KG/AL/HW)
Frick, Landwirtschaftliche Schule
Lenzburg, Arbeitszentrum für Behinderte
Lenzburg, Gewerbliche Berufsschule
Lenzburg, Kantonale Strafanstalt
Strengelbach, Arbeitszentrum für Behinderte
Zofingen, Gewerblich-industrielle Berufsschule
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

Aarau, Alte Kantonsschule (Gymnasium)
Aarau, Maturitätsschule für Erwachsene (Gymnasium)
Aarau, Neue Kantonsschule (Gymnasium)
Baden, Kantonsschule (Gymnasium)

Wettingen, Kantonsschule (Gymnasium)
Wohlen, Kantonsschule (Gymnasium)
Zofingen, Kantonsschule (Gymnasium)

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Aarau, Neue Kantonsschule (Abteilung DMS)
Wettingen, Kantonsschule (Abteilung DMS)

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Aarau, Gewerbliche Berufsschule
Aarau, Grafische Fachschule
Aarau, Kant. Schule für Berufsbildung (Berufsvorbereitung)

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

262 - Landwirtschaftliche Techniken
Gränichen, Landwirtschaftliche Schule

269 b - Industrie, Gewerbe, Technik
Aarau, Grafische Fachschule
Baden, ABB-Technikerschule
Unterentfelden, Kantonale Bauschule

Strengelbach, Arbeitszentrum

TERTIÄRSTUFE: Fachhochschulen

273 - Fachhochschulen
Aarau, FHS Direktionsbereich Gestaltung
Aarau, FHS Direktionsbereich Gesundheit
Baden, FHS Direktionsbereich Wirtschaft

Baden, FHS Nordwestschweiz, AKAD-Hochschule
für Berufstätige
Brugg, FHS Direktionsbereich Soziale Arbeit
Windisch, FHS Direktionsbereich Technik

Zofingen, Gewerblich-industrielle Berufsschule

269 d - Gesundheits- und Sozialberufe
Aarau, H+ Bildungszentrum (Krankenpflege)
Aarau, Kaderschule SRK
Bremgarten, Fachschule für Sozialpädagogische Berufe
Schinznach-Bad, Schule für Physiotherapie

269 e - Übrige Berufe
Aarau, Didaktikum für Bezirkslehrer
Zofingen, Höhere Pädagogische Lehranstalt HPL

Kanton
AARGAU
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
AARGAU

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe

Pr
im

ar
st

uf
e

Vo
rs

ch
ul

st
uf

e

Se
ku

nd
ar

st
uf

e 
I

Be
so

nd
er

er
 L

eh
rp

la
n

Be
ru

fs
bi

ld
un

g

M
at

ur
itä

ts
sc

hu
le

n

Al
lg

em
ei

nb
ild

en
de

 S
ch

ul
en

H
öh

er
e 

Be
ru

fs
bi

ld
un

g

Fa
ch

ho
ch

sc
hu

le
n

H
oc

hs
ch

ul
en

Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Kindergarten •
Sprachheilkindergarten •
HPS-Kindergarten •
Primarschule •
Realschule •
Berufswahlschule •
Sekundarschule •
Bezirksschule •
Einschulungsklasse •
Heilpädagogische Sonderschule •
Integrationskurs •
Sonderschule •
Kleinklasse •
Werkjahr •

Aarau, Alte Kantonsschule ** 17% 83%
Aarau, Didaktikum für Bezirkslehrer •
Aarau, FHS Direktionsbereich Gestaltung •
Aarau, FHS Direktionsbereich Gesundheit •
Aarau, Gewerbliche Berufsschule *** 99% 1%
Aarau, Grafische Fachschule *** 78% 4% 18%
Aarau, H+ Bildungszentrum (Krankenpflege) •
Aarau, Kaderschule SRK •
Aarau, Kant. Schule für Berufsbildung *** 33% 67%
Aarau, Kaufmännische Berufsschule •
Aarau, Krankenpflegeschule •
Aarau, Maturitätsschule für Erwachsene •
Aarau, Neue Kantonsschule ** 74% 26%
Aarau, Polizeischule •
Aarau, Schule für techn. Operationsassistenten TOA •
Aarburg, Kantonales Jugendheim •
Baden, ABB-Technikerschule •
Baden, FHS Direktionsbereich Wirtschaft •
Baden, FHS Nordwestschweiz, AKAD-Hochschule
für Berufstätige •
Baden, Gewerblich-industrielle Berufsschule •
Baden, Kantonsschule ** 11% 89%
Baden, Kaufmännische Berufsschule •
Baden, Krankenpflegeschule •
Biberstein, Schloss •
Birr, Pestalozziheim •
Bremgarten, Fachschule für Sozial-
pädagogische Berufe •
Brugg, FHS Direktionsbereich Soziale Arbeit •
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der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

• keine Verteilung
** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen / ***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen

Brugg, Gewerbliche Berufsschule •
Brugg, Kantonales Seminar •
Brugg, Kaufmännische Berufsschule •
Brugg, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege •
Frick, Landwirtschaftliche Schule •
Gränichen, Landwirtschaftliche Schule *** 73% 27%
Lenzburg, Arbeitszentrum für Behinderte •
Lenzburg, Gewerbliche Berufsschule •
Lenzburg, Kantonale Strafanstalt •
Lenzburg, Kaufmännische Berufsschule •
Muri (AG), Landwirtschaftliche Schule •
Niederlenz, Gartenbauschule •
Niederwil (AG), Krankenpflegeschule •
Reinach, Kaufmännische Berufsschule •
Rheinfelden, Gewerbliche Berufsschule •
Rheinfelden, Kaufmännische Berufsschule •
Rheinfelden, Schule für Pflegeassistenz •
Schinznach-Bad, Schule für Physiotherapie •
Strengelbach, Arbeitszentrum für Behinderte •
Unterentfelden, Kantonale Bauschule •
Wettingen, Kantonsschule ** 81% 19%
Windisch, FHS Direktionsbereich Technik •
Windisch, Schule für Gesundheits- und Kranken-
pflege Königsfelden •
Wohlen, Gewerbliche Berufsschule •
Wohlen, Kantonsschule •
Wohlen, Kaufmännische Berufsschule •
Zofingen, Gewerblich-industrielle Berufsschule •
Zofingen, Höhere Pädagogische Lehranstalt HPL •
Zofingen, Kantonsschule •
Zofingen, Kaufmännische Berufsschule •
Zurzach, Kaufmännische Berufsschule •

Kanton
AARGAU
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Funktionale Gliederung
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Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Kanton
THURGAU

VORSCHULSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 282)

200 - Kindergarten
Kindergarten

PRIMARSTUFE

(Anzahl Abteilungen: 899)

210 - Primarschulen
Primarschule

SEKUNDARSTUFE  I

(Anzahl Abteilungen: 476)

211/213 - Sekundarstufe I
AVO-Schulversuch
Realschule

BESONDERER LEHRPLAN

220 - Sonderschulen
Einführungsklasse
Einführungsklasse für Fremdsprachige
Sonderklasse, Einschulungsklasse
Sonderschule - Heilpädagogisch

Sonderschule - Körperbehinderte
Sonderschule - Praktischbildungsfähige
Sonderschule - Schulbildungsfähige
Sonderschule - Verhaltensgestörte
Sprachheilschule

SEKUNDARSTUFE  II: Berufsbildung

230 - Landwirtschaft,  Forstwirtschaft, Gartenbau
Salenstein, Arenenberg

231 - Industrie, Gewerbe, Technik
Arbon, Gewerbliche Berufsschule
Frauenfeld, Gewerbliche Berufsschule
Kreuzlingen, Gewerbliche Berufsschule
Weinfelden, Berufsbildungszentrum

232 - Handel, Verwaltung
Frauenfeld, Kantonsschule (Abteilung Handelsmittelschule)
Weinfelden, Kaufmännische Berufsschule

233 - Gesundheits- und Sozialberufe
Frauenfeld, Schule für Krankenpflege
Münsterlingen, Schule für Pflegeberufe

239 - Übrige Berufe
Amriswil, Kindergärtnerinnenseminar
Kreuzlingen, Gewerbliche Berufsschule
Romanshorn, Berufsschule (Verkauf)
Weinfelden, Hauswirtschaftliche Berufsschule
Weinfelden, Seminar für Textilarbeit/Werken und Gestaltung

SEKUNDARSTUFE  II: Maturitätsschulen

250 - Maturitätsschulen
Frauenfeld, Kantonsschule
Frauenfeld, Maturitätsschule für Erwachsene

SEKUNDARSTUFE  II: Allgemeinbildende Schulen

251 - Diplommittelschulen
Frauenfeld, Kantonsschule
Romanshorn, Kantonsschule

Freiwilliges 10. Schuljahr
Sekundarschule
Gymnasium (Klasse 1. - 3.)

259 - Andere allgemeinbildende Schulen
Frauenfeld, Vorschule für Pflegeberufe

Kreuzlingen, Kantonsschule
Kreuzlingen, Lehrerseminar
Romanshorn, Kantonsschule

TERTIÄRSTUFE: Höhere Berufsbildung

269 - Übrige höhere Berufsbildungen
269 e - Übrige Berufe
Salenstein, Arenenberg
Weinfelden, Gewerbliche Berufsschule
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Funktionale Gliederung
der öffentlichen und subventionierten Schulen

Rechnungsjahr: 2000
Schuljahr: 1999/2000

Schulen
(Kurzbezeichnungen)

Obligatorische Schule Sekundarstufe II Tertiärstufe
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Kursivschrift:  subventionierte Schulen

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

Kindergarten •
Primarschule •
AVO-Schulversuch •
Realschule •
Freiwilliges 10. Schuljahr •
Sekundarschule •
Gymnasium (Klasse 1. - 3.) •
Einführungsklasse •
Einführungsklasse für Fremdsprachige •
Sonderklasse, Einschulungsklasse •
Sonderschule - Heilpädagogisch •
Sonderschule - Körperbehinderte •
Sonderschule - Praktischbildungsfähige •
Sonderschule - Schulbildungsfähige •
Sonderschule - Verhaltensgestörte •
Sprachheilschule •

Amriswil, Kindergärtnerinnenseminar •
Arbon, Gewerbliche Berufsschule •
Frauenfeld, Gewerbliche Berufsschule •
Frauenfeld, Kantonsschule ** 16% 7% 56% 21%
Frauenfeld, Maturitätsschule für Erwachsene •
Frauenfeld, Schule für Krankenpflege •
Frauenfeld, Vorschule für Pflegeberufe •
Kreuzlingen, Gewerbliche Berufsschule •
Kreuzlingen, Kantonsschule ** 23% 77%
Kreuzlingen, Lehrerseminar •
Münsterlingen, Schule für Pflegeberufe •
Romanshorn, Berufsschule (Verkauf) •
Romanshorn, Kantonsschule ** 19% 62% 19%
Salenstein, Arenenberg *** 93% 7%
Weinfelden, Berufsbildungszentrum •
Weinfelden, Gewerbliche Berufsschule •
Weinfelden, Hauswirtschaftliche Berufsschule •
Weinfelden, Kaufmännische Berufsschule •
Weinfelden, Seminar für Textilarbeit/Werken
und Gestaltung •

Kanton
THURGAU

• keine Verteilung
* inkl. Seminarien für Primarlehrkräfte

** Verteilung aufgrund der Anzahl Schulabteilungen
***  Verteilung aufgrund der Anzahl Schüler/-innen
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Cantone del
TICINO

DEGRE PRESCOLAIRE

(Nombre de classes: 369)

200 - Jardins d’enfants
Scuola dell’infanzia

DEGRE PRIMAIRE

(Nombre de classes: 788)

210 - Ecoles primaires
Scuola elementare

DEGRE SECONDAIRE  I

(Nombre de classes: 542)

211/213 - Degré secondaire I
Scuola media

ENSEIGNEMENT SPECIAL

220 - Ecoles spécialisées
Scuole speciali

DEGRE SECONDAIRE  II: Formation professionnelle

230 - Agriculture, sylviculture, horticulture
Bellinzona, Scuola prof. artigianale e industriale
Balerna, Istituto agrario cantonale

231 - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Bellinzona, Scuola Arti e mestieri
Bellinzona, Scuola prof. artigianale e industriale
Biasca, Scuola d’arte e mestieri (sartoria)
Biasca, Scuola prof. artigianale e industriale
Locarno, Scuola prof. artigianale e industriale
Lugano, Scuola professionale
Mendrisio, Scuola prof. artigianale e industriale
Porza, Scuola d’arti e mestieri del disegno tecnico
e dell’elettronica
Porza, Scuola prof. artigianale e industriale
Viganello, Scuola d’arte e mestieri (sartoria)

232 - Commerce, administration
Bellinzona, Scuola professionale commerciale
Chiasso, Scuola media di commercio
Chiasso, Scuola professionale commerciale
Locarno, Scuola media di commercio
Locarno, Scuola professionale commerciale

Lugano, Scuola maturità professionale commerciale
Lugano, Scuola media di commercio
Lugano, Scuola professionale commerciale

233 - Santé, assistance sociale
Bellinzona, Scuola in cure infermieristiche
Cresciano, Scuola cantonale operatori sociali
Locarno, Scuola cantonale medico-tecnica
Lugano, Scuola cantonale medico-tecnica
Lugano, Scuola in cure infermieristiche
Mendrisio, Scuola cantonale degli operatori sociali

239 - Autres professions
Bellinzona, Scuola Arti e mestieri
Bellinzona, Scuola prof. artigianale e industriale
Giubiasco, Scuola cantonale di polizia
Locarno, Scuola prof. artigianale e industriale
Lugano, Centro scol. per le ind. Artistiche (form. prof.)
Lugano, Conservatorio della Svizzera italiana
Lugano, Scuola professionale
Mendrisio, Scuola prof. artigianale e industriale
Porza, Scuola prof. artigianale e industriale
Tenero-Contra, Corso professionale

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles préparant à la maturité

250 - Ecoles préparant à la maturité
Bellinzona, Liceo
Bellinzona, Scuola cant. sup. di commercio
Locarno, Liceo

Lugano, Liceo
Mendrisio, Liceo
Savona, Liceo
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles de culture générale

251 - Ecoles de degré diplôme
Canobbio, Scuola cant. di diploma
Locarno, Scuola cant. di diploma

259 - Autres écoles de formation générale
Bellinzona, Corso pre-tirocinio
Bellinzona, Scuola professionale commerciale
Lugano, Centro scol. per le ind. artistiche (corso prep.)
Porza, Corso pre-tirocinio

DEGRE TERTIAIRE: Formation professionnelle supérieure

DEGRE TERTIAIRE: Hautes écoles spécialisées

273 - Hautes écoles spécialisées
Lugano, SUPSI
Manno, SUPSI

260 - Ecoles d’ingénieurs
Manno, SUPSI
Porza, SUPSI

261 - Ecoles de sciences économiques
Morbio Inferiore, SUPSI

269 - Autres formations professionnelles supérieures
269 b - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Bellinzona, Scuola dei tecnici in meccanica, elettrotecnica
e processi aziendali
Bellinzona, Scuola prof. artigianale e industriale
Biasca, Scuola sup. Informatica di gestione
Gordola, SSIC
Porza, Scuola dei tecnici dell’edilizia
Viganello, Scuola dei tecnici dell’abbigliamento e dello stile

269 c - Commerce, administration
Bellinzona, Scuola sup. alberghiera e del turismo
Chiasso, Centro prof. commerciale

263 - Santé, assistance sociale
Lugano, Scuola cantonale medico-tecnica (fisioterapia)
Stabio, Scuola sup. formazioni sanitarie e soc.

269 e - Autres professions
Bellinzona, Scuola sup. alberghiera e del turismo
Giubiasco, Corsi professionali superiori
Locarno, Scuola magistrale cantonale
Lugano, Centro scol. per le ind. Artistiche
Lugano, Conservatorio internazionale di scienze audiovisive
(CISA)
Massagno, Ist. sv. pedagogia sc. professionali
Porza, AFASI

DEGRE TERTIAIRE: Universités

271 - Universités cantonales
Università della Svizzera italiana

Morbio Inferiore, SUPSI
Porza, SUPSI

Cantone del
TICINO
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Cantone del
TICINO

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

U
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Scuola dell’infanzia •
Scuola elementare •
Scuola media •
Scuole speciali •

Balerna, Istituto agrario cantonale •
Bellinzona, Corso pre-tirocinio •
Bellinzona, Liceo •
Bellinzona, Scuola Arti e mestieri •
Bellinzona, Scuola cant. sup. di commercio •
Bellinzona, Scuola dei tecnici in meccanica,
elettrotecnica e processi aziendali •
Bellinzona, Scuola prof. artigianale e industriale*** 89% 11%
Bellinzona, Scuola professionale commerciale*** 94% 6%
Bellinzona, Scuola in cure infermieristiche •
Bellinzona, Scuola sup. alberghiera e del turismo •
Biasca, Scuola d’arte e mestieri (sartoria) •
Biasca, Scuola prof. artigianale e industriale •
Biasca, Scuola sup. Informatica di gestione •
Canobbio, Scuola cant. di diploma •
Chiasso, Centro prof. commerciale •
Chiasso, Scuola media di commercio •
Chiasso, Scuola professionale commerciale •
Cresciano, Scuola cantonale operatori sociali •
Giubiasco, Corsi professionali superiori •
Giubiasco, Scuola cantonale di polizia •
Gordola, SSIC •
Locarno, Liceo •
Locarno, Scuola cant. di diploma •
Locarno, Scuola cantonale medico-tecnica •
Locarno, Scuola magistrale cantonale •
Locarno, Scuola media di commercio •
Locarno, Scuola prof. artigianale e industriale •
Locarno, Scuola professionale commerciale •
Lugano, Centro scol. per le ind. artistiche *** 17% 40% 10% 33%
Lugano, Conservatorio della Svizzera italiana •
Lugano, Conservatorio internazionale di scienze
audiovisive (CISA) •
Lugano, Liceo •
Lugano, Scuola cantonale medico-tecnica *** 89% 11%
Lugano, Scuola in cure infermieristiche •
Lugano, Scuola maturità professionale commerciale •
Lugano, Scuola media di commercio •
Lugano, Scuola professionale •
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Lugano, Scuola professionale commerciale •
Manno, SUPSI *** 20% 80%
Massagno, Ist. sv. pedagogia sc. professionali •
Mendrisio, Liceo •
Mendrisio, Scuola prof. artigianale e industriale •
Mendrisio, Scuola cantonale degli operatori sociali •
Morbio Inferiore, SUPSI *** 12% 88%
Porza, AFASI •
Porza, Corso pre-tirocinio •
Porza, Scuola prof. artigianale e industriale •
Porza, Scuola d’arti e mestieri del disegno tecnico
e dell’elettronica •
Porza, Scuola dei tecnici dell’edilizia •
Porza, SUPSI *** 30% 70%
Savona, Liceo •
Stabio, Scuola sup. formazioni sanitarie e soc. •
Tenero-Contra, Corso professionale •
Università della Svizzera italiana •
Viganello, Scuola d’arte e mestieri (sartoria) •
Viganello, Scuola dei tecnici dell’abbigliamento
e dello stile •

Cantone del
TICINO
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton de
VAUD

DEGRE PRESCOLAIRE

(Nombre de classes: 713)

200 - Jardins d’enfants
Jardin d’enfants

Cycle initial

DEGRE PRIMAIRE

(Nombre de classes: 1372)

210 - Ecoles primaires
Classes primaires (1-4)

DEGRE SECONDAIRE  I

(Nombre de classes: 1585)

211/213 - Degré secondaire I
Classe secondaire: division supérieure (6ème/7ème)
Classe secondaire: prégymnasiale A, B, C, D, E
Classe secondaire: terminale à option
Classe secondaire: voie secondaire à option

Sec. I: Raccordement I, II
Sec. I: Voie secondaire générale (VSG)
Sec. I: Voie secondaire de baccalauréat
Sec. I: Cycle de transition
Sec. I: 6ème - 7ème prégymnasiale

ENSEIGNEMENT SPECIAL

220 - Ecoles spécialisées
Enseignement spécialisé
Classes de développement

DEGRE SECONDAIRE  II: Formation professionnelle

230 - Agriculture, sylviculture, horticulture
Le Mont-sur-Lausanne, Centre de formation professionnelle
forestière
Morges, Ecole d’agriculture Marcelin
Moudon, Ecole cantonale d’agriculture

231 - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Lausanne, Ecole de couture
Lausanne, Ecole des métiers
Lausanne, Ecole professionnelle EPSIC
Lausanne, Ecole romande d’arts graphiques (ERAG)
Le Chenit, Ecole des métiers
Montreux, Ecole professionnelle
Morges, Ecole d’agriculture Marcelin
Moudon, Ecole de fromagerie et d’industrie laitière
Nyon, Ecole supérieure de Changins
Sainte-Croix, Ecole technique et des métiers
Vevey, Ecole d’Arts appliqués
Vevey, Ecole professionnelle artisanale
Yverdon, Centre d’enseignement professionnel artisanal et
commercial (CEPNV)
Yverdon, Ecole des métiers

232 - Commerce, administration
Aigle, Ecole professionnelle du Chablais
Bellerive, Gymnase Auguste-Piccard (ESC - diplôme)
Cheseaux-Noréaz, Gymnase cantonal d’Yverdon
(ESC - diplôme)
La Tour-de-Peilz, Gymnase cantonal du Burier
(ESC - diplôme)

Lausanne, Ecole professionnelle commerciale
Lausanne, Gymnase cantonal de Beaulieu (ESC - diplôme)
Montreux, Ecole professionnelle
Morges, Gymnase cantonal de Morges (ESC - diplôme)
Nyon, Ecole professionnelle commerciale (EPCN)
Nyon, Gymnase cantonal de Nyon (ESC - diplôme)
Payerne, Ecole professionnelle commerciale
Vevey, Ecole professionnelle commerciale
Yverdon, Centre d’enseignement professionnel artisanal et
commercial (CEPNV)

233 - Santé, assistance sociale
Lausanne, Ecole Bois-Cerf
Lausanne, Ecole de Chantepierre
Lausanne, Ecole de laborantines médicales
Lausanne, Ecole d’études sociales et pédagogiques
Lausanne, Ecole professionnelle EPSIC
Lausanne, La Source
Morges, Ecole de soins infirmiers
Pompaples, Ecole d’infirmières Saint-Loup
Vevey, Ecole de soins infirmiers

239 - Autres professions
Lausanne, Conservatoire
Lausanne, Ecole cantonale d’art (ECAL)
Lausanne, Ecole de couture
Lausanne, Ecole professionnelle commerciale
Lausanne, Ecole professionnelle EPSIC
Lausanne, Ecole romande d’arts graphiques (ERAG)
Le Mont-sur-Lausanne, Ecole d’aspirants de police

Classes d’accueil, de développement
Classes à effectif réduit
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Montreux, Ecole professionnelle
Montreux, Glion
Morges, Ecole d’agriculture Marcelin

Vevey, Ecole d’Arts appliqués
Yverdon, Centre d’enseignement professionnel artisanal et
commercial (CEPNV)

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles préparant à la maturité

250 - Ecoles préparant à la maturité
Bellerive, Gymnase Auguste-Piccard
Cheseaux-Noréaz, Gymnase cantonal d’Yverdon
La Tour-de-Peilz, Gymnase cantonal du Burier
Lausanne, Gymnase cantonal de la Cité
Lausanne, Gymnase cantonal du Bugnon

Lausanne, Gymnase cantonal de Beaulieu
Lausanne, Gymnase du Soir
Morges, Gymnase cantonal de Morges
Nyon, Gymnase cantonal de Nyon
Pully, Gymnase cantonal des Chamblandes

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles de culture générale

251 - Ecoles de degré diplôme
Bellerive, Gymnase Auguste-Piccard
Cheseaux-Noréaz, Gymnase cantonal d’Yverdon
La Tour-de-Peilz, Gymnase cantonal du Burier
Lausanne, Gymnase cantonal de Beaulieu
Lausanne, Gymnase cantonal de la Cité
Lausanne, Gymnase cantonal du Bugnon
Morges, Gymnase cantonal de Morges

DEGRE TERTIAIRE: Formation professionnelle supérieure

269 - Autres formations professionnelles supérieures
269 a - Agriculture, sylviculture, horticulture
Le Mont-sur-Lausanne, Centre de formation professionnelle
forestière
Morges, Ecole d’agriculture Marcelin
Moudon, Ecole cantonale d’agriculture
Nyon, Ecole supérieure de Changins

269 b - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Lausanne, Cours REUSSIC
Lausanne, Ecole des métiers
Le Chenit, Ecole des métiers
Nyon, Ecole supérieure de Changins
Sainte-Croix, Ecole technique et des métiers
Tolochenaz, Ecole de la construction
Vevey, Centre Virgile
Yverdon, Association Perform
Yverdon, Centre de formation de l’Union vaudoise
des garagistes
Yverdon, Ecole des métiers

269 c - Commerce, administration
Lausanne, Ecole supérieure de gestion commerciale
(ESGS-SSEC)
Lausanne, Institut suisse de l’enseignement de
l’informatique (ISEIG)

Rolle, Le Courtil
Tolochenaz, Ecole de la construction
Vevey, Centre Virgile
Yverdon, Association Perform

263 - Santé, assistance sociale
Lausanne, Ecole de physiothérapie
Lausanne, Ecole d’études sociales et pédagogiques
Lausanne, Ecole supérieure d’enseignement infirmier (ESEI)

269 e - Autres professions
Cheseaux-Noréaz, CESSNOV
La Tour-de-Peilz, CESSEV
Lausanne, Centre de formation complémentaire des maîtres
Lausanne, Centre romand de formation des journalistes
Lausanne, Cours REUSSIC
Lausanne, Ecole cantonale d’art (ECAL)
Lausanne, Ecole normale enfantine
Lausanne, Ecole professionnelle EPSIC
Lausanne, Ecole romande d’arts graphiques (ERAG)
Lausanne, Institut suisse de pédagogie
Lausanne, Séminaire enseignement spécialisé
Lausanne, Séminaire pédagogique de l’enseignement
secondaire
Morges, Ecole d’agriculture Marcelin

Nyon, Gymnase cantonal de Nyon
Pully, Gymnase cantonal des Chamblandes

259 - Autres écoles de formation générale
Lausanne, Ecole cantonale d’art (ECAL)
Lausanne, Ecole de perfectionnement
Lausanne, Gymnase du Soir

DEGRE TERTIAIRE: Hautes écoles spécialisées

273 - Hautes écoles spécialisées
Lausanne, Ecole d’ingénieurs du canton de Vaud
Lausanne, Ecole hôtelière
Lausanne, Ecole supérieure d’arts appliqués du canton
de Vaud

Lausanne, Haute école de gestion du canton de Vaud
Nyon, Ecole d’ingénieurs de Changins

Canton de
VAUD
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton de
VAUD

DEGRE TERTIAIRE: Universités

270 - Ecoles Polytechniques fédérales
Ecole Polytechnique fédérale de Lausanne

271 - Universités cantonales
Université de Lausanne
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Jardin d’enfants •
Cycle initial •
Classes primaires (1-4) •
Classe secondaire: division supérieure •
Classe secondaire: prégymnasiale A, B, C, D, E •
Classe secondaire: terminale à option •
Classe secondaire: voie secondaire à option •
Sec. I: Raccordement I, II •
Sec. I: Voie secondaire générale (VSG) •
Sec. I: Voie secondaire de baccalauréat •
Sec. I: Cycle de transition •
Sec. I: 6ème - 7ème prégymnasiale •
Enseignement spécialisé •
Classes de développement •
Classes d’accueil, de développement •
Classes à effectif réduit •

Aigle, Ecole professionnelle du Chablais •
Bellerive, Gymnase Auguste-Piccard ** 3% 65% 32%
Cheseaux-Noréaz, Gymnase et CESSNOV *** 4% 54% 35% 7%
La Tour-de-Peilz, Gymnase et CESSEV *** 2% 61% 34% 3%
Lausanne, Centre de formation complémentaire
des maîtres •
Lausanne, Centre romand de formation
des journalistes •
Lausanne, Conservatoire •
Lausanne, Cours REUSSIC •
Lausanne, Ecole Bois-Cerf •
Lausanne, Ecole cantonale d’art (ECAL) *** 5% 46% 49%
Lausanne, Ecole de Chantepierre •
Lausanne, Ecole de couture •
Lausanne, Ecole de laborantines médicales •
Lausanne, Ecole de perfectionnement •
Lausanne, Ecole de physiothérapie •
Lausanne, Ecole des métiers *** 84% 16%
Lausanne, Ecole d’études sociales
et pédagogiques *** 23% 77%
Lausanne, Ecole d’ingénieurs du canton de Vaud •
Lausanne, Ecole hôtelière •
Lausanne, Ecole La Source •
Lausanne, Ecole normale enfantine •
Lausanne, Ecole Polytechnique fédérale •
Lausanne, Ecole professionnelle commerciale •
Lausanne, Ecole professionnelle EPSIC *** 99% 1%

Canton de
VAUD
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton de
VAUD

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Lausanne, Ecole romande d’arts graphiques
(ERAG)*** 97% 3%
Lausanne, Ecole supérieure d’arts appliqués
du canton de Vaud •
Lausanne, Ecole supérieure de gestion commerciale
(ESGS-SSEC) •
Lausanne, Ecole supérieure d’enseignement infirmier
(ESEI) •
Lausanne, Gymnase cantonal de Beaulieu ** 5% 58% 37%
Lausanne, Gymnase cantonal de la Cité ** 71% 29%
Lausanne, Gymnase cantonal du Bugnon ** 69% 31%
Lausanne, Gymnase du Soir ** 57% 43%
Lausanne, Haute école de gestion du canton de Vaud •
Lausanne, Institut suisse de l’enseignement
de l’informatique (ISEIG) •
Lausanne, Institut suisse de pédagogie •
Lausanne, Séminaire enseignement spécialisé •
Lausanne, Séminaire pédagogique de l’enseignement
secondaire •
Lausanne, Université •
Le Chenit, Ecole des métiers *** 93% 7%
Le Mont-sur-Lausanne, Centre de formation
professionnelle forestière *** 87% 13%
Le Mont-sur-Lausanne, Ecole d’aspirants de police •
Montreux, Ecole professionnelle •
Montreux, Glion •
Morges, Ecole d’agriculture de Marcelin *** 98% 2%
Morges, Ecole de soins infirmiers •
Morges, Gymnase cantonal de Morges ** 4% 65% 31%
Moudon, Ecole cantonale d’agriculture *** 93% 7%
Moudon, Ecole de fromagerie et d’industrie laitière •
Nyon, Ecole d’ingénieurs de Changins •
Nyon, Ecole professionnelle commerciale (EPCN) •
Nyon, Ecole supérieure de Changins *** 32% 68%
Nyon, Gymnase cantonal de Nyon ** 4% 63% 33%
Payerne, Ecole professionnelle commerciale •
Pompaples, Ecole d’infirmières Saint-Loup •
Pully, Gymnase cantonal de Chamblandes ** 64% 36%
Rolle, Le Courtil •
Sainte-Croix, Ecole technique et des métiers 85% 15%
Tolochenaz, Ecole de la construction •
Vevey, Centre Virgile •
Vevey, Ecole d’Arts appliqués •
Vevey, Ecole de soins infirmiers •
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Vevey, Ecole professionnelle artisanale •
Vevey, Ecole professionnelle commerciale •
Yverdon, Association Perform •
Yverdon, Centre de formation de l’Union vaudoise
des garagistes •
Yverdon, Centre d’enseignement professionnel
artisanal et commercial (CEPNV) •
Yverdon, Ecole des métiers *** 83% 17%

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Canton de
VAUD
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton du
VALAIS

DEGRE PRESCOLAIRE

(Nombre de classes: 372)

200 - Jardins d’enfants
Ecole enfantine

DEGRE PRIMAIRE

(Nombre de classes: 1067)

210 - Ecoles primaires
Ecole primaire

DEGRE SECONDAIRE  I

(Nombre de classes: 496)

211/213 - Degré secondaire I
CO: Section générale

ENSEIGNEMENT SPECIAL

220 - Ecoles spécialisées
Classes d’observation
Classes d’adaptation
Classes de langage
Classes pour élèves scolarisables

DEGRE SECONDAIRE  II: Formation professionnelle

230 - Agriculture, sylviculture, horticulture
Martigny, Ecole professionnelle
Sion, Ecole d’agriculture Châteauneuf
Visp, Landwirtschaftliche Berufsschule

231 - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Brig-Glis, Gewerbeschule
Martigny, Ecole professionnelle
Monthey, Centre de formation CIMO
Sion, Centre de formation professionnelle supérieure
Visp, Gewerbliche Berufsschule

232 - Commerce, administration
Brig-Glis, Kollegium Spiritus-Sanctus
Brig-Glis, St. Ursula
Martigny, Ecole de commerce
Monthey, St-Joseph
Sierre, Ecole supérieure de commerce
Sion, Centre de formation professionnelle supérieure
Sion, Ecole professionnelle commerciale
Sion, Ecole supérieure de commerce

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles préparant à la maturité

250 - Ecoles préparant à la maturité
Brig-Glis, Kollegium Spiritus-Sanctus
Brig-Glis, St. Ursula (Primarlehrkräfte)
Saint-Maurice, Collège de l’Abbaye

CO: Section secondaire
CO: Système intégré

Classes pour élèves éducables sur plan pratique
Classes pour handicapés physiques
Classes pour élèves à handicaps multiples
Classes pour malentendants
CO: classes d’observation, classes d’adaptation

233 - Santé, assistance sociale
Monthey, Ecole de soins infirmiers
Sion, Centre de formation pédagogique et sociale
Sion, Ecole d’aides familiales
Sion, Ecole de soins infirmiers
Visp, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege

239 - Autres professions
Brig-Glis, Gewerbeschule
Brig-Glis, Kaufmännische Berufsschule
Brig-Glis, St. Ursula (Kindergartenlehrkräfte)
Fiesch, Feriendorf
Martigny, Ecole professionnelle
Montana, La Prairie
Orsières, La Fouly
Sion, Centre de formation professionnelle supérieure
Sion, Ecole d’agriculture Châteauneuf
Visp, Gewerbliche Berufsschule

Sion, Ecole normale du Valais romand (section primaire)
Sion, Ecole supérieure de commerce
Sion, Les Creusets
Sion, Planta
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles de culture générale

251 - Ecoles de degré diplôme
Brig-Glis, St. Ursula (Diplomabteilung)
Saint-Maurice, La Tuilerie
Sion, Ecole supérieure de commerce

259 - Autres écoles de formation générale
Brig-Glis, St. Ursula

Leuk, St. Antonius
Sion, Les Collines
Saint-Maurice, La Tuilerie
Vouvry, Ecole préprofessionnelle
Visp, Landwirtschaftliche Berufsschule

DEGRE TERTIAIRE: Formation professionnelle supérieure

260 - Ecoles d’ingénieurs
Sierre, Ecole technique cantonale d’informatique

261 - Ecoles de sciences économiques
Saint-Maurice, Haute école de gestion (HEG)

269 - Autres formations professionnelles supérieures
269 b - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Brig-Glis, Gewerbeschule
Sion, Centre de formation professionnelle supérieure

269 c - Commerce, administration
Brig-Glis, Kaufmännische Berufsschule
Sierre, Ecole suisse de tourisme
Sion, Centre de formation professionnelle supérieure

263 - Santé, assistance sociale
Leukerbad, Physiotherapie-Schule
Sion, Centre de formation professionnelle supérieure
Sion, Centre de formation pédagogique et sociale

269 e - Autres professions
Sion, Centre de formation professionnelle supérieure
Sion, Ecole supérieure du vitrail

DEGRE TERTIAIRE: Hautes écoles spécialisées

273 - Hautes écoles spécialisées
Saint-Maurice, Haute école de gestion du Valais (HEG)
Sierre, Ecole technique cantonale d’informatique
Sion, Ecole d’ingénieurs du Valais

Canton du
VALAIS
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton du
VALAIS

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire

D
eg

ré
 p

rim
ai

re

D
eg

ré
 p

ré
sc

ol
ai

re

D
eg

ré
 s

ec
on

da
ire

 I

Pr
og

r. 
d'

en
s.

 s
pé

ci
al

Fo
rm

. p
ro

fe
ss

io
nn

el
le

Ec
. p

ré
p.

 à
 la

 m
at

ur
ité

*

Ec
. d

e 
cu

ltu
re

 g
én

ér
al

e

Fo
rm

. p
ro

f. 
su

pé
rie

ur
e

H
au

te
s 

éc
. s

pé
ci

al
is

ée
s

Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200
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Ecole enfantine •
Ecole primaire •
CO: Section générale •
CO: Section secondaire •
CO: Système intégré •
Classes d’observation •
Classes d’adaptation •
Classes de langage •
Classes pour élèves scolarisables •
Classes pour élèves éducables sur plan pratique •
Classes pour handicapés physiques •
Classes pour élèves à handicaps multiples •
Classes pour malentendants •
CO: classes d’observation, classes d’adaptation •

Brig-Glis, Gewerbeschule *** 95% 5%
Brig-Glis, Kaufmännische Berufsschule *** 93% 7%
Brig-Glis, Kollegium Spiritus-Sanctus ** 18% 7% 75%
Brig-Glis, St. Ursula *** 53% 7% 40%
Fiesch, Feriendorf •
Leuk, St. Antonius ** 78% 22%
Leukerbad, Physiotherapie-Schule •
Martigny, Ecole de commerce •
Martigny, Ecole professionnelle •
Montana, La Prairie •
Monthey, Centre de formation CIMO •
Monthey, Ecole de soins infirmiers •
Monthey, St-Joseph •
Orsières, La Fouly •
Saint-Maurice, Collège de l’Abbaye ** 26% 74%
Sainte-Maurice, Haute école de gestion du Valais
(HEG) 12% 88%
Saint-Maurice, La Tuilerie •
Sierre, Ecole suisse de tourisme •
Sierre, Ecole supérieure de commerce •
Sierre, Ecole technique cantonale d’informatique *** 10% 90%
Sion, Centre de formation pédagogique et sociale *** 10% 90%
Sion, Centre de formation professionnelle
supérieure *** 87% 13%
Sion, Ecole d’agriculture Châteauneuf •
Sion, Ecole d’aides familiales •
Sion, Ecole d’ingénieurs du Valais •
Sion, Ecole de soins infirmiers •
Sion, Ecole normale du Valais romand •

• Aucune répartition
* Y compris les Ecoles normales, section primaire du degré secondaire II

** Répartition sur la base du nombre de classes
*** Répartition sur la base du nombre d’élèves
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire

D
eg

ré
 p

rim
ai

re

D
eg

ré
 p

ré
sc

ol
ai

re

D
eg

ré
 s

ec
on

da
ire

 I

Pr
og

r. 
d'

en
s.

 s
pé

ci
al

Fo
rm

. p
ro

fe
ss

io
nn

el
le

Ec
. p

ré
p.

 à
 la

 m
at

ur
ité

*

Ec
. d

e 
cu

ltu
re

 g
én

ér
al

e

Fo
rm

. p
ro

f. 
su

pé
rie

ur
e

H
au

te
s 

éc
. s

pé
ci

al
is

ée
s

Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200
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Sion, Ecole professionnelle commerciale •
Sion, Ecole supérieure de commerce ** 7% 36% 24% 33%
Sion, Ecole supérieure du vitrail •
Sion, Les Collines •
Sion, Les Creusets ** 21% 79%
Sion, Planta ** 27% 73%
Visp, Gewerbliche Berufsschule •
Visp, Landwirtschaftliche Berufsschule *** 47% 53%
Visp, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege •
Vouvry, Ecole préprofessionnelle •

Canton du
VALAIS

• Aucune répartition
* Y compris les Ecoles normales, section primaire du degré secondaire II

** Répartition sur la base du nombre de classes
*** Répartition sur la base du nombre d’élèves
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton de
NEUCHATEL

DEGRE PRESCOLAIRE

(Nombre de classes: 147)

200 - Jardins d’enfants
Ecole enfantine

DEGRE PRIMAIRE

(Nombre de classes: 551)

210 - Ecoles primaires
Ecole primaire

DEGRE SECONDAIRE  I

(Nombre de classes: 378)

211/213 - Degré secondaire I
Ecole secondaire: classes de transition
Ecole secondaire: section préprofessionnelle

Ec. sec.: classes d’orientation
Ec. sec.: section moderne
Ec. sec.: section maturité

ENSEIGNEMENT SPECIAL

220 - Ecoles spécialisées
Ecole secondaire: accueil, adaptation
Ecole secondaire: développement inférieur
Ecole secondaire: développement moyen

Ecole secondaire: groupe éducatif
ES-Handicap physique
ES-Educable sur le plan pratique
Classes terminales

DEGRE SECONDAIRE  II: Formation professionnelle

230 - Agriculture, sylviculture, horticulture
Cernier, Ecole cantonale des métiers de la terre et de la
nature (ECMTN)

231 - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Colombier, Centre professionnel des métiers du bâtiment
(CPMB-C)
La Chaux-de-Fonds, Ecole d’arts (CIFOM-EAMN)
Le Locle, Ecole technique (CIFOM-ETMN)
Neuchâtel, Ecole d’arts et métiers (CPLN-EAM)
Neuchâtel, Ecole technique (CPLN-ET)
Neuchâtel, Ecole technique (CPLN-ETA)
Neuchâtel, Ecole technique (CPLN-ETB)

232 - Commerce, administration
Neuchâtel, Ecole d’informatique de gestion (CPLN-ENIG)
Neuchâtel, Ecole professionnelle commerciale (CPLN-EPC)

233 - Santé, assistance sociale
La Chaux-de-Fonds, Centre de formation aux professions
de la santé (CESANE)
La Chaux-de-Fonds, CIFOM-ESTER
Le Locle, Ecole de puéricultrices
Neuchâtel, Ecole de laborantins médicaux
Neuchâtel, Ecole romande d’aides familiales (ERAF)
Neuchâtel, Ecole suisse de droguerie (CPLN-ESD)
Neuchâtel, Lycée Jean Piaget (ESCN)

239 - Autres professions
Colombier, Centre professionnel des métiers du bâtiment
(CPMB-C)
La Chaux-de-Fonds, Ecole d’arts (CIFOM-EAMN)
Neuchâtel, Ecole d’arts et métiers (CPLN-EAM)
Neuchâtel, Institut suisse de police

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles préparant à la maturité

250 - Ecoles préparant à la maturité
Fleurier,  Lycée Denis-de-Rougemont
La Chaux-de-Fonds, Lycée Blaise Cendrars
Neuchâtel, Ecole supérieure de commerce

Neuchâtel, Lycée Denis-de-Rougemont
Neuchâtel, Lycée Jean Piaget (ESND)
Neuchâtel, Lycée Jean Piaget (ESCN)
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Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles de culture générale

251 - Ecoles de degré diplôme
La Chaux-de-Fonds, Lycée Blaise Cendrars
Neuchâtel, Lycée Denis-de-Rougemont
Neuchâtel, Lycée Jean Piaget (ESND)

259 - Autres écoles de formation générale
La Chaux-de-Fonds, CIFOM-ESTER
Neuchâtel, CPLN préapprentissage

DEGRE TERTIAIRE: Formation professionnelle supérieure

DEGRE TERTIAIRE: Hautes écoles spécialisées

273 - Hautes écoles spécialisées
La Chaux-de-Fonds, Ecole supérieur d’arts appliqués
du canton de Neuchâtel

269 - Autres formations professionnelles supérieures
269 b - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Colombier, Centre professionnel des métiers du bâtiment
(CPMB-C)
Le Locle, Ecole technique (CIFOM-ETMN)
Neuchâtel, Ecole technique (CPLN-ET)
Neuchâtel, Ecole technique du soir (CPLN-ECOTS)
Neuchâtel, Service de la formation continue en informatique
(CPLN-SFCI)

269 c - Commerce, administration
Neuchâtel, Ecole d’informatique de gestion (CPLN-ENIG)

Neuchâtel, Ecole professionnelle commerciale (CPLN-EPC)
Neuchâtel, Ecole suisse de droguerie (CPLN-ESD)
Neuchâtel, Ecole supérieure de gestion commerciale (ESGC)

269 e - Autres professions
Colombier, Centre professionnel des métiers du bâtiment
(CPMB-C)
Neuchâtel, Ecole normale
Neuchâtel, Séminaire pédagogique de l’enseignement
secondaire

DEGRE TERTIAIRE: Universités

271 - Universités cantonales
Université de Neuchâtel

Le Locle, Ecole d’ingénieurs du canton de Neuchâtel
Neuchâtel, Haute école de gestion

Canton de
NEUCHATEL
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Exercice: 2000
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Canton de
NEUCHATEL

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Ecole enfantine •
Ecole primaire •
Ecole secondaire: classes de transition •
Ecole secondaire: section préprofessionnelle •
Ec. sec.: classes d’orientation •
Ec. sec.: section moderne •
Ec. sec.: section maturité •
ES-Handicap physique •
ES-Educable sur le plan pratique •
Ecole secondaire: accueil, adaptation •
Ecole secondaire: développement inférieur •
Ecole secondaire: développement moyen •
Ecole secondaire: groupe éducatif •
Classes terminales •

Cernier, Ecole cantonale des métiers de la terre
et de la nature (ECMTN) •
Colombier, Centre professionnel des métiers
du bâtiment (CPMB-C)*** 96% 4%
Fleurier,  Lycée Denis-de-Rougemont •
La Chaux-de-Fonds, Centre de formation
aux professions de la santé (CESANE) •
La Chaux-de-Fonds, CIFOM-ESTER*** 69% 31%
La Chaux-de-Fonds, Ecole d’arts (CIFOM-EAMN) •
La Chaux-de-Fonds, Ecole supérieur d’arts
appliqués du canton de Neuchâtel •
La Chaux-de-Fonds, Lycée Blaise Cendrars ** 90% 10%
Le Locle, Ecole de puéricultrices •
Le Locle, Ecole d’ingénieurs du canton de Neuchâtel •
Le Locle, Ecole technique (CIFOM-ETMN) *** 91% 9%
Neuchâtel, CPLN préapprentissage •
Neuchâtel, Ecole d’arts et métiers (CPLN-EAM) •
Neuchâtel, Ecole de laborantins médicaux •
Neuchâtel, Ecole d’informatique de gestion
(CPLN-ENIG) *** 15% 85%
Neuchâtel, Ecole normale •
Neuchâtel, Ecole professionnelle commerciale
(CPLN-EPC)*** 86% 14%
Neuchâtel, Ecole romande d’aides familiales (ERAF) •
Neuchâtel, Ecole suisse de droguerie (CPLN-ESD) *** 57% 43%
Neuchâtel, Ecole supérieure de gestion commerciale
(ESGC) •
Neuchâtel, Ecole technique (CPLN-ET) *** 87% 13%
Neuchâtel, Ecole technique (CPLN-ETA) •
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Neuchâtel, Ecole technique (CPLN-ETB) •
Neuchâtel, Ecole technique du soir (CPLN-ECOTS) •
Neuchâtel, Haute école de gestion de Neuchâtel •
Neuchâtel, Institut suisse de police •
Neuchâtel, Lycée Denis-de-Rougemont ** 89% 11%
Neuchâtel, Lycée Jean Piaget (ESCN) ** 50% 50%
Neuchâtel, Lycée Jean Piaget (ESND) ** 30% 70%
Neuchâtel, Séminaire pédagogique
de l’enseignement secondaire •
Neuchâtel, Service de la formation continue
en informatique (CPLN-SFCI) •
Neuchâtel, Université •

Canton de
NEUCHATEL
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton de
GENEVE

DEGRE PRESCOLAIRE

(Nombre de classes: 370)

200 - Jardins d’enfants
Enseignement enfantin

DEGRE PRIMAIRE

(Nombre de classes: 1174)

210 - Ecoles primaires
Enseignement primaire

DEGRE SECONDAIRE  I

(Nombre de classes: 570)

211/213 - Degré secondaire I
Enseignement secondaire I

ENSEIGNEMENT SPECIAL

220 - Ecoles spécialisées
Primaire: enseignement spécialisé

DEGRE SECONDAIRE  II: Formation professionnelle

230 - Agriculture, sylviculture, horticulture
Jussy, Ecole d’horticulture de Lullier

231 - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Genève, Ecole d’arts décoratifs
Genève, Ecole d’enseignement technique
Lancy, Centre professionnel CEPTA

232 - Commerce, administration
Carouge, Ecole supérieure de commerce ESC
Genève, Cours professionnels commerciaux CCG
Genève, ESC André-Chavanne
Genève, ESC Emilie Gourd (Malagnou)
Genève, ESC Nicolas Bouvier (St-Jean)
Genève, Institut de formation pour adultes IFAGE

233 - Santé, assistance sociale
Genève, Ecole de soins infirmiers ESI
Genève, Ecole paramédicale
Thônex, Ecole de soins infirmiers ESI

239 - Autres professions
Genève, Conservatoire
Genève, Ecole d’arts décoratifs
Genève, Ecole paramédicale
Genève, Institut de formation pour adultes IFAGE
Lancy, Centre professionnel CEPTA

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles préparant à la maturité

250 - Ecoles préparant à la maturité
Carouge, Collège de Staël
Chêne-Bougeries, Collège Claparède
Genève, Collège André-Chavanne
Genève, Collège Calvin
Genève, Collège Candolle
Genève, Collège Emilie Gourd
Genève, Collège Nicolas Bouvier

Genève, Collège pour adultes
Genève, Collège Rousseau
Genève, Collège Sismondi
Genève, Collège Voltaire
Genève, ESC André-Chavanne
Genève, ESC Emilie Gourd (Malagnou)
Genève, ESC Nicolas Bouvier (St-Jean)
Lancy Collège de Saussure

Secondaire I: enseignement spécialisé
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles de culture générale

251 - Ecoles de degré diplôme
Chêne-Bougeries, Ecole de culture générale pour adultes
Chêne-Bougeries, Ecole de culture générale supérieure
Genève, Ecole de culture générale supérieure

259 - Autres écoles de formation générale
Carouge, Ecole supérieure de commerce ESC
Chêne-Bougeries, SGIPA

Genève, Collège pour adultes
Genève, Collège Sismondi
Genève, Ecole d’arts décoratifs
Genève, ESC André-Chavanne
Genève, ESC Emilie Gourd (Malagnou)
Genève, ESC Nicolas Bouvier (St-Jean)
Genève, Services des classes d’accueil et d’insertion SCAI

DEGRE TERTIAIRE: Formation professionnelle supérieure

DEGRE TERTIAIRE: Hautes écoles spécialisées

273 - Hautes écoles spécialisées
Carouge, Haute école de gestion de Genève
Genève, Ecole d’ingénieurs

260 - Ecoles d’ingénieurs
Genève, Ecole d’ingénieurs Jour EIG

269 - Autres formations professionnelles supérieures
269 b - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Lancy, Centre professionnel CEPTA

269 c - Commerce, administration
Genève, ESC Nicolas Bouvier (St-Jean)
Genève, Institut de formation pour adultes IFAGE

263 - Santé, assistance sociale
Genève, Ecole de soins infirmiers ESI
Genève, Ecole paramédicale

269 e - Autres professions
Genève, Ecole paramédicale
Genève, Ecole supérieure d’arts visuels
Genève, Institut de formation pour adultes IFAGE
Genève, Institut d’études sociales IES

DEGRE TERTIAIRE: Universités

271 - Universités cantonales
Université de Genève

Genève, Ecole supérieure d’arts appliqués
Jussy, Ecole d’ingénieurs de Lullier

Canton de
GENEVE
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton de
GENEVE

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Enseignement enfantin •
Enseignement primaire •
Enseignement secondaire I •
Primaire: enseignement spécialisé •
Secondaire I: enseignement spécialisé •

Carouge, Collège de Staël •
Carouge, Ecole supérieure de commerce ESC*** 80% 20%
Carouge, Haute école de gestion de Genève •
Chêne-Bougeries, Collège Claparède •
Chêne-Bougeries, Ecole de culture générale
pour adultes •
Chêne-Bougeries, Ecole de culture générale
supérieure •
Chêne-Bougeries, SGIPA •
Genève, Collège André-Chavanne •
Genève, Collège Calvin •
Genève, Collège Candolle •
Genève, Collège Emilie Gourd •
Genève, Collège Nicolas Bouvier •
Genève, Collège pour adultes ** 71% 29%
Genève, Collège Rousseau •
Genève, Collège Sismondi ** 92% 8%
Genève, Collège Voltaire •
Genève, Conservatoire •
Genève, Cours professionnels commerciaux CCG •
Genève, Ecole d’arts décoratifs *** 72% 28%
Genève, Ecole de culture générale supérieure •
Genève, Ecole de soins infirmiers ESI *** 89% 11%
Genève, Ecole d’enseignement technique •
Genève, Ecole d’ingénieurs •
Genève, Ecole d’ingénieurs Jour EIG •
Genève, Ecole paramédicale *** 76% 24%
Genève, Ecole supérieure d’arts appliqués •
Genève, Ecole supérieure d’arts visuels •
Genève, ESC André-Chavanne ** 69% 16% 15%
Genève, ESC Emilie Gourd (Malagnou) ** 60% 24% 16%
Genève, ESC Nicolas Bouvier (St-Jean) ** 58% 19% 6% 17%
Genève, Institut de formation pour adultes IFAGE*** 34% 66%
Genève, Institut d’études sociales IES •
Genève, Services des classes d’accueil
et d’insertion SCAI •
Genève, Université •
Jussy, Ecole d’horticulture de Lullier •
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200

U
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Jussy, Ecole d’ingénieurs de Lullier •
Lancy Collège de Saussure •
Lancy, Centre CEPTA *** 97% 3%
Thônex, Ecole de soins infirmiers ESI •

Canton de
GENEVE



114
���� ���� ���

Ufficio federale di statisticaBundesamt für Statistik Office fédéral de la statistique

Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Canton du
JURA

DEGRE PRESCOLAIRE

(Nombre de classes: 93)

200 - Jardins d’enfants
Ecole maternelle

DEGRE PRIMAIRE

(Nombre de classes: 300)

210 - Ecoles primaires
Ecole primaire

DEGRE SECONDAIRE  I

(Nombre de classes: 130)

211/213 - Degré secondaire I
Ecole secondaire: classe hétérogène
Ecole secondaire: exigences élémentaires

Ecole secondaire: exigences moyennes
Ecole secondaire: exigences étendues
Ecole secondaire: classe d’orientation

ENSEIGNEMENT SPECIAL

220 - Ecoles spécialisées
Classes spéciales
Classes AI

Classe de soutien, accueil (secondaire)
Classe-atelier (secondaire)

DEGRE SECONDAIRE  II: Formation professionnelle

230 - Agriculture, sylviculture, horticulture
Courtételle, Institut agricole

231 - Industrie, arts et métiers, professions techniques
Delémont, Ecole professionnelle artisanale
Porrentruy, Ecole d’horlogerie
Porrentruy, Ecole professionnelle artisanale

232 - Commerce, administration
Delémont, Ecole professionnelle commerciale
Delémont, Ecole supérieure de commerce

Porrentruy, Ecole professionnelle commerciale
Porrentruy, Ecole supérieure de commerce

233 - Santé, assistance sociale
Delémont, Ecole de soins infirmiers

239 - Autres professions
Courtételle, Institut agricole
Delémont, Conservatoire
Delémont, Ecole professionnelle artisanale
Porrentruy, Ecole professionnelle artisanale

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles préparant à la maturité

250 - Ecoles préparant à la maturité
Porrentruy, Lycée cantonal

DEGRE SECONDAIRE  II: Ecoles de culture générale

251 - Ecoles de degré diplôme
Delémont, Ecole cantonale de culture générale
Porrentruy, Saint-Paul

259 - Autres écoles de formation générale
Courtételle, Institut agricole (Ec. ménagère rurale)
Porrentruy, Saint-Charles

DEGRE TERTIAIRE: Formation professionnelle supérieure

269 - Autres formations professionnelles supérieures
269 a - Agriculture, sylviculture, horticulture
Courtételle, Institut agricole

DEGRE TERTIAIRE: Hautes écoles spécialisées

273 - Hautes écoles spécialisées
Delémont, Ecole supérieure de commerce

Porrentruy, Saint-Charles

269 e - Autres professions
Porrentruy, Centre professionnel, école technique
Porrentruy, Institut pédagogique
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Classification fonctionnelle
des écoles publiques et subventionnées

Exercice: 2000
Année scolaire: 1999/2000

Ecoles Ecole obligatoire Degré secondaire II Degré tertiaire
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Italique:  écoles subventionnées

270-271273260-269251-259250230-239220211-213210200
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• Aucune répartition
** Répartition sur la base du nombre de classes / ***  Répartition sur la base du nombre d'élèves

Ecole maternelle •
Ecole primaire •
Ecole secondaire: classe hétérogène •
Ecole secondaire: classe d’orientation •
Ecole secondaire: exigences élémentaires •
Ecole secondaire: exigences moyennes •
Ecole secondaire: exigences étendues •
Classes spéciales •
Classes AI •
Classe de soutien, accueil (secondaire) •
Classe-atelier (secondaire) •

Courtételle, Institut agricole*** 71% 18% 11%
Delémont, Conservatoire •
Delémont, Ecole cantonale de culture générale •
Delémont, Ecole de soins infirmiers •
Delémont, Ecole professionnelle artisanale •
Delémont, Ecole professionnelle commerciale •
Delémont, Ecole supérieure de commerce *** 93% 7%
Porrentruy, Centre professionnel, école technique •
Porrentruy, Ecole d’horlogerie •
Porrentruy, Ecole professionnelle artisanale •
Porrentruy, Ecole professionnelle commerciale •
Porrentruy, Ecole supérieure de commerce •
Porrentruy, Institut pédagogique •
Porrentruy, Lycée cantonal •
Porrentruy, Saint-Paul ** 33% 67%
Porrentruy, Saint-Charles ** 13% 53% 27% 7%

Canton du
JURA
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4 Adressen / Adresses
4.1 Kantonale Kontaktpersonen / Personnes de référence dans les cantons

Zürich Herr  R. Huber Tel.  01 259 23 50
Abteilung Finanzen Fax 01 259 51 60
Bildungsdirektion des Kantons Zürich
Walchetor
8090 Zürich

Herr  B. Imhof Tel.  01 259 53 66
Bildungsplanung Fax 01 259 51 21
Bildungsdirektion des Kantons Zürich
Walchestrasse 21
8090 Zürich

Bern Herr  R. Jecklin Tel.  031 633 84 23
Erziehungsdirektion des Kantons Bern Fax 031 633 84 23
Sulgeneckstrasse 70
3005 Bern

Luzern Herr  G. A. Paravicini Bagliani Tel.  041 228 56 35
Vorsteher Fax 041 210 77 32
Amt für Statistik des Kantons Luzern
Burgerstrasse 22
6003 Luzern

Uri Herr  E. Inderbitzin Tel.  041 875 21 09
Amt für Finanzen Fax 041 875 21 43
Tellsgasse 1
6460 Altdorf

Herr  P. Horat Tel.  041 875 20 50
Direktionssekretär Fax 041 875 20 87
Bildungs- und Kulturdirektion Uri
Klausenstrasse 4
6460 Altdorf

Herr  K. Rohrer Tel.  041 875 21 06
Amt für Finanzen Fax 041 875 21 43
Tellsgasse 1
6460 Altdorf

Schwyz Herr  M. Probst Tel.  041 819 19 03
Amt für Volksschulen Fax 041 819 19 17
Erziehungsdepartement des Kantons Schwyz
Bahnhofstrasse 15
6430 Schwyz

Obwalden Herr  H. Odermatt Tel.  041 666 62 42
Departementssekretär Fax 041 660 27 27
Bildungs- und Kulturdepartement des Kantons Obwalden
Brünigstrasse 178
6060 Sarnen

Herr  D. Odermatt Tel.  041 666 62 61
Finanzdepartement
St. Antonistrasse 4
6060 Sarnen

Nidwalden Herr Dr. Ch. Mylaeus-Renggli Tel.  041 618 74 02
Direktionssekretär Fax 041 618 73 45
Bildungsdirektion des Kantons Nidwalden
Marktgasse 3
6371 Stans
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Glarus Herr  L. Biehler Tel.  055 646 65 02
Direktionssekretär Fax 055 646 65 97
Erziehungsdirektion des Kantons Glarus
Gerichtshausstrasse 25
8750 Glarus

Herr  D. Elmer Tel.  055 646 61 15
Finanzdirektion
Rathausplatz 9
8750 Glarus

Zug Herr  L. Hofer Tel.  041 728 31 90
Direktion für Bildung und Kultur des Kantons Zug Fax 041 728 31 89
Baarerstrasse 19
Postfach 4857
6304 Zug

Herr  M. Knobel Tel.  041 728 32 08
Leiter Fax 041 728 37 55
Amt für Berufsbildung
Aabachstrasse 5
Postfach 897
6301 Zug

Fribourg Monsieur  G. Dutoit Tél. 026 305 28 23
Service de statistique de l’Etat de Fribourg Fax 026 305 28 28
Impasse de la Colline 4
Case postale
1701 Fribourg

Madame  N. Oswald Tél. 026 305 31 26
Direction des finances de l’Etat de Fribourg Fax 026 305 31 10
Rue Joseph-Piller 13
1701 Fribourg

Monsieur  M. Perriard Tél. 026 305 12 01
Secrétaire général Fax 026 305 12 14
Direction de l’instruction publique et des affaires culturelles
du canton de Fribourg
Rue de l’Hôpital 1
1701 Fribourg

Monsieur  A. Repond Tél. 026 305 31 26
Direction des finances de l’Etat de Fribourg Fax 026 305 31 10
Rue Joseph-Piller 13
1701 Fribourg

Solothurn Herr  M. Schneider Tel.  032 627 20 65
Abteilung Finanzausgleich und Statistik Fax 032 627 28 67
Finanz-Departement des Kantons Solothurn
Rathaus
4500 Solothurn

Frau  B. Aebi Tel. 032 627 29 13
Abteilung Controlling Fax 032 627 29 86
Departement für Bildung und Kultur des Kantons Solothurn
Rathaus
4500 Solothurn

Basel-Stadt Herr  D. Hardmeier Tel.  061 267 84 28
Abteilung Finanzen & Controlling
Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt
Münsterplatz 2
Postfach
4001 Basel
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Frau  N. Messerschmidt Tel.  061 267 66 74
Rechnungswesen, Controlling, Staatbuchhaltung
Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt
Fischmarkt 10
4051 Basel

Basel-Landschaft Herr  A. Lienin Tel.  061 925 56 31/2
Statistisches Amt des Kantons Basel-Landschaft Fax 061 925 69 87
Rufsteinweg 4
4410 Liestal

Schaffhausen Herr  B. Müller Tel.  052 632 72 16
Finanzverwaltung
Mühlentalstrasse 105
8200 Schaffhausen

Herr Dr. R. Rohner Tel.  052 632 72 51
Departementssekretär Fax 052 632 76 00
Erziehungsdepartement des Kantons Schaffhausen
Herrenacker 3
Postfach
8201 Schaffhausen

Frau  M. Schlatter Tel.  052 632 72 96
Kantonales Schulamt
Herrenacker 3
8200 Schaffhausen

Appenzell A. Rh. Herr  R. Kunz Tel.  071 353 68 21
Direktionssekretariat Fax 071 353 64 97
Erziehungs- und Kulturdirektion
des Kantons Appenzell A.Rh.
Regierungsgebäude
9100 Herisau

Herr  A. Lämmler Tel.  071 353 64 80
Landesbuchhaltung des Kantons Appenzell A.Rh.
Regierungsgebäude
9100 Herisau

Appenzell I. Rh. Herr  E. Keller Tel.  071 788 93 64
Erziehungsdepartement des Kantons Appenzell I. Rh.
Hauptgasse 51
9050 Appenzell

St. Gallen Herr  J. Richter Tel.  071 229 32 15
Finanzverwaltung des Kantons St. Gallen
Davidstrasse 35
9001 St. Gallen

Herr  P. Senn Tel.  071 229 32 25
Erziehungsdepartement des Kantons St. Gallen Fax 071 229 44 79
Regierungsgebäude
9001 St. Gallen

Graubünden Herr  W. Benz Tel.  081 257 21 21
Standesbuchhaltung Fax 081 257 21 77
Finanzdepartement des Kantons Graubünden
Steinbruchstrasse 20
7000 Chur

Herr  P. Dettli Tel.  081 257 27 26
Amt für Stipendien und Finanzen des Kantons Graubünden
Quaderstrasse 17 Fax 081 257 21 51
7001 Chur
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Aargau Frau  K. Stockum Tel.  062 835 20 23
Adjunktin
Erziehungsdepartement des Kantons Aargau
Regierungsgebäude
5000 Aarau

Thurgau Herr  R. Buzek Tel.  052 724 25 35
Amt für Volksschule und Kindergarten Fax 052 724 29 64
Spannerstrasse 31
8510 Frauenfeld

Frau  C. Keller Grünenfelder Tel.  052 724 22 79
Amt für Mittelschulen
Departement für Erziehung und Kultur
Regierungsgebäude
8500 Frauenfeld

Herr Dr. H. Sulger Büel Tel.  052 724 23 96
Vorsteher Fax 052 724 29 10
Statistisches Amt des Kantons Thurgau
Regierungsgebäude
8500 Frauenfeld

Ticino Signor  C. Guidotti Tel.  091 814 34 74
Ufficio studi e ricerche Fax 091 814 44 36
Dipartimento dell’Istruzione
e della cultura del Cantone Ticino
Stabile Torretta
6501 Bellinzona

Vaud Monsieur  J. Campiche Tél. 021 316 29 44
Service cantonal de recherche et d’information statistiques Fax 021 316 29 50
Rue de la Paix 6
1014 Lausanne

Monsieur  A. Dobjanski Tél. 021 316 25 35
Service des Finances
Rue de la Paix 6
1014 Lausanne

Monsieur  F. Loi Zedda Tél. 021 316 30 04
Secrétaire général Fax 021 316 30 41
Département de la formation et de la jeunesse
du canton de Vaud
Rue de la Barre 8
1014 Lausanne

Valais Monsieur  J.-F. Lovey Tél. 027 606 42 05
Secrétaire général Fax 027 606 42 04
Département de l’éducation, de la culture
et du sport du canton du Valais
Planta 3
1950 Sion

Neuchâtel Monsieur  J.-F. Cattin Tél. 032 889 64 11
Comptabilité de l’Etat
Département des finances et des affaires sociales
Rue du Musée 1
2000 Neuchâtel

Monsieur  M. Humbert Tél. 032 889 69 64
Directeur Fax 032 722 04 38
ORESTE
Office de recherche et de statistique de l’enseignement
Rue de l’Ecluse 67
Case postale 1484
2001 Neuchâtel
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Genève Monsieur  J.-P. Pangallo
Directeur du budget de l’Etat
Département cantonal des finances
Case postale 3937
1211 Genève 3

Monsieur  J. Suter Tél. 022 319 32 71
Directeur Fax 022 318 34 13
Services financiers
Département de l’intérieur, de l’agriculture,
de l’environnement et de l’énergie (DIAE)
Place de la Taconnerie 7
Case postale 3918
1211 Genève 3

Monsieur  P.-A. Wassmer Tél. 022 327 70 59
Service de la recherche en éducation Fax 022 327 52 66
Quai du Rôhne 12
1205 Genève

Jura Monsieur  D. Egloff Tél. 032 420 54 42
Service financier Fax 032 420 50 01
Département de l’éducation du canton du Jura
Rue du 24-Septembre 2
2800 Delémont
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4.2 Kontaktpersonen der Eidgenössischen Finanzverwaltung
Personnes de référence de l’Administration fédérale des finances

Kanton(e)
Canton(s)

Kontaktperson
Personnes de référence

ZH Frau Elsbeth Etter
Tel. 031 322 60 21

SG, VD, GE Madame Madeleine Dhaibi
Tél. 031 322 60 20

BE, SO, AI Frau Tina Zuppinger
Tel. 031 322 60 77

VS, TI, AR Madame Béatrice Guélat
Tél. 031 324 83 87

LU, OW, BS, BL, GR, TG, SZ, ZG Frau Franziska Gholam
Tel. 031 322 61 88

UR, GL, SH, AG, JU Herr Ueli Pfister
Tel. 031 322 60 34

NW, FR, NE Frau Daniela Mafli
Tel. 031 322 60 85

Eidgenössische Finanzverwaltung Bernerhof 3003 Bern
Administration fédérale des finances
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4.3 Kontaktpersonen des Bundesamts für Statistik
Personnes de référence de l’Office fédéral de la statistique

Section de la formation scolaire et professionnelle
Madame Michèle Boss
Tél. 032 713 62 96
Fax 032 713 65 46
E-Mail: michele.boss@bfs.admin.ch

Section de la formation scolaire et professionnelle
Monsieur Michele Egloff
Tél. 032 713 62 71
Fax 032 713 65 46
E-Mail: michele.egloff@bfs.admin.ch

Sektion Schul- und Berufsbildung
Frau Katrin Mühlemann
Tel. 032 713 67 32
Fax 032 713 65 46
E-Mail: katrin.muehlemann@bfs.admin.ch



Publikationsprogramm BFS  Programme des publications de l’OFS

Diffusionsmittel Kontakt
No à composer

Moyen de diffusion

Das Bundesamt für Statistik (BFS) hat – als zentrale Statistikstelle
des Bundes – die Aufgabe, statistische Informationen breiten
Benutzerkreisen zur Verfügung zu stellen.

Die Verbreitung der statistischen Information geschieht gegliedert
nach Fachbereichen (vgl. Umschlagseite  2) und mit verschiedenen
Mitteln:

En sa qualité de service central de statistique de la Confédération,
l’Office fédéral de la statistique (OFS) a pour tâche de rendre les
informations statistiques accessibles à un large public.

L’information statistique est diffusée par domaine (cf. verso de la
première page de couverture); elle emprunte diverses voies:

Individuelle Auskünfte 032 713 60 11

Das BFS im Internet http://www.statistik.admin.ch

Medienmitteilungen zur raschen Information 032 713 60 11
der Öffentlichkeit über die neusten Ergebnisse

Publikationen zur vertieften Information 032 713 60 60
(zum Teil auch als Diskette)

Online-Datenbank 032 713 60 86

Service de renseignements individuels

L'OFS sur Internet

Communiqués de presse: information rapide
concernant les résultats les plus récents

Publications: information approfondie
(certaines sont disponibles sur disquette)

Banque de données (accessible en ligne)

La Liste des publications, qui est mise à jour tous les deux ans,
donne davantage de détails sur les divers moyens de diffusion. Elle
est proposée sur Internet et peut être obtenue gratuitement en
téléphonant au no 032 713 60 60.

Nähere Angaben zu den verschiedenen Diffusionsmitteln liefert das
alle 2 Jahre nachgeführte Publikationsverzeichnis. Es ist auf
dem Internet abzurufen oder kann gratis über Tel. 032 713 60 60
bezogen werden.

Bildung und Wissenschaft Education et science

Deux sections spécialisées de l’Office fédéral de la statistique trai-
tent les problèmes relatifs à la formation et à la science selon la
répartition suivante des compétences:

Section de la formation scolaire et professionnelle

Tél. 032 713 64 99

– Elèves (degrés préscolaire, primaire, secondaire et formation
professionnelle supérieure)

– Taille des classes (scolarité obligatoire)
– Examens de degré secondaire et de la formation profession-

nelle supérieure
– Formation continue
– Personnel enseignant
– Indicateurs de la formation

Section des hautes écoles et de la science

Tél. 032 713 67 97

– Maturités et brevets d’enseignement primaire
– Hautes écoles (étudiants débutants, étudiants, examens)
– Prévisions des effectifs d'étudiants
– Personnel des hautes écoles
– Recherche et développement (R-D):

hautes écoles, Confédération et entreprises privées
– Indicateurs de la science et de la technologie

Des statistiques et des publications thématiques consacrées à ces
domaines paraissent régulièrement. Des renseignements supplé-
mentaires et des précisions au sujet des publications des deux
sections peuvent être obtenus en appelant les numéros de télépho-
ne ci-dessus.

Im Bereich Bildung und Wissenschaft arbeiten im Bundesamt für
Statistik zwei Fachsektionen mit folgenden Schwerpunkten:

Sektion Schul- und Berufsbildung

Tel. 032 713 64 99

– Schülerinnen und Schüler (Vorschul-, Primar-, Sekundarstufe
und höhere Berufsbildung)

– Klassengrössen (obligatorische Schule)
– Abschlüsse der Sekundarstufe und der höheren Berufsbildung
– Weiterbildung
– Lehrkräfte
– Bildungsindikatoren

Sektion Hochschulen und Wissenschaft

Tel. 032 713 67 97

– Maturitäten und Primarlehrerpatente
– Hochschulen (Studienanfänger/innen, Studierende, Examen)
– Studierendenprognosen
– Hochschulpersonal
– Forschung und Entwicklung (F+E):

Hochschulen, Bund und Privatwirtschaft
– Indikatoren zur Wissenschaft und Technologie

Zu diesen Bereichen erscheinen regelmässig Statistiken und the-
matische Publikationen. Auskünfte und genauere Angaben über die
Publikationen der beiden Sektionen sind über die oben genannten
Telefonnummern erhältlich.
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Die statistische Analyse der öffentlichen Ausgaben und der durch das Bildungssystem
verursachten Kosten stellt ein zentrales Planungs- und Verwaltungsinstrument dar. Die
Indikatoren der öffentlichen Bildungsausgaben werden sich für die Verantwortlichen in
Politik und Verwaltung zu einer wertvollen Arbeitsgrundlage entwickeln. Deshalb müssen
die Datengrundlagen, auf die sich die Berechnung dieser Indikatoren abstützt, unbedingt
verbessert werden.

Die vorliegende Publikation, die der Gliederung der Statistik der öffentlichen
Bildungsausgaben und den Codierungsmethoden der Rechnungsdaten der öffentlichen
Gemeinwesen gewidmet ist, stellt eine wichtige Etappe auf dem Weg zu zuverlässigeren
und transparenteren Bildungsindikatoren dar.

L’analyse statistique des dépenses publiques et des coûts des systèmes éducatifs
constitue un instrument essentiel de gestion et de planification. Les indicateurs des
dépenses publiques d’enseignement sont appelés à devenir une véritable base de travail
pour les responsables politiques et administratifs. C’est pourquoi il importe d’améliorer
les bases de données servant au calcul de ces indicateurs.

La présente publication, qui décrit les classifications de la statistique des dépenses
publiques d’éducation et les méthodes de codification des données comptables des
collectivités publiques, marque une étape importante vers des indicateurs de l’enseigne-
ment plus fiables et plus transparents.


